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ſchen Reiches an. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


ener Zeilung. 


Zweiundachtzigſter 
Sonntag, 14. Dezember. 
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Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moffe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1879. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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* Die Expedition der „Poſener Zeitung“ 
nimmt Gaben für die Nothleidenden in Ober⸗ 
ſchleſien an und wird über das Eingegangene 
ericht abſtatten. 
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0. Das Eine thun, das Andere nicht laſſen. 


die rege Betheiligung aller Kreiſe des Vaterlandes bei 


in dem Liebeswerke bemerklich, — es iſt die natür iche 

= olge des in jeder Bruſt wachen Strebens, zu he en, 
wo Hülfe nöthig erſcheint. 

* Mit Befriedigung vernehmen wir, daß nunmehr in 
unſerer Stadt die Bildung eines größeren Comités in 


Angriff genommen iſt, um den ferneren Sammlungen 


einen Centralpunkt zu geben. 

Vorausſichtlich werden alle Konfeſſionen und beide 
nationalen Richtungen auf dieſem neutralen Boden ver⸗ 
einigt. 
in Kreiſen, welche der Wohlthätigkeit nicht verſchloſſen 
ſind, die Beſorgniß laut wird: man könnte im Spenden 
nach Außen zu eifrig ſein und die Noth, die ein 


erzeugen wird, nicht genügend in Betracht ziehn. 


eben? Wir verneinen dieſe Frage. Wir halten uns 

verſichert, daß, wenn wir, gegenüber der größeren Kala⸗ 
mität einer uns benachbarten Provinz nicht gekargt, 

wenn wir damit zugleich beigetragen haben, der von 
dort drohenden Verbreitung anſteckender Krankheiten vor⸗ 

zubeugen, ſich noch immer opferwillige Kräfte und offne 

| Börſen, warme Herzen und rührige Hände zur Genüge 
finden werden, die Noth des Armen, der unter unſeren 
Augen darbt und friert, zu lindern. 

Unſere Stadt, unſere Provinz haben im Wohlthun 
nie an letzter Stelle geſtanden; ſie werden ſich auch hier 
ermunternd zurufen: das Eine thun, — das 
Andere nicht laſſen! 


Der Nothſtand in Oberſchleſien. 


Wir veröffentlichen die folgenden der „N. Ztg.“ zugegange⸗ 
nen Original⸗Korreſpondenzen: 

Ratibor, 10. Dez. Im Dorfe Solarnia, der ärmſten, im Walde 
hinter Hammer gelegenen Gemeinde im hieſigen Kreiſe, deren 740 Ein⸗ 
wohner überwiegend nur aus Lumpenſammlern und erhändlern be⸗ 
ſtehen, Find ſeit Anfang dieſes Monats 21 Perſonen erkrankt und zwar 
3 Perſonen an Fleckentyphus, die übrigen am akuten Magen⸗Katarrh, 
welcher nach ſachverſtändigem Gutachten dem Abdominal⸗Typhus aller⸗ 
ding ziemlich nahe kommt. Daß hier Mangel an Wohnung an den 
maſſenhaften Erkrankungen die Schuld trägt, liegt leider außer jedem 
Zweifel. Es fehlt dem größten Theil der Bevölkerung eben an nichts 
Geringerem als an Allem, was zur Erhaltung des Lebens dient. 

ereinzelte Typhusfälle ebenfalls in Folge des Nothſtandes find 
ferner vorgekommen in Brzesnitz, Bobrownik und Plonia, und ganz 
neuerding iſt in dem an der öſterreichiſchen Grenze in entgegengeſetzter 
Richtung von Solarnia an der Oder und Olſa belegenen Dorfe Olſau 
in 9 Fällen Abdominaltyphus konſtatirt worden. ? 
Um den Nothſtand in ſeiner ganzen Ausdehnung erfolgreich zu 
bekämpfen, ſind nach ſtattgehabten genauen Ermittelungen allein zur 
Befriedigung der dringendſten Lebens edürfniſſe während des Winters 
mehr als 2 Mill. Ma erforderlich. Dabei iſt auf Bekleidung der Noth⸗ 
leidenden nichts gerechnet, an der es unter der Bevölkerung des Arbei⸗ 
terſtandes durchgängig mehr oder weniger mangelt, was bei der grim⸗ 
migen Kälte (geitern 24—26 Gr. R., heute 21—24 Gr. R.) eine Haupt⸗ 
urſache, daß die Arbeiter auch bei theilweis vorhandener Gelegenheit 
zum Arbeitsverdienſte demſelben nicht nachgehen können. - 

Großes Elend herrſcht noch in Olſau, welches . im Winkel 
zwiſchen Olſa und Oder belegen, ſeit 3 Jahren ſchwere Ueberſchwem⸗ 
mungsſchäden gelitten hat. In 3 Familien find 8 Typhusfälle konſta⸗ 
tirt, zunächſt in Folge der Ernährung mit ſchlechten, wäſſrigen, ranzigen 
Kartoffeln. Beſondere Theilnahme erregte hier ein dortiger Häusler, 
der ſeinen letzten Nahrungsbeſtand, einige Metzen Gerſte, verkaufte, um 
Bretter für den Sarg ſeiner Tochter zu kaufen! Inzwiſchen iſt durch 
ſchleunigſte Ueberweiſung pon 20 Zentner Noggenmehl und 5 Zentner 
Graupe der dringendſten Noth abgeholfen. In den nächſten Tagen ſoll 
Wine Amtsvorſteher Grafen Arco errichtete Suppenanſtalt in 

ätigkeit treten. 8 RE, 3 
Wie groß aber auch in anderen, nicht direkt von der Ueberſchwem⸗ 


mung betroffenen Gemeinden die Noth und der Mangel an Arbeits⸗ 


| 5 verdienſt iſt, dürfte der nachſtehende Fall illuſtriren. In Lekardo, einem 


Der Menſchenfreund wird wahrhaft, erwäunt durch ö Ortſchaften von Waſſerſchäden betroffen worden. 


der Unterſtützung der ſchwer heimgeſuchten Oberſchleſier. 
Macht ſich auch hie und da ein wenig Zerſplitterung 


Es iſt uns nicht unbekannt geblieben, daß, ſelbſt 


harter Winter mit ſeinem Gefolge von Krankheiten und 
Arbeitsloſigkeit in unſeren eigenen Kreiſen männer“ zur Phraſe, 


Dürfen wir wirklich einer ſolchen Befürchtung Raum 


und Pflichten angelegt werden können. 


ſonſt ziemlich wohlhabenden Dorf in fruchtbarer Gegend, etwa eine 
halbe Meile von Ratibor, hat ein Einlieger wegen Mangel an Ver⸗ 
dienſt unter Mitnahme ſeiner beiden älteſten Kinder ſich heimlich aus 
dem Dorfe entfernt und ſeine zwei Baden Kinder im Alter von 4 
und 6 Jahren hülflos zurückgelaſſen. Bei der grimmigen Kälte am 8. 
d. M. (25— 28 Gr. R.) lagen die armen Kinder faſt erſtarrt in der 
elenden Stube, bis eine vorübergehende Frau hinter den dickverfrorenen 
enſterſcheiben durch das klägliche Wimmern aufmerkſam gemacht die 
inder vom Erfriren und Verhungern rett⸗te und ſie zum Gemeinde⸗ 
Vorſteher, Erbrichter Wiſchkong, brachte, der für ſie aufs Beſte ſorgte. 
Koſel, 11. Dezember. In nachſtehenden Zahlen gebe ich Ihnen 


ein genaues Bild des noch im hieſigen Kreiſe beſtehenden Nothſtandes. 


Von den Oder = e e im \ 
Kreiſe, welcher 12,43 Quadrat - Meilen umfaßt, nicht 1 0 als 31 
Die beſchädigte 
ne beträgt nach ſtattgehabten Ermittelungen 12,307 Morgen. Der 
eſammtſchaden iſt nur ſehr mäßig mit 681,436 M. abgeſchätzt, wo⸗ 
bei die beſchädigten Domänen ganz außer Anſatz geblieben ſind. Die 
Zahl der abſoluten eee iſt vorläufig auf 4170 
erſonen ermittelt worden; — dieſe Zahl wird ſich aber noch bedeu⸗ 
tend erhöhen. Vorläufig ſind auf dem Lande 14 Volksküchen errichtet 
worden, die allein einen monatlichen Koſtenaufwand von über 20,080 
M. erfordern. Bis jetzt find hierzu dem Kreiſe, wie zuverläſſig ver⸗ 
lautet, erſt 5000 M. vom Provinzial⸗Ausſchuß überwieſen worden. 
Weiter finden wir in der „O. G. Ztg.“ folgende Notiz: 
Rybnik, 9. Dezember. Im rybniker Walde zwiſchen Loslau 
und Rybnik wurde eine aus Männern, Weibern und Kindern 
beſtehende, elf Köpfe ſtarke Zigeunerbande, am faſt 
erloſchenen Feuer ſitzend erfroren aufgefunden. Das Leben 
war aus Allen bereits entflohen. Die Leichen wurden geſtern in 
Loslau eingebracht. 


Jun v. J. find im Koſeler 


Kluge Leute. 


Die Offiziöſen haben es uns laut und lange genug ge⸗ 
predigt, daß an allen inneren Schwierigkeiten der Gegenwart die 
Sterilität der liberalen Theorien, der Hang der „zreiheits⸗ 
ihre Nichtachtung der Erfahrungen und 
des wirklichen Lebens ſchuld ſeien. Da nun insbeſondere die 
neuerdings aufgetauchten freiwillig Gouvernementalen mit großem 
Applomb behaupten, ſie ſeien keineswegs bloße Offiziöſe, ſondern 
hegen und vertreten ihre eigenen, ſelbſtſtändigen konſervativen 
Anſichten, ſo durfte man billig erwarten, da gie ſich nicht mit 
bloßer Kritik begnügen, ſondern auch wirklich mit ſel bſt⸗ 
ſtändigen Vorſchlägen zur Beſſerung der Zeitſchäden an's 
Licht treten würden. 

Dieſe Erwartung hat nicht getäuſcht; ſolche Vorſchläge ſind 
ſogar in den offiziöſen Provinz blättern aufgetaucht, und man 
konnte ſie ſofort ohne Mühe von denjenigen Kundgebungen unter⸗ 
ſcheiden, welche von obenher eingeblaſen waren. Die letzteren 
nämlich, mochte auch ihr Inhalt anfechtbar ſein, zeigten doch 
immer ernſthafte Gedanken, praktiſchen Willen, die erſteren da⸗ 
gegen ſpran gen ſofort durch ihre rührende Naivetät oder viel⸗ 
mehr ihre ausſchließliche Freude an ſchönklingenden Phraſen 
in's Auge. 

Iſt es ſo, ſo würden derartige Organe ſchon im Intereſſe 
des guten Geſchmacks beſſer daran thun, ihre Neigung, in 
näſelndem Tone, von oben herab über die Liberalen reden zu 
wollen, aufzugeben; — und daß es ſo iſt, der Beweis iſt 
nicht ſchwer zu erbringen. 

Wir nehmen auf's Gerathewohl eine der journaliſtiſchen 
Blüthenknospen des neuen „konſervativen“ Frühlings zur Hand, 
und ſofort haben wir die Beweiſe. 

Da ſieht ein freiwillig gouvernementales Blatt das unfehl⸗ 
bare Heilmittel der Zeit in der Begründung der konſti⸗ 
tutionellen Monarchie auf ariſtokratiſcher 
Grundlage. Die Hohlheit dieſer Redewendung hat ſchon 
im Leitartikel der Nr. 829 der „Poſener Ztg.“ vom 26. No⸗ 
vember ihre ſchlagende Kritik gefunden. Aber eine Phraſe läßt 
ſich nicht ſo leicht todtſchlagen; eine freiwillig Offiziöfe hat darauf 
erwidert, daß ſie keineswegs der Rückkehr zur Herrſchaft des 
Adels und der Kirche das Wort reden wolle, ſondern nur em⸗ 
pfehle, fürderhin einzig und allein den Geiſtesadel, die intellek⸗ 
tuelle und moraliſche Tüchtigkeit an den öffentlichen Geſchäften 
und der Leitung des Staates theilnehmen zu laſſen. 

Die liebenswürdige Unſchuld! Um dieſen Wunſch auszu⸗ 
ſprechen, hätte das Blatt erſt nicht gegründet, der betreffende Ar⸗ 
tikel nicht geſchrieben werden müſſen. Derſelbe Wunſch wird als 
ſelbſtverſtändlich von jedem wohlmeinenden Menſchen gehegt, er 
hat ſich als leitender Geſichtspunkt durch die Gedanken und Werke 
aller ernſthaften Geſetzgeber und Staatsrechtslehrer gezogen. Aber 
es geht eben dieſem Wunſche wie manchen anderen: er gilt 
einem der rauhen Wirklichkeit nicht Stand haltenden Ideale. 

Alle die Denker, Philoſophen und Politiker, ſoweit ſie nicht 
ihre Phantaſie in der Konſtruktion von Idealſtaaten ſich ergehen 
ließen, ſind immer wieder bis auf den heutigen Tag zu der 
Erkenntniß gelangt, daß, wo es ſich um Maſſen handelt, un⸗ 
wägbare und unſichtbare Eigenſchaften oder auch Fach leiſtungen 
des Einzelnen nicht als allgemeiner Maßſtab politiſcher Rechte 
Jedes entgegengeſetzte 
Streben hat ſich, wenn man von den Blüthe zeiten kleiner 


Städterepubliken abſieht, ſtets als verfehlt erwieſen. Immer iſt 
man, wenn auch mit Bedauern, wieder zu dem Grundſatze zu⸗ 
rückgekehrt, daß nur äußerliche, greifbare, leicht zu 
klaſſifizirende Merkmale: Geburt, Vermögen und Beſitz, 
Lebensalter, das Maß politiſcher Rechte und Pflichten zu beſtim⸗ 
men vermögen. 

Die Unvollkommenheit einer ſo mechaniſchen Eintheilung, 
wie ſie dieſe drei im Laufe der Geſchichte einander ablöſenden 
Geſichtspunkte ergeben, wird von Jedermann zugeſtanden, aber 
es war bisher und iſt heute noch abſolut unmöglich, einen ande⸗ 
ren verwendbaren Geſichtspunkt aufzufinden. Alles, was man 
daher jenem „ſelbſtſtändigen“ Rathſchlage gegenüber thun kann, 
iſt, daß man ihn für gut gemeint erklärt und wohlwollend — 
ad acta legt. 

Freilich könnte der Umſtand, daß der „Wohlmeinende“ ſei⸗ 
nen Rath in einem „konſervativen“ Organe ertheilt hat, die Ver⸗ 
muthung einigermaßen nahe legen, daß die Tendenz des Ganzen 
weniger auf die Herſtellung der auf die geiſtige und moraliſche 
Ariſtokratie gegründeten Monarchie, als ſchlechtweg auf die Rück⸗ 
kehr zum ſtändiſchen Weſen oder wenigſtens auf die Abſchaffung 
des allgemeinen Wahlrechts gerichtet ſei. 

Was nun den letzten Punkt anbelangt, ſo macht man ſich 
auch in liberalen Kreiſen verſchiedene Gedanken. Aber da man 
nicht gerne mit Phraſen um ſich wirft, ſo verhehlt man ſich auch 
die immenſe Schwierigkeit einer Abänderung des beſtehenden 
Wahlrechts nicht und läßt es unangetaſtet, ſo lange nichts Beſ⸗ 
ſeres gefunden iſt. An der Hand der geſchichtlichen Erfahrung 
ſagt man ſich, daß die Vorenthaltung des allgemeinen 
Wahlrechts da, wo es bisher noch nicht exiſtirte, wohl thunlich, 
daß aber die Wiederabſchaffung des einmal allgemein 
eingeführten überaus gefährlich iſt. Dementſprechend 
hütet man ſich vor übereiltem Gerede darüber. 

Anders die Offiziöſen. So hat jüngſt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ einen Vorſchlag abgedruckt, welcher dahin geht, es ſolle 
allen wegen ehrenrühriger Vergehen Beſtraften das Wahlrecht 
allgemeiner und dauernder entzogen werden, — ein Gedanke, 
welcher ſich eventuell diskutiren läßt, deſſen Verwirklichung aber 
bei uns in Preußen 
denken entgegenſteht, es könnten dann mit der Zeit 
tiſche Vergehen“ ganz vorzugsweiſe als zur Abſprechung des 
Wahlrechts geeignet empfohlen werden, auch ſolche politiſche Ver⸗ 
gehen nämlich, die keineswegs aus unpatriotiſcher oder ſtaats⸗ 
feindlicher Geſinnung entſpringen. Die zahlreichen andern Be⸗ 
denken gegen den Vorſchlag zu erörtern, iſt hier nicht der Ort. 

Weit durchgreifender weiß ein anderes, kleineres Regierungs⸗ 
blatt jüngeren Datums der Noth des Vaterlandes abzuhelfen, 
Doch ehe wir deſſen guten Rath aus ſeiner Verborgenheit ziehen, 
ſei uns zuvor noch eine Abſchweifung geſtattet. Unſere Zeitung 
hat ſich, als die Regierung im vorigen Jahre das Sozialiſten⸗ 
geſetz vorlegte, ſofort auf deren Seite geſtellt, und ſie beharrt 
auch heute noch auf dieſem Standpunkte. Das Sszialiſtengeſetz 
hat, wie die Wahlvorgänge in Magdeburg darthun, allerdings 
die Sozialdemokratie noch keineswegs auszurotten vermocht, aber 
es hat doch den offenen Verhöhnungen des beſtehenden Rechtes, 
der Sitten und Kultur, dem unverblümten revolutionären Hetzen, 
einem tumultuariſchen Terrorismus einen Riegel vorgeſchoben. 
Hat es die Sozialdemokratie nicht zurückgedrängt, ſo hat es doch 
einer weiteren Ausbreitung derſelben, einer ſyſtematiſchen 
Verrohung der Maſſen Abbruch gethan, und dabei iſt es — 
einzelne Ausnahmen beſtätigen die Regel — von den Behörden 
durchaus entſprechend und loyal gehandhabt worden. Poſi⸗ 
tive Beſſerung aber muß man einer Aenderung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage, ſowie der freilich noch wenig wirkſamen frei⸗ 
willigen Thätigkeit, endlich auch einer die Verbeſſerung des 
8 mehr und mehr fördernden Geſetzgebung über⸗ 
aſſen. 

Anderer Meinung iſt jenes ſelbſtſtändig⸗offiziöſe Blatt, aus 
dem wir ſchon oben ein hübſches Beiſpiel zitirt haben. Weil die 
Sozialdemokraten in Magdeburg bei der jetzt dort ſtattgehabten 
Nachwahl zum Reichstag in die Stichwahl mit den National⸗ 
liberalen gekommen ſind, beweiſt das betreffende Blatt ſeine 
Be indem es folgende Kritik an dem Sozialiſten⸗ 
geſetze übt: 

„Da man ſich im Prinzip dafür entſchieden hat, die politi 
Rechte der Aubinger ber CN Demofrati, als eine rs; 5 
finnenden Partei, zu ſuſpendiren, jo durfte man unſeres Erachtens 
nicht bei einer Suſpenſion der Preß⸗ und Vereinsfreiheit ſtehen bleiben, 
jondern mußte die vollen Konſe quenzen des Prin⸗ 
zips ziehen und ſämmtliche politiſchen Rechte, namentlich 
alſo das Wahlrecht für die der Sozialdemokratie 
ergebenen Individuen aufheben. Dieſe Lücke des Geſetzes 
führdeſte jetzt empfindlich und wird die Reformarbeit aufs Höchſte ge⸗ 
0 5 


Dieſer Vorſchlag ſteht ganz auf derſelben Höhe der politi⸗ 
ſchen Erfahrung und Einſicht wie der weiter oben bereits be⸗ 
ſprochene. Wie die Behörden ſämmtliche in Preußen und Deutſch⸗ 
land „der Sozialdemokratie ergebene Individuen“ eruiren, ihre 
„Ergebenheit“ feſtſtellen ſollen, ohne daß ſie ganz mechaniſch 
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vorgingen und ſchlechtweg beſtimmte Lebenskreiſe oder Steuerſtufen 
mit Stumpf und Stiel aus den Wahlliſten ausſtrichen, vermag 
ein beſchränkter, liberaler Verſtand nicht abzuſehen. Und ſelbſt 
wenn jener Vorſchlag weſentlich nur das paſſive Wahlrecht 
und die Agitatoren treffen wollte, ſo wird doch Jedermann zuge⸗ 
ben, daß eine ſolche Beſtimmung mit Leichtigkeit ſich umgehen 
ließe, und daß an Stelle der paar Dutzend notoriſchen 
Agitatoren, welche der Wählbarkeit verluſtig gingen, ſofort eine 
mehr als genügende Zahl neuer treten würde, deren „Ergeben⸗ 
heit“ aber nicht nachzuweiſen wäre. 

Derartige Vorſchläge zeigen, wohin die politiſche Weisheit 
führt, welche das eigene und das allgemeine Wohl lediglich von 
der Protektion und Bevormundung der Polizei erhofft und ab⸗ 
hängig macht. — Einer Belehrung, daß wir uns mit den obigen 
Ausführungen im Irrthum befinden, ſind wir ohne Weiteres 
zugänglich, aber der Beweis eines Irrthums iſt unſerer Ueber⸗ 
zeugung nach ſo ſchwer zu erbringen, daß wir faſt Luſt hätten, 
die Wette von zwölf Privat⸗Annoncen gegen eine polizeiliche zu 
offeriren. 

Vorläufig hat das Obige den Zweck, darzuthun, daß die 
freiwillig gouvernementalen oder ſelbſtſtändig⸗offiziöſen Blätter 
wohl als unbedingte Regierungsorgane eine Miſſion erfüllen, 
daß ſie aber auf „ſonderbare Gedanken“ und in die leerſte 
Phraſenlogie gerathen, ſobald ſie einmal nicht bloß Sprachrohr 
ſein, ſondern ſelbſtſtändig produ- ziren wollen. HE. 
BEE ðo˙T“ů! ER TEE FREUEN TE TS HEITBEEI UNE GBRRENESTTTTERRSEST EIERET TEE TERZT 


Deutſchland. 


+ Berlin, 12. Dez. [Zur parlamentariſchen 
Geſchäftslage. Der Kultusminiſter. Die 
Magdeburger Wahl.] Die Ausſichten, daß der Landtag 
in der gegenwärtigen Seſſion das gewaltige ihm obliegende Ar⸗ 
beitspenſum zu erledigen vermöge, haben ſich in letzter Zeit ſehr 
getrübt. Insbeſondere muß die ſichere Erwartung auf eine neue, 
der erſten an Wichtigkeit kaum nachſtehende Eiſenbahnvorlage 
alle Dispoſitionen in empfindlichſter Weiſe ſtören, und zudem 
haben die Vorlagen aus dem Miniſterium des Innern einen 
Umfang angenommen, den man nicht vorausgeſehen hatte. Eine 
Seſſion, die mit einer ſo ungeheuren Aufgabe wie der Eiſen⸗ 
bahnverſtaatlichung neben der Budgetberathung befaßt iſt, ſollte 
ſo wenig als irgend möglich mit anderweiten Arbeiten belaſtet 
werden. Auch hätte der Arbeitsminiſter unſeres Erachtens wohl 
mit dem bisher Erreichten ſich begnügen und die weitere Durch⸗ 
führung ſeiner Eiſenbahnprojekte auf eine ſpätere Zeit vertagen 
können; ein Stillſtand nach dem erſten großen Anlauf iſt der 
Regierung in den Eiſenbahndebatten von verſchiedenen Seiten 
eindringlich empfohlen worden; und außer ſchwerwiegenden ſach⸗ 
lichen Gründen hätte ſchon die Rückſicht auf die Geſchäftslage 
Anlaß geben ſollen, das Tempo des Vorgehens in der Eiſen⸗ 
bahnfrage nicht allzu ſehr zu beſchleunigen. Wie die Dinge jetzt 
liegen, wird trotz der größten Anſpannung der parlamentariſchen 
Arbeitskraft, nach Neujahr eine zweite Eiſenbahnvorlage, ein 


Theil des Budgets, der Komplex der Verwaltungsvorlagen und 
? daneben noch eine lange Reihe von Geſetzentwürfen zweiten 


Ranges zu bewältigen ſein. Es liegt auf der Hand, daß 
dies eine abſolute Unmöglichkeit iſt in einer Zeit von 
knapp vier Wochen, die bis zur Eröffnung des Reichstags im 
Anfang Februar zur Disposition ſteht. Es wird eben Vieles 
liegen bleiben oder aber es werden außerordentliche Maßregeln 
ergriffen werden müſſen, wie die Einſetzung einer Zwiſchen⸗ 
Kommiſſion und eine kurze Nachſeſſion des Landtags. Die 


Geſetzentwürfe zur Verwaltungsreform mögen im großen Ganzen 


noch ſo beifällig aufgenommen werden, bei ihrer tiefeingreifenden 
Wichtigkeit werden ſie doch der ſorgfältigſten und eingehendſten 
Berathung bedürfen, und von einer Annahme in Bauſch und 
Bogen, wie von inſpirirten und konſervativen Preßſtimmen em⸗ 
pfohlen wird, kann nicht die Rede ſein. Es liegt darin durch⸗ 
aus kein übler Wille, aber über dem Wunſch, die parlamentari⸗ 
ſchen Arbeiten möglichſt bald und möglichſt fruchtbar zu Ende zu 
bringen, darf man nicht die Pflicht ſorgfältiger und gewiſſen⸗ 
hafter Prüfung vergeſſen. Die parlamentariſche Oekonomie wird 
erſt wieder in Ordnung kommen, wenn einmal in den großen 
wirthſchaftlichen Umwälzungen, welche die Geſetzgebung Preußens 
und des Reichs beſchäftigen, ein Stillſtand eingetreten iſt. 
— Bezeichnend für die Stellung des jetzigen Kultusminiſters von 
Puttkamer iſt die Entſchließung, welche er dem Herrenhauſe 
auf einen Antrag der vorjährigen Seſſion kundgegeben hat. Zu 
einer Petition des Grafen v. Hagen und Gen., betreffend 
Abänderung des Schulaufſichtsgeſetzes, hatte 
das Herrenhans beſchloſſen, den Paſſus 1 der vorgedachten Peti⸗ 
tion, „daß das Recht des evangeliſchen Volkes auf evangeliſchen 
Unterricht und Erziehung ſeiner Kinder in den evangeliſchen 
Schulen anerkannt und geſichert werde“, der königl. Staatsregie⸗ 
rung zur Erwägung zu überweiſen, und der Kultusminiſter wird 
dieſen Beſchluß „in Erwägung ziehen.“ Wir können uns viel⸗ 
leicht noch auf einen Antrag auf Aenderung des Schulaufſichtsgeſetzes 
efaßt machen. — Die Reichstagswahl in Magde⸗ 
Bes ſcheint noch zu recht unerquicklichen Auseinanderſetzun⸗ 
gen führen zu ſollen. Wir wollen nicht weiter unterſuchen, ob 
es loyal und klug war, in einem alt⸗nationalliberalen Wahlkreis, 
wo ein harter Kampf mit der Sozialdemokratie vorauszuſehen 
war, überhaupt einen fortſchrittlichen Kandidaten aufzuſtellen. 
Jedenfalls aber ſollte doch, nachdem einmal der national⸗ 
liberale und der ſozialdemokratiſche Kandidat in die engere Wahl 
gekommen ſind, die Frage überhaupt garnicht mehr aufgeworfen 
werden können, wie ſich nunmehr die Wähler der Fortſchrittspartei 
und überhaupt jeder auf dem Boden der Staatsordnung ſtehen⸗ 
den anderen Partei zu benehmen haben. Einige radikale Ber⸗ 
liner Blätter aber ſind anderer Anſicht. Die „Volkszeitung“ 
will der „nationalliberalen Kirchthurmpartei in Magdeburg „even⸗ 
tualiter“ einen Denkzettel ertheilen und dem Zerſetzungsprozeß 
der Partei nicht dadurch in der Mitte aufhalten, daß man ſich 
bei der Stichwahl für Herrn v. Bennigſen's hannoverſche Leib⸗ 
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partei engagirt.“ Noch deutlicher ſpricht ſich die ultraradikale 
„Berliner Zeitung“ aus: „Die Fortſchrittspartei kann nicht ge⸗ 
willt ſein, die „Ehre der Stadt“ vor der Wahl eines Sozial- 
demokraten zu ſchützen, ſondern ſie ſollte ſich lieber der Wahl 
ganz enthalten u. ſ. w.“ Wir wollen hoffen, daß ſolche Aus⸗ 
wüchſe des Fraktionshaſſes nur von den beiden genannten Redak⸗ 
tionen ausgehen. In ruhigeren und autoriſirteren Blättern der 
Fortſchrittspartei haben wir wenigſtens bis jetzt ähnliche Rath⸗ 
ſchläge an die Magdeburger Wähler nicht gefunden. 


— Berlin, 12. Dezember. (Von fortſchrittlicher Seite 
eingeſandt.) [Aus dem Abgeordnetenhauſe.] Die 
dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend den Erwerb meh⸗ 
rerer Privateiſenbahnen, führte heute zu wichtigen und unterhal⸗ 
tenden Debatten. Wichtig war es gewiß, feſtzuſtellen, daß der 
Eiſenbahnminiſter, durch die Willfährigkeit „des bekannten Gift⸗ 
baumes“ und der Abgeordnetenhausmehrheit gereizt, durch ſchleu⸗ 
nigen Ankauf mehrerer anderer Bahnen das Staatseiſenbahnnetz 
zu „arrondiren“ beabſichtigt, damit „die wirthſchaftlichen und 
finanziellen Vortheile der Verſtaatlichung wachſen“, und daß der 
Abg. Miquel heute noch eine Verzögerung weiterer Ankäufe 
wünſcht, wogegen die Konſervativen zum großen Theil entgegen⸗ 
geſetzter Meinung ſind, obſchon der Abg. von Rauchhaupt nach 
einer vom Abg. Berger, freilich indiskretionärer Weiſe, ver⸗ 
rathenen Privatäußerung, neulich noch auf mindeſtens fünf 
Jahre die Fortſetzung der Verſtaatlichung aufgeſchoben wiſſen 
wollte. Wichtig war es ferner, daß der Eiſenbahn⸗Mi⸗ 
niſter auf Richter's Anzapfung entſchieden die Abſicht 
in Abrede ſtellt, die braunſchweiger Aktien der Magde⸗ 
burg = Potsdamer Bahn zur Spekulation auf den An⸗ 
kauf der Bergiſch⸗Märkiſchen zu verwenden oder der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft die „alten Ladenhüter“, die man Dortmund⸗ 
Eſcheder Eiſenbahn⸗Aktien nennt, abzukaufen. Unterhaltend 
waren die mehreren Epiſoden zwiſchen dem Bochumer Gußſtahl⸗ 
Direktor Baare und dem Finanzminiſter Bitter einerſeits und 
dem Abg. Richter andererſeits. Herrn Baare's Selbſtbewußtſein, 
durch neuliche Mißerfolge noch nicht gedämpft, verleitete ihn, den 
Miniſtern im Namen der Montaninduſtrie die ſchnelle Vollendung 
der Verſtaatlichung aller Bahnen und die Benutzung der Börſen 
von London und Antwerpen zur Ausführung der „koloſſalen Er⸗ 
höhung“ unſerer Staatsſchulden anzurathen. Wenn der Finanz⸗ 
miniſter Bitter ſich nun darauf beſchränkt hätte, ſtolz ſeine Ab⸗ 
neigung gegen Benutzung außerdeutſcher Giftbäume auszuſprechen, 
ſo hätte man ihn wahrſcheinlich in Ruhe gelaſſen. Aber daß er 
mit jener Unumwundenheit, die ihm des Abg. Windthorſt's Sym⸗ 
pathie erworben hat, (wie dieſer bekannte), ſofort verſicherte, 
durch Benutzung der Börſen von London und Amſterdam werde 
Preußen finanziell in die Reihe von Staaten, wie die Türkei, 
zurücktreten, war immerhin eine Uebereilung, auf die ihm 
der Abgeordnete Richter mit Entgegnungen diente, bei 
denen er trotz des Murrens der Rechten die Lacher auf 
feine Seite bekam. [Herr Bitter zog ſich zuletzt in Analogie 
eines Bismarck'ſchen Wortes auf die Bemerkung zurück, daß er 
dem unbequemen Parlamentarier „mit Vergnügen“ ſeinen Platz 
räumen werde. „Das wäre eine ſchlechte Erbſchaft!“ rief Richter 
ſchlagfertig, zu langanhaltender Heiterkeit des Hauſes. Herrn 
Baare erging es ſchlimmer, er wurde mehrmals zur Ordnung 
gerufen, gerieth, wie ſchon neulich, in bedenkliche Auseinander⸗ 
ſetzungen über ſeine und der nationalliberalen Fraktion wirth⸗ 
ſchaftliche Anſchauungen und über die ſonderbare Idee ſeiner 
montaninduſtriellen Wähler, in Berger und ihm zwei Antipoden 
betreffend die Eiſenbahnverſtaatlichung gewählt zu haben. — Bei 
der Fortſetzung der Berathung über die Reſolution in Anſehung 
der wirthſchaftlichen Garantie kam, wie Rickert konſtatirte, von 
den Gegnern der Bezirkseiſenbahnräthe und des Landeseiſenbahn⸗ 
rathes (oder „Tarifermäßigungsrathes“) nur er, und auch erſt 
ſehr ſpät an die Reihe, weil die Freunde dieſer Projekte ſich in 
die Reihe der Gegner hatten eintragen laſſen, und das 
Haus vor leeren Bänken durch lange Reden lang⸗ 
weilten. Rickert ſchilderte treffend, wie die Väter 
der Reſolution dieſelbe nur für diskutabel, gar noch 
nicht für akzeptabel anſähen und mit Beſorgniß Garantieen vor 
der Begehrlichkeit bald der Intereſſenten bald des Finanz⸗ 
miniſters ſuchten, und ſchließlich nur die Konfuſion durch 
Schaffung neuer Behörden und neuer Inſtanzen vergrößert 
würde. Das Haus aber in ſeiner Mehrheit ſchloß die Diskuſſion 
und nahm die Reſolution an, doch war über die Frage: ob zu 
dem Landeseiſenbahnrath, dieſem aus 40 Perſonen beſtehenden 
Eiſenbahnparlament auch ſechs Landtagsmitglieder gehören, und 
dadurch den Miniſter von dem letzten Reſt der Verantwortlichkeit 
befreien ſollten, nach Probe und Gegenprobe Hammelſprung 
nöthig, in welchen die Oppoſition mit 183 gegen 185 unterlag. 
Die Miniſter ſtimmten für die Vorſchläge der Kommiſſion; 
Achenbach, ein notoriſcher Gegner derſelben, hatte ſich entfernt. 
Mit den Miniſtern ſtimmten alle Polen, — die übrigen Fraktionen 
ſtimmten getheilt. In der Oppoſition war die große Mehrheit 
der Konjervativen mit Minnigerode und Rauchhaupt, eine kleine 
Minderheit der Freikonſervativen mit Wehr und Strippelmann, 
wenige Zentrumsmänner mit Schorlemer und Krebs, ½ der 
Nationalliberalen mit Rickert und Wachler, die geſammte Fort⸗ 
ſchrittspartei mit Ausnahme von Hänel und Seelig. In die⸗ 
ſem Hauſe alſo beinahe eine erſte, wenn man will, oppoſitionelle 
Mehrheit — 185 contra 183! 

— [Abänderung der Reichs-Verfaſſung. 
Deutſch-ſchweizeriſcher Handels ⸗ Vertrag. 
Eiſenbahnſtatiſtik.] Offiziös wird geſchrieben: Die 
Vorlage in Betreff einer Abänderung der Artikel 13, 24, 69 
und 72 der Reichsverfaſſung war den Ausſchüſſen des Bundes⸗ 
raths für die Verfaſſung und für Rechnungsweſen zur Vorbe⸗ 
rathung übergeben worden. Dieſelben haben nun der Vorlage 
zugeſtimmt und die bezüglichen Verfaſſungs⸗Aenderungen befür⸗ 
wortet. Nach dem Antrage der Ausſchüſſe ſollen die genannten 
Artikel folgenden Wortlaut erhalten: 

„Artikel 13. Die Berufung des Bundesraths und des Reichs⸗ 
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tags findet mindeſtens alle zwei Jahre ſtatt, und kann der Bundes⸗ 
rath zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den 0 
nicht ohne den Bundesrath berufen werden. Artikel 24. 
ein des Reichstags dauert vier 
Jahre. Zur Auflöſung des Reichstags währenb derjelben ift ein 
Beſchluß des Bundesraths unter Zuſtimmung des Kaiſers erforderlich. 
Artikel 69. Alle Einnahmen und ne des Reiches müſſen für 
jedes Jahr veranſchlagt und auf den Reichshaushalts⸗ Etat gebracht 
werden. Der Letztere wird für einen Zeitraum von zwei Jahren, 
jedoch für jedes Jahr beſonders, vor Beginn der Etatsperiode nach 
folgenden Grundſätzen durch ein Geſetz feitgefteikt. Artikel 72. Ueber 
die Verwendung aller Einnahmen des Reichs iſt durch den Reichs⸗ 
kanzler dem Bundesrath und dem Reichstag zur Entlaſtung für jedes 
Jahr Rechnung zu legen. a 

In Betreff der Vorlage über die Tara vergütungen 
haben die Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel 
und Verkehr beantragt: Der Bundesrath wolle beſchließen: 

1. Daß die Prozentſätze des Bruttogewichts, nach welchen das 
Nettogewicht der zufolge § 2 des Tarifgeſetzes vom 15. Juli d. J. 
netto zu verzollenden Waarengattungen berechnet werden kann, in dem 
Maße, wie fie in dem der Vorlage beigedruckten Zolltarif erſichtlich ge⸗ 
macht ſind, jedoch mit den in der Anlage 1 verzeichneten Abänderun⸗ 
gen und Ergänzungen feſtgeſtellt, und in dem zum Handgebrauch der 

ollſtellen hinauszugebenden Abdruck des Zolltarifs mit aufgenommen 
werden; 2. daß dem Reichskanzler anheimzuſtellen ſei, über die Tara 


ie Le⸗ 


von den in der Anlage 2 verzeichneten Waarengattungen Erhebungen 


zu veranlaſſen, und dafern ſich hierbei die für die eine oder andere 
dieſer Waaren zur Zeit ausgeworfenen Taravergütung als den Ver⸗ 
hältniſſen nicht entſprechend erweiſen ſollte, eine Beſchlußfaſſung des 
a 5 über anderweite Feſtſetzung dieſer Taravergütungen her⸗ 
eizuführen. 


Die beigegebenen Anlagen enthalten das Verzeichniß der 


betreffenden, unter die Kategorie 1 und 2 des Antrags fallenden 
Waaren. — Aus Anlaß des mit Ende dieſes Jahres eintreten⸗ 
den Ablaufs des Handels⸗ und Zollvertrages mit 
der Schweiz vom 13. Mai 1869 iſt die Frage entſtanden, 
ob auch die zollfreie Wiedereinlaſſung der zum Zweck der Ver⸗ 
edlung aus dem Gebiet des einen Landes in das des anderen 
eingebrachten Waaren, welche nach den zur Ausführung des Vertrages 
getroffenen Vereinbarungen innerhalb zwölf Monaten zu geſtatten ift, 
mit dem Ablauf dieſes Jahres aufhöre. Zur Beſeitigung von 
Zweifeln wird in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung der 
ſchweizeriſchen Regierung in einer Zirkular- Verfügung des 
Finanzminiſters bemerkt, daß, da eine Abkürzung der bezüglichen 
Friſt durch den bevorſtehenden Ablauf des Vertrages nicht her⸗ 
beigeführt wird, die im Laufe dieſes Jahres nach ſtattgehabter 
Vorbemerkung eingeführter Waaren bis Ende des Jahres 1880 
zurückgebracht werden können. — Nach der im Reichseiſenbahn⸗ 
amt aufgeſtellten Nachweiſung über im Monat Oktober d. J. be⸗ 
förderte Züge und deren Verſpätungen wurden auf 58 größeren 
Eiſenbahnen Deutſchlands, außer Baiern, 
an fahrplanmäßigen Zügen befördert 11,803 Courier⸗ und 
Schnell-, 77,412 Perſonen⸗, 45,383 gemiſchte und 73,878 Gü⸗ 
terzüge, an außerfahrplanmäßigen Zügen 1574 Courier⸗, Per⸗ 
ſonen⸗ und gemiſchte Züge und 38,562 Güter⸗ und Arbeitszüge. 
Es verſpäteten ſich von den 134,604 fahrplanmäßigen Zügen 
1777. Von dieſen Verſpätungen wurden jedoch 876 durch das 


Abwarten verſpäteter Abſchlußzüge hervorgerufen, ſo daß aus 


im eigenen Betriebe der Bahnen liegenden Urſachen 901 Ver⸗ 
ſpätungen eintraten, infolge deren wieder 237 Anſchlüſſe ver⸗ 
ſäumt wurden. 

— Der Kaiſer hat für die Nothleidenden in Ober⸗ 
Schleſien einen Beitrag von 5000 Mk. und für die Hinter⸗ 
bliebenen der verunglückten Grubenleute in Zwickau einen 
ſolchen von 1000 Mark aus ſeiner Schatulle bewilligt. Die 
Uebermittelung beider Summen hat bereits durch den Geh. Hof⸗ 
rath Bork in geeigneter Weiſe ſtattgefunden. 

— Der kaiſerlich deutſche Botſchafter Graf v. Hatzfeldt, 
der am Donnerſtag Abend von Varzin nach Berlin zurückgekehrt 
iſt, reiſt, wie die „Kr.⸗Z.“ hört, in Privat⸗Angelegenheiten zu⸗ 
nächſt nach dem Rhein und demnächſt begiebt er ſich nach Kon⸗ 
ſtantinopel zurück. Es erhält ſich die Annahme, er werde dort 
nicht lange bleiben, da ihm das Staatsſekretariat des Auswärtigen 
Amtes angetragen ſei. 

n der geſtrigen Sitzung der Wahlprüfungskommiſſion 
it mit großer Majorität — 11 gegen 2 Stimmen — beſchloſſen wor⸗ 
den, die Ungültigkeit der Wahl des Abg. Seyffardt (Krefeld) 
beim Abgeordnetenhauſe zu beantragen und ebenſo — mit 10 gegen 3 
Stimmen — die Ungültigkeitserklärung der ſämmtlichen in der Slapt 
Krefeld gewählten Wahlmänner. Als Motiv für dieſen Beſchluß iſt 
von der Majorität hauptſächlich hervorgehoben worden, daß der Ma⸗ 
iſtrat Krefeld die Eintheilung der Wablbezrte vorſchriftswidrig getroffen 
Babe, da dort 23 Wahlmänner weniger gewählt worden jeien, als, 
wenn die Zahl der dortigen Einwohner mit 750 getheilt würde, hätten 
ewählt werden müſſen, andererſeits aber auch die dortigen Bezirke zum 

geil fein zuſammenhängendes und abgerundetes Ganzes bildeten. Die 
Minorität vertrat die Anſicht, daß auch in den Städten — auf dem 
Lande ſei dies ſelbſtverſtändlich — die Bezirke nicht füglich immer fo 
konſtruirt werden können, daß ſo viel Wahlmänner gewählt würden, 
als ſich bei der Theilung der Emwohnerzahl durch 750 ergäbe. Unge⸗ 
ſetzlich würde es nur ſein, wenn weniger Wahlmänner gewählt worden 
ſeien, als ſich bei Theilung der Einwohnerzahl durch 1740 ergäbe, was 
aber nicht der Fall ſei. Jedenfalls ſei es aber nöthig, den Magiſtrat 
in Krefeld zuvörderſt über die Gründe, welche ihn zu der von ihm ge⸗ 
troffenen Eintheilung veranlaßt haben, zu hören und deshalb die Wahl 
vorläufig nur zu beanſtanden. 

— Wie die „Trib.“ vernimmt, hat die Vorlegung der 
neuen Organiſations⸗ und Verwaltungs: 
geſetze an den Landtag den berliner Magiſtrat ver⸗ 
anlaßt, eine Subkommiſſion aus ſeiner Mitte niederzuſetzen, um 
in Erwägung zu nehmen, ob und welche Aenderungen in Bezug 
auf die Stadt Berlin wünſchenswerth ſeien, um die Vor⸗ 
ſchläge zun Abänderung dann an die Staatsregierung oder den 
Landtag gelangen zu laſſen. Es iſt dieſe Berathung um ſo 
nothwendiger, als in dem neuen Geſetzentwurf von der Bildung 
einer „Provinz Berlin“, wie dieſelbe früher geplant war, voll⸗ 
ſtändig Abſtand genommen, und nur die Bildung eines Stadt⸗ 
kreiſes Berlin vorgeſehen iſt, welcher aber in ſeiner Verwaltung 
derartig geſtaltet werden würde, daß er theils als Provinz, theils 
als Stadtkreis, theils als Gemeinde zu behandeln wäre. Sehr 


bedenklich erſcheinen die Beſtimmungen, daß, obwohl das Ober⸗ 


präſidium für den Stadtkreis Berlin nach der neuen Orga⸗ 
niſation zugleich von dem Oberpräſidenten der Provinz Branden⸗ 


terer aber 
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: erhöhungen in Ausſicht ſtellten. 


burg verſehen würde, doch wieder dem Polizeipräsidium eine bei 
bei Weitem größere Machtbefugniß zugleich als Lndespolizei⸗ 
behörde eingeräumt werden ſoll. Es wird deshalb dahin gewirkt 
werden müſſen, wie es ſchon bei dem erſten Entwurf zur Bil⸗ 
dung einer „Provinz Berlin“ der Fall war, daß das Polizei⸗ 
präfidium ferner nur die Ortspolizei zu verſehen habe, und die 
Geſchäfte der Landespolizei einer andern Behörde übertragen 
werden. Mitglieder der Subkommiſſion des Magiſtrats ſind der 
Oberbürgermeiſter von Forckenbeck, der Bürgermeiſter 
Duncker und die Stadträthe Runge, Zelle, Eberty, Weber, 
Streckfuß, Meubrink, Hübner. 

— Das unterirdiſche Telegraphennetz des deutſchen 
Reiches hat (nach dem Verwaltungsbericht für 1876/78) gegenwärtig 
eine Ausdehnung von 2478 Kilometer Linien. Die meiſten dieſer 
Linien zählen 7, einige 4 Leitungen und es beträgt die Geſammtlänge 
der unterirdiſchen Leitungen 16,740 Kilometer. Die längſte Linie er⸗ 
ſtreckt ſich auf mehr als 1219 Kilometer (Kiel⸗Straßburg). In der 
Ausführung begriffen ſind die Linien Hamburg⸗Bremen⸗Emden, Köln⸗ 
Koblenz⸗Mainz⸗Trier⸗Metz, Metz⸗Straßburg, Berlin⸗Dresden (im Jahre 
1879 zur e DEuenEE Vorbereitet werden zur Ausführung 
im Jahre 1880 die Linien: Berlin⸗Frankfurt a. O.⸗Breslau, Berlin⸗ 
Küſtrin⸗Poſen⸗Thorn, Berlin⸗Stettin. Demnächſt kommen die Linien 
Stettin⸗ Adern den Königsberg Müncheberg⸗Küſtrin⸗Poſen⸗Thorn⸗ 
Köln⸗Aachen an die Reihe. Nach Vollendung dieſer Arbeiten — vor⸗ 
ausſichtlich 1883 — wird der Hauptplan zur Schaffung eines unter⸗ 
irdiſchen Telegraphennetzes auf den großen Verkehrs⸗ und Militär⸗ 
ſtraßen des Reichs im Weſentlichen verwirklicht ſein. Deutſchland iſt 
mit dieſem wichtigen Fortſchritt allen anderen Nationen vorangegangen 
und hat durch den Beſitz eines ſchon jetzt bedeutenden unterir een 
Telegraphennetzes einen erheblichen Vorſprung erlangt. Die bisher auf- 
gewendeten, im Wege extraordinärer Kreditbewilligungen unter Zuſtim⸗ 
mung des Bundesraths und Genehmigung des 
Koſten betragen 12,721,821 M. ; 

— Aus Kaſſel, 11. Dezember, ſchreibt man dem 
In Sachen des drohenden, unſeren Regierungs⸗ 
bezirk beſonders ſchwer treffenden Forſtſchutzgeſetzes hat in 
dem gegenwärtig dahier tagenden Kommunallandtage 
der liberale Abgeordnete Oekonomierath Vogeley den nachfolgen⸗ 
den Antrag eingebracht: 

„Der Kommunallandtag wolle ausſprechen, daß er angeſichts des 
dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegten Entwurfes zu einem Feld⸗ 
und Forſtpolizeigeſetz und der in demſelben enthaltenen, zur Erreichung 
des an ſich guten Zwecks des Geſetzes nicht nothwendigen allzuſtrengen 
Beſtimmungen, welche beiſpielsweiſe das Gehen über unbeſtellte und 
ungeſperrte Grundſtücke, das Abpflücken von Laub und Zweigen, das 
Sammeln von Beeren, Kräutern und Pilzen unter Verbot und Strafe 
ſtellen und welche ſelbſt das harmloſeſte Begehen des Waldes von der 
Gnade des Waldeigenthümers oder ſeiner Beamten abhängig machen 
würden, es für ſeine unabweisbare Pflicht erachtet, auch ſeinerſeits 
gegen ſolche, das Rechtsbewußtſein des Volkes tief verletzende Beſtim⸗ 
mungen Einſprache zu erheben, und zuverſichtlich die Erwartung hegt, 
es werde das Haus der Abgeordneten demſelben die Zuſtimmung ver⸗ 
Be Dieſe 3 oll alsbald auch zur Kenntniß des Herrn 
andtags⸗Kommiſſars gebracht werden. Morgen ſoll über dieſen An⸗ 


trag abgeſtimmt werden. 
Oeſterreich. 


In Wien tagt ſeit dem 10. der öſterreichiſche 
Agrartag, der aus allen Kronländern zahlreich beſchickt iſt, 
um die Uebelſtände der Landwirthſchaft zu erör⸗ 
tern. Auf Anregung des Lemberger Landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins war die Frage: „Wie der Ueberbürdung des Grundbeſitzes 
bei den Leiſtungen für den Staat abzuhelfen?“ auf die Tages⸗ 
ordnung gekommen, und galiziſche Großgrundbeſitzer ſuchten bei 
der Gelegenheit im Agrartag einen Bundesgenoſſen für ihre 
Oppoſition gegen die Regulirung der Grundſteuer zu gewinnen. 
Das Referat war dem Profeſſor v. Bilinski, dem Deputir⸗ 
ten des Lemberger Vereins, übertragen, welcher den indirekten 
vor den direkten Steuern den Vorzug gab und die Beſteuerung 
des Börſenſpielgewinnes empfahl. Er fand jedoch nur bei dem 
polniſchen Abg. v. Krzeczunowicz, dem Urheber der Agitation ge⸗ 
gen die Grundſteuer⸗Regulirung im Abgeordnetenhauſe lebhafte 
Unterſtützung, der für Bilinski's Vorſchläge die Autorität des 
Fürſten Bismarck ins Treffen führte; nur das wagte er nicht 
zu behaupten, daß die polniſchen Großgrundbeſitzer, wenn Bi⸗ 
linski's Vorſchläge durchgeführt wurden, ihren Ackerknechten Lohn⸗ 
Nachdem Bilinski ſeine Anträge 
formulirt hatte, wurden ſie lebhaft kritiſirt und verurtheilt. Rit⸗ 
ter v. Schönerer warf ihm vor, daß er nur den Standpunkt 
eines einzigen Kronlandes eingenommen habe. Schönerer 
beantragte folgende Reſolution: „Der Agrartag ſpricht die Er⸗ 
wartung aus, daß durch die demnächſt bevorſtehende Grundſteuer⸗ 
Regulirung eine gerechtere Vertheilung dieſer Steuer ohne Er⸗ 
höhung derſelben Platz greifen werde.“ Die meiſten Redner, 
auch Landwirthe aus Böhmen, ſprachen ſich im Allgemeinen da⸗ 
für aus. Um jedoch eine möglichſte Einſtimmigkeit herbeizufüh⸗ 
ren, wurden ſchließlich Bilinski's Anträge abgelehnt, dagegen 
Schönerer's Reſolution in folgender amendirten Faſſung ange⸗ 
nommen: „In Erwägung, daß der Grundbeſitz derzeit übermäßig 
beſteuert erſcheint, ſpricht der Agrartag die Erwartung aus, daß 
durch die baldigſt zu beendende Grundſteuer⸗Regulirung eine 
gleichmäßige und gerechtere Beſteuerung von Grund und Boden 
und eine thunlichſte Verminderung der Grundſteuer im Allgemei⸗ 


eichstags aufgelegten 


nen eintreten werde.“ Damit waren theilweiſe die Abſichten der 


polniſchen Großgrundbeſitzer durchkreuzt. — Der Kongreß, zu 
welchem 25 landwirthſchaftliche Geſellſchaften Vertreter entſende⸗ 
ten und an dem faſt ſämmtliche Großgrundbeſitzer, die im Reichs⸗ 
rath ſitzen, ſich betheiligten, hat in Betreff der öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Zollfrage eine Reſolution folgenden Inhalts 
angenommen. Der gegenwärtige Meiſtbegünſtigungsvertrag iſt 
auf wenigſtens ſechs Monate zu verlängern. Für den Fall, daß 
ein neuer Vertrag zu Stande kommt, möge die Regierung den 
öſterreichiſchen Export nach Deutſchland in land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten ſowie in industriellen Erzeugniſſen vor 
allen anderen Staaten möglichſt begünſtigen, entgegengeſetzten 
Falls aber eine Reviſion des autonomen Tarifs anſtreben, wobei 
entſprechende Schutzzölle auch für die obenerwähnten Produkte 
einzuführen ſeien. Ferner möge die Regierung jenen Eiſenbahn⸗ 
verbindungen, welche Oeſterreich von der deutſchen Zoll und 


Eiſenbahnpolitik unabhängig machen, die größte Aufmerkſamkeit 


uwenden. 


Be 
Italien. 


Rom, 8. Dezember. Geſtern Abend überraſchten uns die 
Kirchen und geiſtlichen Kollegien damit, daß ſie ſich plötzlich mit 
königlich italieniſchen Farben beleuchteten. Das war ihre Ein⸗ 
leitung zum 25jährigen Jubelfeſte der unbefleckten 
Empfängniß; um eine recht allgemeine Illumination zu er⸗ 
zielen, hatte die vatikaniſche Partei grün⸗weiß⸗rothe Laternen vor: 
geſchrieben. Aber trotz dieſer indirekten Anerkennung des König⸗ 
reichs fand keine bedeutende Betheiligung der Bevölkerung ſtatt. 
In den zentralen Quartieren, wo die Theilnahme noch am 
größten war, ſah man etwa jedes dritte Haus illuminirt. Die 
Phyſiognomie der Geſammtſtadt dürfte in irgend einer katholi⸗ 
ſchen Kleinſtadt Deutſchlands oder Frankreichs feſtlicher geweſen 
ſein, als hier im Mittelpunkte der Chriſtenheit und der italieni⸗ 


ſchen Skepſis. 
Frankreich. 


Paris, 10. Dezember. [Seit dieſem Nachmit⸗ 
tag iſt Paris von einem neuen Schneefall 
heimgeſucht.] Es ſchneit ſeit 4 Uhr, und da der Himmel 
ſehr düſter iſt, ſo befürchtet man, daß von Neuem alle Verbin⸗ 
dungen zwiſchen Paris und der übrigen Welt abgeſchnitten wer⸗ 
den. Sollte es wirklich ſo kommen, ſo wird in Paris der 
Nothſtand ſchlimm werden. Schon jetzt ſind alle Lebens⸗ 
mittel ſtark geſtiegen: das Bund gelber Rüben iſt von 15 auf 
75 Cent., das Bund Zwiebeln ebenfalls von 15 auf 75 Cent., 
Peterſilie von 30, auf 1,75 Fr., der Kerbel von 60 Cent. auf 2 Fr., 
das Pfund Roſenkohl von 25 auf 70 Cent., gewöhnlicher Kohl 
(der Kopf) von 20 auf 40 Cent., Kartoffeln (100 Kl.) von 
28 auf 35 Fr., Sellerie (12 Stück) von 1,25 auf 3 Fr., Blu⸗ 
menkohl (das Dutzend) von 9 bis 10 auf 15 bis 20 Fr. Das 
Geflügel iſt bis jetzt nur um einen Franken in die Höhe gegan⸗ 
gen, Fiſche ſind dagegen ſehr theuer, da nur wenige eintreffen. 
Rebhühner, Schnepfen und das übrige Federwildpret iſt noch 
nicht theuer, aber kaum zu eſſen, da es äußerſt mager iſt. 
Rehe, Haſen u. ſ. w., die viel aus Deutſchland eingeführt 
werden, ſind auch nicht viel im Preis geſtiegen und eben ſo 
gut wie früher. Dagegen iſt das Fleiſch auch theurer ge⸗ 
worden. Friſches Schweinefleiſch koſtet das Pfund 
25 Cent. mehr. Bei den Kleinhändlern der verſchiedenen Märkte, 
wo die armen und unbemittelten Leute kaufen müſſen, iſt Alles 
noch viel theurer. Als Beiſpiel gelte, daß man für den Boiſſeau 
(ungefähr einen Scheffel), welcher vor dem Schnee 1,25 —1,50 
Fr. koſtete, heute 2,50—3 Fr. bezahlen muß. Von dieſer Lage 
der Dinge werden am meiſten heimgeſucht die kleinen Angeſtellten 
der Staatsverwaltungen und der Privatadminiſtrationen und 
Geſchäfte. Die Blätter verlangen deshalb auch, daß die Regie⸗ 
rung, die Eiſenbahnverwaltungen, die finanziellen Geſellſchaften 
und die übrigen Beſitzer von Geſchäften ihnen ſofort ihre Neu⸗ 
jahrsgelder bezahlen und dieſe am 1. Januar erneuern. Dieſes 
Verlangen iſt übrigens keineswegs unbillig, da nach den ver⸗ 
ſchämten Armen, die ſich nicht auf die Armenliſte einſchreiben 
laſſen wollen, ſie gerade diejenigen ſind, die am meiſten leiden. 
Unendlich groß iſt aber auch das „offizielle Elend“ in der Haupt⸗ 
ſtadt Frankreichs, obgleich daſſelbe für das reichſte Land der Welt 
gehalten wird und ſeit 1871 mehr als einmal damit prahlte. 
Auf den Liſten der „Assistance publique“ von Paris ſind ' nämlich 
118,517 Perſonen eingeſchrieben; dazu kommen ungefähr 36,500 
Kranke, die in ihren Wohnungen behandelt werden, ſo daß die 
Zahl derer, welche die Stadt Paris gegenwärtig unterſtützen 
muß, beinahe 150,000 Perſonen beträgt. Um der Noth zu 
ſteuern, wird die Regierung einen Kredit von 2 Millionen von 
den Kammern verlangen, der pariſer Gemeinderath hat ½ 
Millionen votirt, die Subſkription des „Figaro“ hat bis jetzt un⸗ 
gefähr 350,000 Fres. eingebracht, und eine neue Subjfription, 
um das Bettzeug auszulöſen, ergab bis jetzt 38,715 Fres., von 
denen 30,000 allein von der Wittwe Bourſicault, der Beſitzerin 
der Magaſins du Bon Marché hergegeben wurden. Außerdem 
werden die Armen von Paris ſofort eine Million durch die Lot⸗ 
terie erhalten, welche man für die Ueberſchwemmten in Spa⸗ 
nien organiſirt hat. Der Miniſterrath hat ſeine Zuſtimmung 
dazu gegeben, daß die ſpaniſche Lotterie verdoppelt, d. h. 
auf vier Millionen erhöht werde, dieſe nach Abzug der 
Koſten zwiſchen beide Länder getheilt werde, indem man 
aber der „Assistance publique“ von Paris ſofort eine 
Million übergebe. Die Königin Iſabella von Spanien, welche 
unter der franzöſiſchen Republik eine hervorragende Rolle 
ſpielt, hatte das Projekt in einem an den Präſidenten der 
Republik gerichteten Schreiben anterſtützt, und dieſer richtete, 
nachdem der Miniſterrath das Geſuch der Königin gebilligt, an 
dieſe hohe Dame folgendes Schreiben: Madame! Der Miniſter⸗ 
rath hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, das Kapital der 
Lotterie auf vier Millionen zu erhöhen. Ich beeile mich, 
Ihrer Majeſtät das von Ihnen gewünſchte Reſultat mitzutheilen. 
Empfangen Sie, Madame, den Ausdruck meiner achtungsvollen 
Huldigung. 

Jules Grévy. 

Die 4 Millionen werden natürlich den Armen von Paris 
und den ſpaniſchen Ueberſchwemmten nicht vollſtändig zu Statten 
kommen, da ein Theil derſelben für die Unkoſten und die Ge⸗ 
winne aufgehen wird, welch' letztere ziemlich bedeutend ſind, da 
es zwei Gewinne zu 100,000, 1 zu 50,000, 2 zu 25,000, 4 zu 
10.000 und eine Unmaſſe kleinerer giebt. Was die offizielle und die 
Privatwohlthätigkeit bis jetzt für die offiziellen Armen in Paris that 
oder thun will, iſt, wie man aus den Ziffern erſehen kann, 
nicht von großem Belang. Der Staat und die Stadt geben 
2½ Millionen, die ſpaniſche Lotterie 1 Million und die übrigen 
Sammlungen werden vielleicht eine Million betragen. Die von 
dem Figaro angeſtellte Sammlung kann hier in Betracht gezogen 
werden, indem Die, welche bei ihm unterzeichnen, zur Reaktion 
gehören und durch den Figaro nur das zahlen, was ſie ſonſt 
der „Aſſiſtance Publique“ bezahlten, der ſie nichts mehr geben 
wollen, da nach dem neuen Geſetze dieſelbe nicht mehr in den 
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Sonntag, 14. Dezember 1879. 
Händen der Jeſuiten iſt. Die Mehreinnahmen für die offiziellen 
Armen betragen daher bis jetzt höchſtens 3 ¼ Millionen, was, 
da 150,000 offizielle Arme unterſtützt werden müſſen, nicht 
einmal 21 Fr. für den Einzelnen ausmacht. Selbſtverſtändlich 
gehen dabei die verſchämten Armen leer aus, und die Lage der 
Tauſenden von Arbeitern und kleinen Angeſtellten wird dadurch 
nicht gebeſſert. Dieſe beiden Klaſſen der Geſellſchaft, die auf 
die öffentliche Unterſtützung keinen Anſpruch machen können, lei⸗ 
den am meiſten. Sorge macht auch, daß das Brennmaterial, 
Coaks, Steinkohlen und Holz, zu mangeln anfängt und daher 
ſehr theuer geworden iſt. Die Eiſenbahnen können im Augen⸗ 
blicke nur wenig Kohlen befördern, und der Verkehr auf der 
Seine, die ſich dieſen Morgen ſtellte, mußte ſchon ſeit mehreren 
Tagen, da ſie ſtark mit Eis ging, eingeſtellt werden. Heute um 
7 Uhr Abends haben wir noch leichten Schneefall mit 5 Grad 
Kälte. Man hofft auf ein gnädiges Thauwetter. Ein plötzliches 
Thauwetter könnte in Folge der furchtbaren Schneemaſſen auch 
großes Unheil anrichten, doch würde es immer noch nicht ſo 
groß ſein als das, welches eine weitere Vermehrung des Schnees 
und der Kälte in Paris anrichten würde. Die Flüſſe Frank⸗ 
reichs ſind faſt alle zugefroren. Jedenfalls hat die Republik im 
Augenblik kein Glück, da auf eine ſo ſchlechte Ernte ein ſo harter 


Winter folgt. 
Rußland und Polen. 


[Rußland und Abeſſynien.] „Es iſt nicht zu 
vermeiden“, ſchreibt die ruſſ. „St. Pet. Ztg.“, „auf die in 


Abeſſynien entſtehende Bewegung zur Annäherung an Rußland 


und die griechiſch⸗ruſſiſche Kirche, eine Bewegung, deren Reprä⸗ 
ſentant König Johann ſelbſt iſt, ſeine Aufmerkſamkeit zu lenken. 
In Anbetracht unſerer Beziehungen zur muhamedaniſchen Welt, 
kann unſere Verbindung mit Abeſſynien, dem natürlichen Gegner 
Egyptens, und die Stärkung dieſes Landes durchaus kein über⸗ 
flüſſiges Ding ſein. Das iſt um ſo richtiger, als dieſes Land, 
Dank dem Suez⸗Kanal und den ſchnellfahrenden Dampfſchiffen 
von unſeren Häfen am Schwarzen Meer für nicht gar zu ent⸗ 
fernt angeſehen werden kann⸗“ 

[Von einem neuen abermaligen Mordver⸗ 
fuch] gegen den Kaiſer Alexander will die „Nat.⸗Z.“ aus Pe⸗ 
tersburg Folgendes erfahren haben: „Unmittelbar nach dem 
Moskauer Attentat bekam Kaiſer Alexander eine gedruckte Pro⸗ 
klamation zugeſandt des ungefähren Inhalts, dem Tode ſei er 
zwar entronnen, aber derſelbe ihm nicht geſchenkt, wenn er nicht 
alle ſeine Rechte in die Hände einer Nationalverſammlung lege; 
und zwar ſolle er und das ganze Winterpalais mit Dynamit 
in die Luft geſprengt werden. Die eifrigſten Nachfor⸗ 
ſchungen in Petersburg ergaben zunächſt nichts, am 
Sonnabend aber — und die Nacht auf den folgenden 
Tag ſoll zur Ausführung des gräßlichen Planes beſtimmt ge⸗ 
weſen ſein — verhaftete man in Maſchkow Penulk (ſoll wohl 
heißen Pereulck-Gäßchen), nicht weit vom Winterpalais, einen 
Mann, der bis jetzt hartnäckig jede Ausſage verweigert; bei ihm 
fand man eine Anzahl elektriſcher Batterien ausgezeichnetſter Kon⸗ 


ſtruktion und eine Karte des Winterpalais, auf welcher jedes 
ſowie eine 
rigens ſchon 


Eckchen, jedes Möbel aufs Genaueſte angegeben war, 
Anzahl von Dynamit ⸗ Patronen; ob Leitungen üb 
ins Palais hineingelegt waren, wird man bezweifeln 
müſſen. Genug, „daß die Wachſamkeit : der Polizei 
das Unglück verhütet hat.“ — Aehnliches hatte ſchon am Don⸗ 
nerſtag das „Tageblatt“ gemeldet, dem aus Petersburg tele⸗ 
graphirt worden war: „Den tiefiten Eindruck macht hier in 
Petersburg die Arretirung eines Menſchen, in deſſen Behauſung 
außer einer Menge Dynamit auch ein bis in die kleinſten Details 
genauer Plan des Winterpalais gefunden wurde. Der Plan 
iſt ſo vorzüglich korrekt und ſauber, wie kaum ein ſolcher im 
Schloßarchiv eriftirt. Wie der Verhaftete zu demſelben gekommen, 
iſt vorläufig noch ein vollſtändiges Räthſel.“ Die Verantwort⸗ 
lichkeit für die Richtigkeit ihrer Mittheilungen muß natürlich den 
betreffenden Journalen überlaſſen bleiben. 

Die „Daily News“ publiziren eine Proklamation 
des Revolutions⸗Komites, in welchem daſſelbe er⸗ 
klärt, das (erſte) Attentat auf den Czaren ſei im Auftrage des 
revolutionären Exekutiv⸗Komites geſchehen. Daſſelbe hofft, die 
Partei werde durch das Fehlſchlagen nicht entmuthigt werden und 
im Gegentheil durch Erfahrung gewinnen. Die ganze Proklamation 
enthält die furchtbarſten Drohungen gegen den Czar und die ruſſiſche 
Regierung, deren „Schändlichkeit und Bedrückung des Volkes“ 
aufgezählt wird. Erſt wenn der Czar ſeine Macht einer 


durch allgemeines Stimmrecht einberufenen Volks - Reprä- 
ſentation überträgt, werden die Attentate aufhören. Bis 
dahin würde erbitterter Kampf toben. So die Prokla⸗ 


mation. — Der „Standard“ meldet, Miniſter Walujeff 
ſei ſeit dem Attentat gänzlich in Ungnade gefallen. 
Der Czar warf die konſtitutionellen Projekte deſſelben ins Feuer 
mit dem Ausrufe: „Ich brauche jetzt andere Vorſchläge, welche 
von Männern der That herrühren und nicht von ſentimentalen 
Doktrinären, wie Sie ſind.“ Gleichzeitig ſoll die aggreſſive 
Politik gegen England in Aſien vergrößert werden, weshalb 
General Ignatiew Chef der aſiatiſchen Abtheilung im auswärti⸗ 
gen Amt wird.“ 

.... ——— 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 13. Dez. Graf Schuwaloff reiſte heute früh 
8½ Uhr nach Varzin ab. 

London, 13. Dez. Die Morgenblätter melden, die Re⸗ 
gierung beabſichtigte von einer weiteren Verfolgung der wegen 
aufrühreriſcher Reden verhafteten Irländer abzuſtehen. Eine 
ofzielle Nachricht aus Kalkutta beſagt, der wegen Attentats auf 
den Vizekönig von Indien Verhaftete war ein betrunkener Indier. 

Petersburg, 13. Dezember. Gegenüber Gerüchten in 
der auswärtigen Preſſe von verſuchten oder beabſichtigten Atten⸗ 
taten wird beſtunterrichteterſeits verſichert, daß man hierbei theils 
mit äußerſten Uebertreibungen, theils mit direkten 


Er⸗ 


findungen zu thun habe. Begreiflicherweiſe find bei den 
Recherchen nach den Urhebern des Eiſenbahn- Attentats 
vom 1. d. M. zahlreiche Verhaftungen vorgenommen und hier⸗ 
bei auch verſchiedenes gefunden, was auf beabſichtigte neue Ver⸗ 
brechen nihiliſtiſcher Verſchwörer ſchließen läßt. Mittheilungen 
von Einzelheiten können ſelbſtverſtändlich telegraphiſch nicht ver⸗ 
breitet werden. 

ccc 


Telegraphiſcher Specialbericht der 


„Poſener Zeitung“. 
„Berlin, 13. Dezember, 7 Uhr Abends. 

Der engliſche Botſchafter in Petersburg, Lord Dufferin, 
iſt geſtern Abend aus London hier eingetroffen und durch den 
Botſchafter Lord Ruſſel vom Bahnhofe nach der engliſchen 
Botſchaft geleitet worden. Lord Dufferin gedenkt heute Abend 
11½ Uhr die Reife nach Petersburg fortzuſetzen. 

Bezüglich des Fraktionsbeſchluſſes, die Geſetzentwürfe, be⸗ 
treffend die Verwaltungs: Organiſation, ſchreibt die „Kreuz⸗ 
Zeitung“: Der Umfang und die Bedeutung der Materie 
einerſeits, andererſeits die knappe Friſt, welche zwiſchen 
heute und der baldigen Vertagung des Hauſes liegt, ſind dabei 
beſtimmende Gründe geweſen; der Gegenſtand iſt außerdem 
an ſich ſo weitſchichtig, ſo vielfach ſtreitig, daß nur eine gutvor⸗ 
breitete eingehende Einzelberathung der hunderte von Paragra⸗ 
phen ein befriedigendes Reſultat in Ausſicht ſtelle. Die Zeit, welch 
dieſer Seſſion des Landtags vorausſichtlich noch zur Verfügung 
ſteht, würde ohnehin dazu nicht ausreichend ſein. 

Die „National⸗ Zeitung“ ſchreibt: über den neuen, 
gegen das Leben des Kaiſers Alexander II. geſchmiedeten Mord⸗ 
plan, gehen uns einige weitere Einzelheiten zu, für die einzu⸗ 
ſtehen wir jedoch nicht in der Lage ſind. Danach heißt der ver⸗ 
haftete Verbrecher Tſchenikoff, iſt ſeines Standes nach Pri⸗ 
vatlehrer. In ſeiner Wohnung, auf dem Zagorodnoj-⸗Proſpekt, 
wurden noch 5 andere Perſonen verhaftet, man fand daſelbſt 
eine größere Anzahl Revolver und Gewehre und 50 Pfund 
Sprengſtoffe, außerdem revolutionäre Proklamationen in großer 
Menge. 

Die „Germania“ begleitet den bekannten Erlaß des 
Kultusminiſters betreffend den Religionsunterricht in den Volks⸗ 
ſchulen mit folgender Bemerkung: „Der Erlaß Kultusminiſters 
iſt ein Verfuh auf den Boden der durch ſeinen Vorgänger 
geſchaffener Verhältniſſe und Grundſätze einen modus vivendi 
herzuſtellen. Ohne prinziellen Erörterungen gerade in den Vor⸗ 
dergrund zu ſtellen, hält der Miniſter doch die Verfügung vom 18. 
Febr. 1876 „im Weſentlichen und generell“ zur Zeit aufrecht; er 
ordnet nur eine Reviſion der Maßregeln an, durch welche unter ſeinem 
Amtsvorgänger ein ſo erheblicher Theil des Klerus aus der 
Schule ausgewieſen worden, wünſcht bei der Prüfung 
„eine ſtrenge Objektivität“ betont, daß es nur ernſte, 
und erhebliche, durch Thatſachen unterſtützte Gründe 
ſein können, welche die Ausſchließßng eines Geiſtlichen 
von der Leitung bezw. Ertheilung des Religions⸗ 
unterrichts zu Rechtfertigen vermögen. Der Miniſter ſpricht 
überall von der Leitung bezw. Ertheilung des Religionsunterrichts, 
wenn daher einzelne Regierungen wie es ſcheint, nur die Leitung 
den Geiſtlichen zugeſtehen wollen, ſo liegt wiederum ein unmo⸗ 
tivirtes rückſichtsloſes Abgehen von der miniſteriellen Verfügung 
vor, das am grellſten bezüglich der Bedingungen zu Tage ge⸗ 
treten iſt. Der Erlaß macht in keiner Weiſe die Zulaſſung 
der Geiſtlichen in der Volksſchule von Bedingungen 
abhängig, welche einzelne Behörden zu ſtellen für gut befunden 
haben. Die Verfügung des Miniſters ſpiegelt die Politik wieder, 
die er ſich bezüglich aller ins Gebiet des „Kulturkampfs“ ein⸗ 
ſchlagenden Fragen vorgezeichnet hat: Milde in der Praxis 
bei formaler Feſthaltung der Grundſätze, die er bei ſeinem 
Amtsantritt im Kultusminiſterium vorgefunden. 

Wien, 13. Dezember. Das Herrenhaus nahm einſtim⸗ 
mig in zweiter und ſofort auch in dritter Leſung die Wehrgeſetz⸗ 
vorlage im Sinne des Kommiſſionsantrages, das heißt, unver⸗ 
ändert nach der Regierungsvorlage an, und trat mit großer 
Majorität der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Reſolution 
bei. In der Generaldebatte ſprach Baron Koller, Fürſt 
Schönburg, Karlos Auersperg, Hugo Salm, 
Schmerling, Karl Schwarzenberg insgeſammt 
für den Kommiſſions⸗ Antrag. Der Miniſter Hor ſt 
dankte für die von den Rednern geäußerten patriotiſchen 
opferwilligen Geſinnungen und erklärte weiter, künftig werden 
die Laſten des Einquartirungsgeſetzes, ſowie die Koſten der Mi⸗ 
litärübungen aus dem Ordinarium des Kriegsbudgets beſtritten, 
wodurch eine Erſparniß von nahezu vier Millionen entſtehen 
werde. (Lebhafter Beifall.) 

London, 13. Dezember. Gegenüber anderen Nachrichten 
über die Perſönlichkeit des Verbrechers, welcher auf den Vize⸗ 
könig geſchoſſen, meldet das „Reut. Tel. Bureau“ aus Kal⸗ 
kutta vom 12. d. M. Es verlautete er ſtamme aus achtbarer 
europäiſcher Familie und wurde früher bei der Regierung be⸗ 
ſchäftigt. Derſelbe ſoll erſt kürzlich aus dem Irrenhauſe ent⸗ 
laſſen ſein und leiſtete bei der Verhaftung keinen Widerſtand. 


Vermiſchtes. 


* Herr Viereck, der in Magdeburg in die Stichwahl gelangende 
Kandidat der W Partei, iſt von fürſtlicher Deszendenz. 
Zwar würde man den Gothaer Almanach vergebens nach der Seiten⸗ 
linie Viereck durchblättern, jedoch iſt den alten Berlinern ihre Geſchichte 
nicht unbekannt. In Berlin kennt man den prinzlichen Großvater 
Vierecks und deſſen n Verhältniß, auf welches ſich eines 
der witzigſten Bonmots Friedrich Wilhelm IV. bezog. 

8 die Uniform des im Kampfe mit den Zulus gefallenen 
Prinzen Napoleon iſt in einem Kraal unweit Ulundi aufgefunden 
worden. Sie iſt vorn von Aſſegais durchbohrt. Der Zulu, der dem 
Prinzen die eigentliche Todeswunde zufügte, hieß Abango und wurde 
ſpäter in Uundi getödtet. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Dezember. 


r. [Der engliſche Rezitator Mr. Fred. Lucy] 
wird im Bazarſaale am Dienſtage in engliſcher Sprache den 
„Kaufmann von Venedig“ von Shakeſpeare, und am Donner⸗ 
ſtage in franzöſiſcher Sprache „Das Glas Waſſer“ von Scribe 
leſen. Wir machen auf den bevorſtehenden hohen Genuß alle 
Freunde der engliſchen und franzöſiſchen Literatur aufmerkſam. 

= Perſonal⸗Veränderungen im V. Armee⸗Corps. v. Below, 
Oberſt à la suite des 2. Naſſauiſchen Infant.⸗Regts. Nr. 88 und Kom⸗ 
mandant von Glogau der Charakter als Generalmajor verliehen. 
van der Leeden, Hauptmann und Komp.⸗Chef im 4. Poſenſchen 
Inf.⸗Regt. Nr. 59, unter Beförderung zum überz. Major, dem Regt. 
aggregirt. Grambſch. Pr.⸗Lt. von demſelben Regt. zum Hauptm. 
u. Komp.⸗Chef befördert. Schmidt I, Pr.⸗Lt. aggregirt demſelben 


Regt., in das Regt. einrangirt. Balthaſar, Portepéef, vom 4. 
Brandenburgiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 24 ropberzog von Mecklenb.⸗ 
Schwerin) unter Beförderung zum Sec.⸗Lt. in das 


5 Pos. Inf. Regt. 
Nr. 58 verſetzt. Hammer, Untffzr. vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, 


Sec.⸗Lt. 
eumann, 
Nr. 52 — im 


a et vom Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillon (Glogau) Nr. 37, 


und tritt zu den Reſerve⸗Offizieren des Regts. über. Genge, Vize⸗ 
Feldwebel vom 2. Bataillon (Samter) 1. Poſ. Landw. Regts. Nr. 18., 


zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 1. . ee ts Nr. 46 beför⸗ 
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K. Die Gerichtsbriefkaſten und die Wahrung gerichtlicher 
Es iſt ein im Publikum allgemein verbreiteter Irrthum, es 


re fungiren, anders geworden. 


e 
Amtsrichters gelangt iſt. Wiederholt iſt es ſchon vorgekommen, daß 


— Ueber den zunehmenden Mangel an Dolmetſchern im 
Bereiche des hieſigen e beklagt ſich der 
„Dziennik Poznanski“, weil nach der neuen Gerichtsordnung bei den 
Gerichten keine beſonderen vereideten Dolmetſcher angeſtellt ſind, wäh⸗ 
rend doch nach $ 4 des Amtsſprachengeſetzes jede Sache vor Gericht 
mit Hilfe eines vereideten Dolmetſchers verhandelt werden ſoll, wenn 
die Parteien der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind. Der „Dziennik 
Poznanski“ weiſt nach, daß die beiden Geſetze in dieſer Beziehung ein⸗ 
ander widerſtreiten und daß das polniſche Publikum infolge des Man⸗ 
gels an vereideten Dolmetſchern der Gefahr ausgeſetzt iſt, materielle 
Verluſte zu erleiden, umſomehr, als nicht jeder im Stande iſt, einen 
befähigten Dolmetſcher zum Termine zu beſchaffen. Der „Dziennik 
Poznanski“ fordert die polniſchen Landtagsabgeordneten auf, See 
Angelegenheit in ihre Hand zu nehmen und den Miniſter zur A 
ſtellung des Uebelſtandes zu veranlaſſen. 

— Der „Gazeta Torunska“ ſchreibt man aus dem Kreiſe 
Tuchel, daß die Regierung beabſichtigt einen beſonderen Schul⸗ 
Inſpektor für den Kreis Tuchel zu beſtellen, weil der Paſtor Uhl im 
konitzer Kreis überaus beſchäftigt iſt. „Wir erwarten“ ſo bemerkt das 

enannte Blatt hierzu, daß man zu dem neuen Schulinſpektor einen 
Kath oliken, der polniſch ſpricht, wählen wird; denn der neue 
Kultusminiſter hat einem gem, der ſich aus Thorn um das Amt 
eines Schulinſpektors beworben hat, die Antwort ertheilt, daß in 
polniſchen Gegenden die Kenntniß der polniſchen Sprache nothwen⸗ 
dig iſt. Ä . 5 

2 5 Streitbare Seelenhirten. Die armeniſche römiſch⸗katholiſche 
Geiſtlichkeit im Kaukaſus ſcheint im wahren Sinne des Wortes zur 
ſtreitenden Kirche zu gehören, denn es ſoll, wie das petersburger „No⸗ 
woje Wremia” nach kaukaſiſchen Blättern berichtet, nicht ſelten 
vorkommen, daß dieſe Geiſtlichen an der Spitze von Banden vollkom⸗ 
mene Raubzüge unternehmen. So überfiel unlängſt der katholiſche 
Prieſter Ter⸗Manuka⸗Beſirganow an der Spitze eines Haufens von 
etwa 20 Mann die Waldwächter eines der Krone gehörigen Forſtes 
und ließ dieſelben furchtbar mißhandeln, fo daß dieſelben die Fluch: 


nufa in der That an der Spitze einer Bande ſteht. Von einem an 
katholiſchen Prieſter, Namens Ter⸗Akap⸗ ö wird berichtet, daß 
derſelbe an der Spitze einer Bande von 40 Mann ſeinen Amtsbruder 


überfallen und denſelben ſchrecklich mißhandelt hat. 


— Polniſche Volksbibliotheken und Volksbanken in Weſt⸗ 
preußen. Nach polniſchen Blättern haben polniſche Volksbibliotheken 
erhalten: Gollub und Grabawo (Kreis Stargardt). — Polniſche 
Volksbanken beſtehen in Weſtpreußen in folgenden Orten: Bobau, 
Kreis Stargardt), Borzyszkowo (Kreis Schlochau), Strasburg, Bruß 
Kreis Koniß), Culm, Culmſee, Czersk (Kreis Konitz), Drzyeim (Kreis 

chwetz), Mewe, Gollub, Gurzno (Kreis Strasburg), Berent, Schön⸗ 
ſee (Kreis Thorn), Lautenburg, Liszewo (Kreis Culm), Löbau, Lu⸗ 
biewo (Kreis Schwetz), Neuenburg, Oxhöft (Kreis Neuſtadt un) 
Portſchweiten (Kreis Stuhm), Seefelde (Kreis Carthaus), Gr. Pu 
kowo (Kreis Strasburg), Sierocken (Kreis Schwetz), Altmark (Kreis 
Stuhm), Schliewitz (Kreis Tuchel), Thorn, Tuchel und Brieſen. 

— Eine Falſchmünzerbande in Kaliſch. Man ſchreibt uns 
aus Kaliſch in Ruſſiſch⸗Polen: Im Bezirsgerichte hatten ſich kürzlich 
Anton Skowronski, Joſeph Wengrowski, Samuel Kujawski, Markus 
Ragoſinski, Schai Wilker, das Ehepaar Koctolkowsti und Eta Batawi 
wegen Anfertigung und Verbreitung falſcher Kreditſcheine zu verant⸗ 
worten. Schon ſeit dem Jahre 1878 hatte die Detektippolizei nach der 
Quelle falſcher Zehnrubelſcheine geforſcht, welche im Verkehr ziemlich 
häufig zu finden waren, bis es endlich gelang, eine Serie ſolcher 
Scheine bei einem Herrn, Namens L., zu leer ‚der fich zeitweilig in 
einem Gaſthauſe des Städtchens Blaſchki aufhielt. L. gab an, die 
Banknoten von Wengrowski erhalten zu haben, dieſer geſtand, die 
iſraelitiſchen Handelsmänner Garnoſhil und Kulewski hätten ihn durch 
Vermittlung Skowronski's mit Scheinen verſorgt. Schließlich gerieth 
man bei der Unterſuchung auf eine zahlreiche Geſellſchaft, die das Ge⸗ 
ſchäft in nicht unhedeutendem Maßſtabe betrieb und weitere Verbin⸗ 
dungen mit dem Auslande, namentlich London, hatte. Kulewski und 
das Ehepaar Kociolkowski wurden vom Gerichte freigeſprochen, die 
übrigen Beklagten nach Sibirien verſchickt. 


r. Feurige Droſchken⸗Roſſe. Bekanntlich gehört es immer zu 
den groben Seltenheiten, wenn einmal Droſchkenpferde durchgehen, da 
dieſelben wohl nur ſelten „der Hafer ſticht“. Geſtern ereignete ſich hier 
ein ſolches Mirakel, indem zwei auf dem Alten Markte vor einem 
Droſchkenſchlitten geſpannte Pferde die Gelegenheit, wo der ee 
auf kurze Zeit abgeſtiegen war, wahrnahmen und nach dem Wilhelms⸗ 
platze hin durchgingen. Hier ſprang ein Kutſcher auf den Schlitten 
und brachte mittelſt der Zügel die Pferde endlich zum Stehen. 

r. Ein geſtohlenes Borſtenthier. Aus einem Stalle auf dem 
Märkiſch⸗Poſener Viehhof wurde in der Nacht vom 11. — 12. d. Mts. 
von den dort untergebrachten Schweinen eins mittelſt Einbruchs ge⸗ 
ſtohlen und aus ſeinem warmen behaglichen Nachtquartier in die kalte 
freie Luft geſchafft. Es ſcheint, daß man den armen Vierfüßler, um 
ihn raſcher fortſchaffen zu können, ſofort in der Nähe des Stalles ab⸗ 
geſtochen und auf einen Schlitten geladen hat. 

2 Liſſa, 11. Dezember. [Stadtverordneten ⸗Stich⸗ 
wahl. Beſtätigung. Stellvertretung. Oertlicher 
Frauenverein.] In der Stadtverordnetenwahl vom 13. Novem⸗ 
ber d. J. hatte in der zweiten Wählerabtheilung, welche zwei Stadt⸗ 
verordnete zu wählen hatte, nur der Kaufmann Nürnberg die Mafo⸗ 
rität erhalten, nächſt dieſen hatte der Gaſtwirth Robert Simon mit 
48 und der Rechtsanwalt Schatz mit 42 Stimmen die relativ meiſten 
Stimmen erhalten. Zur engeren Wahl zwiſchen dieſen beiden Herren 
war heute Termin anberaumt. Gültige Stimmen konnten nur auf 
einen dieſer beiden Kandidaten abgegeben werden. 86 Wähler (von 
265 eingeſchriebenen Wählern) waren zur Wahl erſchienen; von dieſen 
gaben 63 Perſonen ihre Stimme dem Gaſtwirth Simon und die übri⸗ 
gen Stimmen fielen dem Rechtsanwalt Schatz zu. Somit iſt Gaſt⸗ 
wirth Robert Simon gewählt und als ſolcher für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1880 bis 31. Dezember 1885 proklamirt worden. — Herr Buch⸗ 
druckereibeſitzer Theodor Winkler iſt, nachdem er bereits ſechs Jahre 
lang als Schiedsmann in dem erſten Liſſaer Stadtbezirk thätig gewe⸗ 
ſen, jetzt von der Stadtverordneten alen einſtimmig als ſol⸗ 

er für die Dauer von weiteren drei 15 
ezüglich der jetzt nach den neueren? 
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orſchriften nothwendigen Stell⸗ 


vertretung der Schiedsmänner in Behinderungsfällen, haben die Be⸗ 


theiligten in einer Konferenz beſchloſſen, ſich gegenſeitig und zwar der 
erſte den zweiten, der dritte den vierten Bezirk und umgekehrt zu ver⸗ 
treten. Der Präſident des Oberlandesgerichts zu Polen hat dieſen 
Beſchluß genehmigt. — Seit dem Jahre 1837 beſteht hier der unter 
König Friedrich Wilhelm III. konſtituirte und von der Regierung be⸗ 
ftätigte „örtliche Frauenverein,“ deſſen Aufgabe es war, den Hands 
arbeitsunterricht in den chriſtlichen Schulen einzuführen und zu pflegen. 
Nachdem aber dieſer Unterrichtszweig obligatoriſcher Gegenſtand in den 
Schulen geworden, hat dieſer Verein die Bekleidung armer chriſtlicher 
Schulmädchen ſich zur Aufgabe geſtellt. Am vorigen Sonnabend fand 
diesmal ſchon in Rückſicht auf den vorzeitigen und kalten Winter die 
Beſcheerung von warmen Kleidungsſtücken an 33 arme Mädchen evan⸗ 
geliſcher und katholiſcher Konfeſſion ſtatt. Es wäre zu wünſchen, daß 
die Beiträge zu dieſem Verein reichlicher fließen, damit noch mehr des 
Guten gethan werden könne. 

+ Frauſtadt, 12. Dezember. [Apotheken⸗ Verkauf.] 
Der Apotheker Dr. Luchs hat ſeine hieſige Apotheke an den Apotheker 
Heinrich Schmidt verkauft. 

Bromberg, 12. Dezember. [Zur bevorſtehenden Ge 
werbeausſtellung!] ſchreibt die „O. Pr.: Nach den an kom⸗ 
petenter Stelle eingezogenen, Frten auen ſind wir in der angeneh⸗ 
men Lage inbezug auf die einlaufenden Anmeldungen für die Ausſtel⸗ 
lung berichten zu können, daß dieſelben aus den Provinzen Poſen u. Weſt⸗ 

reußen jo zahlreich eingehen, wie von vornherein zu erwarten ſtand. 
Alke diejenigen Gewerbetreibenden, welche die Ausſtellung zu beſchicken 
beabſichtigen, die aber noch mit ihren Anmeldungen im Rückſtande 
ſind, werden in ihrem eigenen Intereſſe eu dieſe möglichſt zeitig 
bewirken zu wollen, damit das Ausſtellungs⸗Komité in der Lage iſt, 
über den disponiblen Raum in angemeſſener Weiſe verfügen zu können. 
Das in Berlin erworbene Ausſtellungsgebäude iſt 170 Meter lang, 
28 Meter tief und 12 Meter hoch. Mit Rückſicht auf den hieſigen 
Ausſtellungsplatz wird es um ca. 12 Meter gekürzt werden. Der 
urſprünglich verfügbare Bodenraum, welchen die Halle bot, betrug 
4916 (Meter; entſprechend der etwas, wie 55 erwähnt, geringeren 
Front⸗Länge, in welcher das Gebäude hergeſtellt werden wird, wird 
ſich auch der verfügbare überdeckte Flächenraum um etwas verringern. 
Für alle Fälle hat das Ausſtellungs⸗Komité, falls fh die Nothwen⸗ 
digkeit hierzu herausſtellen jollte, die fernere Erwerbung von bei der 
Berliner Ausſtellung benutzten aulichkeiten in's Auge gefaßt. Mit 
dem Aufbau der Ausſtellungshalle wird übrigens in kurzer Zeit der 
Anfang gemacht werden. 

Schulitz, 11. Dezember. [Verſchwunden.] Seit vierzehn 
Tagen iſt der hieſige Stadtverordnete, Getreidehändler Michael Michel⸗ 
ſohn, welcher na bisher des allgemeinen Vertrauens erfreute, ſpurlos 
verſchwunden. Obgleich es bekannt war, daß Michelſohn kein Ver⸗ 
mögen beſaß, nde ihm doch ſein freimüthiges Auftreten und die 
Art ſeine Verbindlichkeiten prompt zu erfüllen, einen für ſeine Verhält⸗ 
niſſe bedeutenden Kredit. Eelbſt von der Kämmereikaſſe verſchaffte er 
ſich gegen Wechſel Geld, doch iſt dieſe durch andere Unterſchriften 
icher geſtellt. Die Geſchädigten find Beſitzer der Thorner Niederung, 
hieſige, Bromberger und Thorner Kaufleute. Da die wenigen Ativa, 
welche nicht beiſeite geſchafft wurden, von einem Beſitzer der Thorner 
155 b mit Beſchlag belegt ſind, jo bleibt den übrigen Gläubigern 
nur das Nachſehen. Das baare Geld hat Michelſohn nicht vergeſſen 
mitzunehmen. 


ergreifen mußten. Die gerichtliche Unterſuchung ergab, daß Ter⸗Ma⸗ 


hren wiedergewählt worden. — 


Ur 
« 
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Schneidemühl, 12. Dezbr. [Vom Gymnaſium. Turn⸗ 
halle. ] Der katholiſche eig en unecht wird auf unſerem Gym⸗ 
naſium bereits ſeitſi875 nicht mehr ertheilt, ſeitdem der damals an der 
hieſigen katholiſchen Kirche fungirende Vikar Pyſzca zum Altkatholizis⸗ 
mus übertrat, auch ſeine Stellung am Gymnaſium aufgab und nach 
Saeckingen überſiedelte. Der hieſige Propſt Stock kann den katholiſchen 
Religionsunterricht am Gymnaſium wohl wegen ſeiner ſonſtigen vielfachen 
amtlichen Beſchäftigung nicht übernehmen. Uebrigens zählt das Gym⸗ 
naſium auch nur wenige katholiſche Schüler, da katholiſche Schüler we⸗ 
gen des hier fehlenden Religionsunterrichts lieber ſolche Gymnaſien 
aufſuchen, wo ein ſolcher ertheilt wird, namentlich das katholiſche Gym⸗ 
naſium in Dt.⸗Crone. Beiläufig ſei noch bemerkt, daß das Schulgeld 
auf unſerem Gymnaſium durch! alle Klaſſen vierteljährlich 6 Thlr. be⸗ 
trägt und neuel Schüler eine Einſchreibegebühr von 1 Thlr. zu entrichten 
n In der ganzen Provinz Don iebt es überhaupt nur 14 

ymnaſien. — Die Erbauung einer Turnhalle wäre für unſer Gym⸗ 
naſium von großer Wichtigkeit und ſollen, wie wir hören, bereits Ver⸗ 
handlungen dieſerhalb gelogen werden. Hoffentlich werden dieſelben 
bald zu dem gewünſchten Ziele führen. 

Schönlanke, 12. Dez. [Ein verſtorbener Talmudiſt. 
Am 12. d. ward der im Alter von 83 Jahren verſtorbener Lederhänd⸗ 
ler A. B. Cohn beerdigt. Sein Tod iſt für die hieſige jüdiſche Ge⸗ 
meinde wie für ſeine weitausgedehnte Bekanntſchaft ein herber Verluſt; 
der Verſtorbene war ein bedeutender Talmudiſt der alten Schule des 
berühmten Oberlandes⸗Rabbiner Eger⸗Poſen. Als Gefchäftsmann war 
Cohn minutiös redlich, er war ein Pfeiler des orthodoxen Judenthums 
im beſten Sinne und ein Muſter wabrer Religioſität und edler Sinnes⸗ 
art. Trotz des ſchlechten Wetters war die Se se an der Leichen: 
feier eine große, auch aus Gzarnifau und Dt. Crone waren Leid⸗ 
tragende erſchienen. (O. Pr.) 

Pelplin i. Wpr., 11. Dez. [Preßprozeß.] Am vergangenen 
Freitag ſiand der Redakteur des Pıelgrzum, Herr Stanislaus Roman 
vor dem Unterſuchungsrichter in Dirſchau, beſchuldigt, die Soldaten 
— Ungehorſam verleitet zu haben, welche man in dem Artikel aus 

er Ermländiſchen Diözeſe in Nr. 126 des Pielgrzym erblickte. 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


Zur Angelegenheit des Hauſes J. C. Godeffroy und Sohn. 
Die „H. B.⸗H.“ berichtet aus Hamburg: Herr Thomas Baring, der 
als Vertreter des Hauſes Baring Brothers ſeit Sonnabend hier an⸗ 
weſend war, hat unſere Stadt wieder verlaſſen. Die Verhandlungen 
betreffend Regelung der Angelegenheiten des Hauſes Godeffroy dauern 
fort. Wie wir hören, handelt es ſich um die Aa Heften einer Summe 
von 3 Millionen Mark, durch welche die in dem Beſitzthum des Hauſes 
Godeffroy eine ſehr erhebliche Rolle ſpielenden Aktien der „Deutſchen 
Handels⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft der Südſee⸗Inſeln“ von den 
darauf ruhenden Verpflichtungen befreit und außerdem die Erträgniſſe 
der für Rechnung dieſer Geſellſchaft ſchwimmenden Ladungen verfügbar 
gemacht würden, was den geſammten Angelegenheiten des Hauſes 
Godeffroy ein anderes Anſehen zu geben vermöchte. Wie wir ferner 
hören, iſt das Beſtreben der Freunde des Hauſes gegenwärtig darauf 
gerichtet, die erwähnte Summe von drei Millionen in Form einer 
Hypothek auf den Grundbeſitz der Herren J. C. Godeffroy u. Sohn, 
reſp. der „Deutſchen Handels und Plantagen⸗Geſellſchaft der Südſee⸗ 
Inſeln“, in Samoa ec. aufzubringen, und wäre die Beſchaffung dieſer 
Summe geſichert, falls eine Garantie von 44 Proz. p. a. Zinſen dieſer 
Anleihe geboten werden könnte. 

Oels⸗Gneſener Stammprioritäten. In den nächſten Tagen 
dürfte der Abſchluß perfekt werden, durch den ein großer Betrag von 
Oels⸗Gneſener Stammprioritäten, der, wie man weiß, aus der Regu⸗ 
rung der Pleßnerſchen Verhältniſſe her ſich im Beſitz der berliner 
Handelsgeſellſchaft befindet, in den Beſitz eines berliner Konſortiums 
übergeht, das die Stammprioritäten der Bahn, die in letzter Zeit 
günſtigere Einnahmen erzielt hat, an den Markt bringen wird. 


Vermiſchtes. 


Folgende höchſt ergötliche Epiſode finden wir in dem ſoeben 
erſchienenen 2. Bande der Memoiren des verſtorb. Geh. Hofraths 
L. Schneider: Als Schneider am Tage vor der Abreiſe nach War⸗ 
ſchau zum General v. G. kam, fand er dieſen auf einem Stuhl ſtehen, 
während zwei Schneidergeſellen an einem anprobirten weißen Gala⸗ 
Beinkleide herumexperimentirten, um einen tadellos ſtrammen Sitz deſ⸗ 
elben herzuſtellen. Erſtaunt, den General, der ſonſt nicht viel auf 

eußerlichkeiten gab, fo ſorgfältig auf einen ſtrammen Hoſenſitz dringen 
u hören, wurde er belehrt, daß es ja nach Warſchau gehe und der 
Kaiſer Nikolaus bekanntlich auf dergleichen viel halte. Dies Beinkleid 
ſollte nun zu ſeltſamen Mißverſtändniſſen führen. In Myslowitz über⸗ 
raſchte der Kaiſer den ankommenden König. In der Verwirrung, die 
das verurſachte, mochten jene unglücklichen Galahoſen vielleicht zu 
ſtramm angezogen worden ſein, kurz als General v. G. in den Salon⸗ 
wagen zum Kaiſer und Könige einſtieg und ſeine Verbeugung machte, 
platzten die Per und zwar in ſo übler Weiſe, daß, wie bei Knaben 
„im Flügelkleide“ das Hemd ſofort weit herausdrängte und der ange⸗ 
richtete Schaden von der Uniform durchaus nicht vollſtändig verdeckt 
wurde. Im Schreck darüber hatte der General ſich danach umſehen 
wollen und war dabei mit der Stirn gegen die Thür gerannt, ſo daß 
ein Stück Haut verletzt, welches während der Fahrt immer röther und 
endlich blutrünſtig wurde. Da der Zug ſofort abfuhr, reterirte der 
General auf einen Eckplatz, ſetzte ſich dort krampfhaft feſt und hoffte 
den Schaden in Warſchau verbeſſern laſſen zu können, bis dahin aber 
ſich nicht aus ſeiner Ecke weg zu begeben, ſo daß ſeine Nordſeite ge⸗ 
deckt blieb. Von der blutrünſtigen Stirn wußte er nichts, da er eben 
in der Verwirrung keinen Schmerz gefühlt hatte. Nun ging Alles ganz 
ut bis Skierniewice, wo die Kaiſerin den Gemahl und den Bruder 
erwartete und die Begrüßung auf dem Perron ſtattfand. Der General 
war natürlich nicht mit ausgeſtiegen und freute ſich Nähe Warſchau's, 
wo er hoffen konnte, unbemerkt zu entſchlüpfen. Welcher Schreck aber, 
als die Kaiſerin fragte: „Haſt Du den G. nicht n 2“ — 
Sofort rief der König in den Wagen hinein: „Wo find Sie denn, G.? 
Meine Schweſter will Sie ſehen.“ — Nun half es nichts, der General 
mußte heraus. In möglichſt gerader, militäriſcher Haltung, die Rück⸗ 
jeite aufs Aeußerſte zuſammenpreſſend, ſtand er vor der Katjerin; von 
den Coupé's aus konnte aber das nicht ausgeſtiegene Gefolge leider 
deutlich ſehen, daß dem General das weiße Taſchentuch doch etwas zu 
weit unter dee Uniform hervorhing, was bei der kleinen, kugelrunden 
Geſtalt allerdings ungemein komiſch ausſah, obgleich Niemand den 
wahren Sachverhalt ahnte und man die ungewöhnliche Erſcheinung 
einſtweilen noch durch ein harmloſes Taſchentuch erklärte. Die Kaiſe⸗ 
rin reichte dem General die Hand zum Kuſſe, und da ſie dabei natür⸗ 
lich den blutrünſtigen Fleck auf ſeiner Stirn ſah, fragte fie: „Ihnen iſt 
ein Unglück paſſirt, lieber .?“ Der General, welcher ſehr begreiflich 
nur Einen Gedanken hatte bezog auch dieſe Frage darauf und 
antwortete im Schreck, daß die Kaiſerin davon wußte: „O nein, 
Eure Maieftät, daß ich nicht wüßte!“ Aber ich ſehe es 
a; es muß Ihnen ja wehe thun.“ „Sehen, das iſt nicht möglich, Eure 

kajeſtät!“ „Aber ich bin doch nicht blind. Sie ſind ja bu 
wie iſt denn das zugegangen?“ — Blutrünftig ? Auch das noch! Das 
wäre ja fürchterlich. Sch habe es dem Schneider jo dringend ans Herz 
elegt —“. „Iſt Schneider auch mitgekommen? Das wird meinem 
Mann ſehr angenehm ſein. — Sie müſſen aber wahrbajtig kalte Um 
ſchläge machen, ſonſt reißt jo etwas ein.“ „Nein, Eure Maſeſtät, ein⸗ 
reißen kann es nun wohl nicht weiter, und was kalte Umſchläge helfen 
könnten fo weiß ich doch nicht —“. Damit wurde die Unterhaltung 
durch das Hinzutreten des Kaiſers unterbrochen. General v. G. zog 
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ſich rückwärts in ein anderes Coupé zurück, weil nun die allerhöchſten 
N zuſammen im Salonwagen bis Warſchau fuhren. Hier 
öfte ſich dann das Räthſel, als man fich theilnehmend nach dem blut⸗ 
rünſtzgen Fleck an der Stirn erkundigte, und auch der eigentliche Scha⸗ 
den ließ ſich unter Aſſiſtenz der Coupé⸗Geſellſchaft bis zur Ankunft in 
Warſchau repariren. Noch lange nach der Rückkehr ſprach der Gene⸗ 
ral in Potsdam oft von dieſem unglaublichen Qui pro quo und ſchil⸗ 
derte ſeine Lage bei den Fragen der Kaiſerin als eine entſetzliche. 


Brief kaſten. 
M. G. in Koſten. Die von Ihnen gewünſchte Bemerkung in 


Betr. der Spiritusnotizen war bereits vor mehreren Tagen in unſerem 
Blatte enthalten. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übermmmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
In der Woche vom 6. bis 12. Dezember 1879 wurden angemeldet: 
i Aufgebote 
Schauſpieler Anton Gierkiewiez mit Emanuela Schürrer, Tiſchler 
Auguſt Zimmermann mit Ernſtine Werner, Rittergutsbeſitzer Rudolph 
Stock mit Marie v. Chlapowskg, ſtädtiſcher Feuerwehrmann Robert 
N 1 ee Antonie Malecka, Schuhmacher Julius Hundt mit Anna 
renberg. 


0 Eheſchließungen. 8 

BE ul Johann Friedrich Wilhelm Gutſche mit Apollonia 
Eliſabeth Garske, Sergeant Emil Nehring mit Marie Tſcherſich, Ar⸗ 
beiter Valentin Szfuplaref mit Antonie Förmanowicz, Arbeiter Ernſt 
Stumpe mit Marianna Mackowiak, Lehrer Rudolph Günther mit 
Louiſe Schwarz, Schuhmacher Anton Godorkiewiez mit Petronella 
Pyrzewska, Kaufmann Heinrich Frey mit Marie Cohn, Arbeiter Joſeph 
Matuſzewski mit Mathilde Kaſprzak. 

. Geburten. 

Ein Sohn: Arbeiter Johann Zmuda, Gefangen⸗Aufſeher 
Stanislaus midowicz, Kutſcher Michael Zborvwski, unverehel. S., 
Invalide Albert Beſſenroth, unverehel. W., Maſchinenbauer Carl Lutz⸗ 
mann, Arbeiter Joſef Tylkowski, Kutſcher Joſef gu nal Schneider 
Nathan Loebmann, Schuhm. Albert Schneider, Arbeiter Mathias 
Strzelecki, Böttcher Joſeph Cieslinski, Schneider Paul Maciejew ski, 
Hautboiſt Julius Kochanowski, Bauunternehmer Andreas Dehmel, Ein⸗ 
wohner Richard Kaudelka, Müller Johann Szulczewski, Schneider 
Martin Klinge. — Eine Tochter: Arbeiter Franz Zdunek, un⸗ 
verehel. M., Uhrmacher Teophil Meyer, Gärtner Peter Radomski, 
Arbeiter Albert Binkowski, Arbeiter Martin Jankowski, Bildhauer 
Guſtav Fiebach, Kutſcher Vinzent Fiebich, Maurer Joſeph Bartoſch. 
Neg.⸗Bote Herrmann Strieſe, Schneider Anton Feyerherm, Arbeiter 
Matthias Antkowiak, Arbeiter Carl Szukowski, Tiſchler Andreas 
Wtorkowski, Kaufmann Huge. A Maurer Auguſt Janke. 

erbefälle. 

Schuhmacherfrau Albertine e 40 J., Poſtſchaffnerfrau 
Karoline Schneider 55 J., Marie Koltermann 14 J., Katharina 
Geppert 53 J., unverehel. Sofephe Szubezynska 38 J., Fleiſcher 
Abraham Fabiſch 55 J., Wittwe Karoline Kufawa 53 J., Paul Pinnau 
13 F., Tiſchlerfrau Anna Schaetzer 53 J., Seiler Robert Stryza 48 J., 
Gefangenen⸗Aufſeher Anton Szyszka 40 J., Bäckermeiſter Martin 
Oſiuszkiewicz 100 J. Krankenwärterfrau Marie Konczak 36 J., un⸗ 
verehel. Alexandra Sikorska 27 J., Wladislaus Kornacki 14 J., Frau 
Ida Schmidt 30 J., Schuhmacher Franz Lesniewicz 43 J., unverehel. 
Antonie Seele 35 F., Fleiſcher Adalbert Dobrowolski 54 J., Schuhm. 
Johann Walkowski 41 J., Arbeiter Paul Siebiera 82 J., Wittwe 
Franziska Kaplicka 65 J., Schuhm Stanislaus Mlynarkiewicz 58 J., 
Nikodemus Stawinski 6 J., Frau Regina Jacobſohn 34 J., i 
Schachſchneider 4 J., Wwe. Sujanna Studzinska 60 J., A 
Adalbert Woftkowiak 48 J., Alma Flader 17 J., Wittwe Johanna 
Lewy 66 J., Wittwe Dorothea Abraham 82 F., Wittwe Pauline Jan⸗ 
kowska 59 J., 7 9 Emma, Dickmann geb. Sachſe 
42 J., Stanislaus Szulzewski 5 W. Adelheid Jahnke 5 W., Marie 
Latowska 15 T., Emilie Fitzner 8 M., Todtgeburt, Karl Witkowski 
10 M., Franziska Grympka 8 T. Helene Schmidt 8 M., Martin 
Kruszona 1 J., Agnes Boloch 25 T. 


n d 
Wöchentlicher Produkten⸗ und Börſenbericht. 


HM. Poſen, 13. Dezember. Am Landmarkte bleiben die Zu⸗ 
fuhren gering, auch der Abzug ſehr ſchwach, Preiſe in Folge deſſen 
etwas niedriger. Das Geſchäft war luſtlos. Die höheren amerika⸗ 
niſchen Notirungen beeinfluſſen die europäiſchen Märkte nicht mehr, 
weil die dortige Preiserhöhung auf 8 wird. 
Roggen, ſchwer placirbar, erzielte 157 bis 166 Mark per 1000 

Kilogramm. n 

Weizen, gut behauptet, beſonders in feiner Waare. Man zahlte 
195—220 Mark pr. 1000 Kgr. 

Gerſte, unverändert, bei ſchwacher Kaufluſt 140—157 bez. 

Hafer, genügend offerirt, erzielte 146—160 Mark per 1000 

Kilogramm. 2 

Zupinen, lebhaft gehandelt und leicht verkäuflich. Man zahlte 
für blaue 77—82 Mark, gelbe 92—97 Mk. pr. 1000 Kilogr. - 

Erbſen, wenig offerirt und nur in Futterwaare wurde mit 
148—154 M. pr. 1000 Kgr. bez. ‘ : : { 

Spiritus verfolgte bis Mitte der Woche eine ſteigende Rich⸗ 
tung, an unſerer Börſe hauptſächlich hervorgerufen durch ſchleſiſche 
große unlimitirte Kaufordres, wodurch Preiſe pari Berlin gebracht 
wurden. Die rückgängigen berliner Courſe bewirkten ſchließlich auch 
hier einen Rückgang, jo daß die gewonnenen 2 M. wieder verloren 
gingen. Auch Breslau hat ſich inzwiſchen verflaut, Ordres von dort 
waren in den letzten Tagen doch noch immer, wenn auch ſpärlich, vor⸗ 
handen. Dagegen waren r bei den gewichenen Preiſen 
ſtark kaufend im Markte. — Weniger von Breslau als von Hamburg 
dürften die jetzigen Preiſe geſtützt werden, denn der Zollverein giebt 
dorthin Rendiment, und Hamburg ſoll ſich guter 5 e erfreuen. 
Die vorliegenden ruſſiſchen Offerten wurden in Hamburg aufgenommen, 
dagegen fehlen bis jetzt die ruſſiſchen Angebote auf Sommerabladung. 
Es hat den Anſchein, daß dieſe nur in ſchwachem Umfange ſtattfinden 
werden, denn die hohen hamburger Preiſe würden ſonſt wohl Offerten 
hervorgelockt haben. — Von amerikaniſchen Abladungen, welche den 
deutſchen Spriten im Auslande in den letzten Jahren Konkurrenz 
gemacht haben, iſt bis jetzt nichts zu hören. Dieſe Konkurrenz iſt jedoch 
nicht aus dem Auge zu verlieren, weil ſie ſich ziemlich plötzlich geltend 
au machen pflegt. An unſerer Börſe wurde loko von Fabrikanten und 
Verſender ſchlank empfangen. Die badiſche Eingangszollerhöhung ver⸗ 
anlaßt die n Konſumenten zu ſchnellem Bezuge der gekauften 
Waare. Auch Breslau bleibt unausgeſetzt Abnehmer. Aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ſind die Offerten ſtark, und Abladungen nach unſerem 
Platze finden in größeren Quantitäten ſtatt. Man zahlte für Dezbr.⸗ 
Januar 59,5—61,8—59,3, April⸗Mai 60,8—63—60,8. 


Wink für Eltern. 


Das Lebensrad, dies prächtige unübertreffliche Spielzeug bereitet 
der lieben Jugend unendliche Freude. In dieſem Apparate erſcheint 
Alles in natürlicher Bewegung. Es kann von einem Kinde gedreht 
und von vielen Perſonen gleichzeitig betrachtet werden. { 
„Die Fabrik von Carl Kunze in Leipzig, Noßſtraße 4, liefert ein 
ſolches in Kiſte verpackt für 5 Mk. Iſt als Weihnachtsgeſchenk ſehr 
zu empfehlen. 


— 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit oh ne 
i durch die Heike 


Mediein und ohne Koſten 
nahrung: 
du Barry 


REVALESLIBAE ara 


Seit 32 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen 
Geſundheitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Er⸗ 
wachſenen und Kindern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Ma⸗ 

en⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen, Schleimhaut⸗, Athem⸗, 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, 
eee e Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
rauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, a Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt 
an ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Cer⸗ 
tifikaten über Geneſungen, die aller Medizin widerſtanden, worunter 
Certifikate vom Nwoſeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr, Angelſtein, 
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
Caſtleſtuart, Marquiſe de Brͤhan und vielen anderen hochgeſtellten 
Perſonen, wird franco auf Verlangen eingejandt. 

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſicaten. 

Certificat des Medicinalrath Dr. Wurzer. Bonn, 10. Juli 1852. 
Reyaleseiere Du Barry 1 in vielen Fällen alle Arzeneien. Sie 
wird mit dem 7 —— Nutzen angewandt bei allen Verſtopfungen⸗ 
Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 
heiten ꝛc., bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Neie 
zungen der Harnröhre, bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nie⸗ 
ren und in der Blaſe, Blaſen⸗Hämorrhoiden 2c. — Mit dem aus⸗ 

ezeichnetſten Erfolge bedient man ſich auch dieſes wirklich unſchätzbaren 

Mettels nicht blos bei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, ſondern auch be⸗ 

der Lungen⸗ und Luftröhrenſchwindſucht. L. S. 

Ru d. Wurzer, Medicinalrath u. Mitglied mehrerer gelehrten 
Geſellſchaften. 8 . 

Nr. 62476. Dem lieben Gott und Ihnen ſei Dank. Die Re- 
valesciere hat mein 18⸗jähriges Leiden im Magen und in den Nerven 
verbunden mit allgemeiner Schwäche und nächtlichem Schweiß Kam lich 
beſeitigt. J. Comparet, Pfarrer, Sainte Romaine des Iles. 

Nr. 64210. Marquiſe von Bréhan, von 7⸗jähriger Leberkrank⸗ 
heit, Schlafloſigkeit, Zittern an den Gliedern, Abmagerung und Hypo⸗ 
Fräulein de 


chondrie. 5 

Nr. 65715. Montlouis, 

Schlafloſigkeit und Abmagerung. 5 ! 
Nr. 89211. Orvaur, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße 
ich die köſtliche Revaleseiere und leide ſeitdem nicht mehr an den 
Schmerzen in den Lenden, die mich während langer Jahre fürchterlich 
gefoltert hatten. In meinem 93. Jahre ſtehend, erfreue ich mich jetzt 
der vollkommenſten Geſundheit. Leroy, Pfarrer. 

Nr. 75877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Groß⸗ 
wardein, von Lungen⸗ und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und 
Bruſtbeklemmung. . We 8 

Nr. 75970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höhe⸗ 
ren Handels⸗Lehranſtalt in Wien, einem in verzweifelten Grade von 
Bruſtübel und Nervenzerrüttung. 0 5 

Nr. 75928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen 
und Füßen 2c. i { 

Die Revalescière iſt viermal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln 
und Speiſen. = 

reiſe der Revalesciere 4 Pfd. 1 M. 80 Pf., 1 Pfd. 3 M. 
50 a 5 M. 70 Pf., 5 Pfd. 14 M., 12 Pfd. 28 M. 50 Pf., 
54 8 


Revalescière Chocolatée 12 Taſſen 1 M. 80 119 24 Taſſen 

3 M. 50 Pf., 48 Taſſen 5 M. 70 Pf., 120 Taſſen 14 M., 288 Taſſen 
28 M. 50 Pf., 576 Taſſen 54 M. 

Revalesciere Biscuites 1 Pfd. 3 M. 50 Pf., 2 Pfd. 5b M, 


Pf. k 2 
Zu beziehen durch BEE” Du Barry u. Co. in Berlin N. 4 

81 Bellermann⸗Straße und bei vielen guten Apothekern, Droguen, 
Specerei⸗ und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande. 

In Poſen: nr 

Krug & Fabrieius, Breslauerſtraße 10111, St. Mar⸗ 
tinſtraße 52153, Halbdorfſtraße 38. 
Rothe Apotheke, d. Weiß, Markt 37, 
In Bromberg: S. Hirſchberg; Poln. Liſſa: S. A. Scholtz: 


Nawitſch: J Mroczkonsfi. 2 


von Unverdaulichkeit 


1 


für das „Berliner Tageblatt“, 


(die eleyenfte deutſche Zeitung), 
„Deutsches Montags - Blatt, 
„Kladderadatsoh“, „Bazar“ 
„Flie ende Blätter“, Schalk, 

„Independanoe belge“, 


ſowie für me anderen Zeitungen, Provinsiatbtätter, 


Fachzeitſchriften befördert ohne Koſtenerhöhung am 
1 und prompteſten die Zeitungs = Annoncen = Expe- 
ition von 


Rudolf Mosse, Celtralburzau Berlin.) 


Zeitungs⸗Verzeichniß (Inſertions⸗Tarif) ſowie Koſten⸗Anſchläge 
gratis und franco. Bei größeren Aufträgen höchſter Rabatt. 


) Vertreten in Poſen durch Herren G. Fritsoh & Co. 


— 1 Honig - Kräuter- Malz : Extr 
und Caramellen von L. H. 


Huste Nicht Pietsch & Co. in Breslau. 


Sicherſte Mittel gegen Huſten, Catarrh, Heiferfeit, ee 4 
Zuſtände der Lungen und Luftröhren, Verſchleimung der A 
mungs⸗Organe etc. Dieſelben find auf das Dringendſte zu empfe 
len und verdanken ihre wunderbaren Erfolge der naturgemäßen Wir⸗ 
kung ihrer heilkräftigen Beſtandtheile. } 2 
Engros⸗Verkauf (in Originalflaſchen und Packeten) in Poſen bi 
Krug & Fabrielus, 1) Breslauerſtr. 10 11, 2) St. Martin Nr. 52 53, 
3) Halbdorfſtr. 38, in der Brandenburg ſchen Apotheke; in Schrimm 
bei Malinski & Co.; in Filehne bei R. Zeidler; in Grütz bei 
A. Unger; in Wongrowitz bei St. Baranowski. N 


für ſammtliche egiffirende Yeitungen der 
Annoncen Welt befördert zu — günſtigſten Bedingun⸗ 
gen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Danube u. Co. 
in Poſen, Friedrichsſtr. 31. 2 


Der heutigen Zeitung it der neue illuſtrirte Proſpekt über 
Singer’3 e Nähmaſchinen von der Firma 
G. Neidlinger hierſelbſt, Wilhelmsſtr. 27, beigegeben. Als gedie⸗ 

enes Weihnachtsgeſchenk dürfte dieſe norzhpliche Nähmaſchine in jeder 
Familie willkommen und um jo leichter zu beſchaffen ſein, als die cou⸗ 
lanteſten Theilzahlungen, ohne Preiserhöhung. auf das Zuvorkom⸗ 
mendſte gewährt werden. 1 


— 


FN 
— 6 — 1 


Bekanntmachung. 


Das in der Stadt Mur’ Goslin 


f Sub miſſion. f a Sonnabend, den 20. 2 d if 
8 ur Em me von Offerten belegene, im Grundbuche unter Nr. 0 6 1 n 
a auf Die an W des 5 a tragene Grundſtück gehörig. Für das Jahr 1880 werden die Dezember d. J., 10 9. 


y d ſigen 95 einge e ı 
Röntgen Kanten + Hauses be: ven Sekte ter für die ab Der Be Uhr Vormittags, wird 
Woch ler, Schloßer⸗ Glaſer- und ehelchten Schneidermeifter Sta Geſchſftg van den Yerm age in der Kurniker Forst 
Maler⸗Arbeiten“ Lewin in Lobſens, ede ſowie den richter Jewaſinski und dem Herrn auf dem Revier Gzmon II. 
ſteht auf Montag, den 29. De⸗ Geſchwiſtern Joſeph: Leue verehe⸗ Erſten Gerichtsſchreiber Mogall ; Lizitati 130 
mber c., Vormittags 11 Uhr lichte Stangen, Machol verehelichte vorgenommen werden. eine Fizitation von 
ubmiffionstermin im Magiſtrats⸗ Iſage Joſeph, Flora, welches ure] Die Bekanntmachung der Ein⸗Stück Kiefern (ſtarkes Bau⸗ 
Sitzungsſaale unſeres Rathhauſes bäudeſteuer mit einem Nutzungswerth tragungen erfolgt durch: 6 ttfind 
an, bis zu welchem Termine Re⸗ von 180 Mark veranlagt iſt, foll| a) den deutſchen Reichs⸗ und holz) ſtattfinden. 
i Forstverwaltung. 


der Infanteriſt Auguſt Ladewig, am 8. Juni 1845 zu Ra 
8 baum, geboren, zuletzt in Nadegoſz, 


zu Waitze, Kreis Birnbaum ehe zuletzt in Waitze, 
der Unteroffizier Chriſtoph Julius 
Radegoſz, Kreis 3 


flektanten ihre Offerten verſiegelt in Behufs Auseinanderſetzung Preußiſchen Staatsanzeiger, Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Zirke, 


k unſerem Baubüreau abgeben wollen, e 8 N Alert 
len auch die 1 und den 22. Januar 1880, as, Promberger Regierungs 


Birnbaum, geboren, zuletzt in Zirke, 


gu mtsblatt, au ‚Sul 2 

Koftemanihlag zur Einsicht aus Nachmittags um 3½ Uhr, 9 eee ertrauen können Kranke 28 ee rc ene Er 

2 ofen, den 12. Dezember 1879. im Lokale der Gerichtstags⸗Kom⸗ g, 4 Ei ji dass. fetten Seite der Feld⸗Artill. Reinhold Otto Kirſchke, am 2. Februar 1850 zu 

| r f Cem Kan Maker Kerr N. Mon 194 
b Handelsregiſter * € n Poſen. Die ia, und „die Denn zu Großdorf, Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Großdorf, 

57 * | Der Auszug aus der Steuerrolle, Schubin, den 11. Dezember 1879. K * EE der Huſar Adolph Gutſche, am 1. Auguſt 1842 zu Zirke, Kreis Birn⸗ 


der Hypothekenſchein von dem Grund⸗ 
zember 1879 iſt eingetragen worden: ſtücke und alle ſonſtigen daſſelbe 
1. in unſer Firmenregiſter unter betreffenden Nachrichten, ſowie die 
; Nr. 1947 die Firma M. Mni⸗ von den Intereſſenten bereits ge⸗ 
' ewski, Ort der Niederlafiung|itellten oder noch zu ſtellenden be⸗ 
1 liesen und als deren Inhaber ſonderen Verkaufs Bedingungen 
der Kaufmann ee Si: — — 9 — e \ 
Mniſzewski zu Polen, erei während der gewöhnlichen 5 : ‚ 

2. in unſer Negilter jur Eintra⸗Dienſtſtunden eingeſehen werden. und deſſen Ehefrau Apollonia geb. n 
gung der Ausſchließung der Wer Eigenthumsrechte oder hppo⸗ Antkowiak gehörige Grundstück. I die erehnte ie fanden, — Kein 
ehelichen Gütergememſchaft un⸗ thekariſch nicht eingetragene Real⸗ welches mit einem Flächen Ingalte. I Sonoras, araliaer Beiratp vietmege 
ter Nr. 601, daß der Kaufmann rechte, zu deren Wirkſamkeit gegen von 6 Hektaren 73 Aren 40 Qua⸗ I betet 60 Me Prospect gratis und 

0 Maximilian Muiſzewski zu Dritte ſedoch die Eintragung in das dratſtab der Grundsteuer unterliegt france darch T9. Hobenteitner, 
Poſen für ſeine Che mit Ottilie Hypothekenbuch geſetzlich erforderlich und mit einem Grundſteuer Rein⸗ „Leipzig und Bafel. + 
geborene Kaminska zu Poſen ist, auf das oben bezeichnete Grund⸗ ertrage von 52 Mark 95 Pf. ver⸗ 
durch Vertrag vom 19. Novem- ſtück geltend machen will, wird hier⸗ anlagt iſt, ſoll behufs Zwangsvoll⸗ 
ber 1879 die Gemeinſchaft der durch aufgefordert, ſeine Anſprüche 
Güter und des Erwerbs mit ſpäteſtens in den obigen Verſteige⸗ 
3 der Beſtimmung ausgeſchloſſen rungstermine anzumelden. ö 
hat, daß das von der Braut in, Der Beſchluß über die Erthei⸗ 
die Ehe gebrachte wi 8 lung des Zuschlags wird] 
derſelben zu erwerbende oder 0 & 
ihr ſonſt zufallende Vermögen am 24. anuar 1880, 
bab 1 des vorbehaltenen Vormittags um 11 Uhr, a 
ben Jell N im Richterzimmer Nr. II. öffentlich! Poſen, den 12. Dezember 1879 i 168 9 
Poſen, den 12. Dezember 1879. bperkündet werden. Poſ ) Wilhelmspl. 1 (Hotel de Rome) 


Königl. Amts⸗Gericht. Nogasen am 3. Dezanber 1870. Königl. Amtsgericht. ME Klaſſiker 
Abtheilung IV. Königl. Amts ⸗Gericht. Abth. IV. 3 in einfachen und beſſeren Aus⸗ 


F 
| Dr. Traumaun. gaben, hochelegant gebunden, 
| Konkursverfahren. 95 Nachſtehender Bekanntmachung. zu ſehr billigen Preiſen: 
f In dem Konkursverfahren über 3 Göthe Mk. 6. bis Mk. 45. Sg n, ohne 
das Vermögen des Kaufmanns Eröffnungsbeſchluß ann machung. 0 Schiller Mk. 6. bis Mk. 48. Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, — Uebertretung gegen 
Albin Berger zu Poſen iſt in a . | Am 17. Dezember d. J., Vor- Körner Mk. 1,50 bis Mk. 7. Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Folge eines von dem Gemeinſchuld⸗ Ueber das Vermögen des Schneider⸗ mittags 10 Uhr, werde ich vor dem Leſſing Mk. 5,60 bis M. 28. Dieſelben werden auf 

ner gemachten Vorſchlags zu einem meiſters Auguſt Labienski zu Ing⸗ Schulzen Amte in Modrze eine. Hauff Ml. 5,70. 0 d 22 J 1880 

Zwangsvergleiche Vergleichstermin wrazlaw iſt am 11. Dezember 1879, ſchwarze tragende Ferſe meiftbietend| Heine Mk. 18 bis 38. en + ander N 

Nachmittags 4 Uhr das Konkurs⸗ gegen gleich baare Zahlung öffentlich Vormittags 9 Uhr, 


aauf den ar > 885 a Shakeſpeare Mk. 14,50 bis 
= verfahren cröſſnet und wird der) verſteigern. 9 7 
209. Dezember 1879, M. 0. B 


Kaufmann Wallersbrunn hierſelbſt 
Vormittags 11 Uhr zum Konkursverwalter ernannt. 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 


Zufolge Verfügung vom 12. De⸗ baum geboren, zuletzt in Zirke, 


Gicht es 
Rheumatismus, Gliederreissen etc. 


Königl. Amtsgericht. 
Hothwendiger Jerkauf. C ver Lungenkrankheit, 


Das in dem Dorfe Komornik wie Schwindfucht ic. dahinfiechen, 


5 1 5 neue Hoffnung, denn die darin 
unter Nr. 49 belegene, dem Eigen⸗ 757 


thümer Wladyslaus Rogozinsfi Fan 5 ret eweiſen 
e 


Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Bialokoſch, 


Birnbaum, geboren, uletzt in Kurnatowo, 


Kreis Birnbaum, Walon, zuletzt in Kähme, 
der Infanteriſt Felix 1 
Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in_Brandmüble, 


Kreis Ain e W., een, zuletzt in Kaczlın, 
. der Sans August Wilhelm 


* Yorräthig in Jof. Jolowic reis Birnbaum, geboren, zuletzt in Kähme, 


welche jedes Buch für 60 Pf. in id, baum geboren, zuletzt in Birnbaum, 


Briefmarken franco verſendet. 


Subhaſtation 


am 18. Februar 1880 
Vormittags um 10 Ahr 


vo Amtögerichtögebäude am Sapieha⸗ 
8 atze, Zimmer Nr. 5, verſteigert 1 Buchhandlung, 


Grolewo, Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Grolewo, 


u Ernst Rehfoll's lau. der Untrafſtir garen len Bott 


5 8 Zirke, Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Zirke, 


Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Zirke, 
23. der Feld⸗Art. Karl 
mühle, Kreis 


Hohenſee, Sail A 
. Gerihtsvolkicher in Beer: | eb und duenne Min 


Bekanntmachung. thologieen, Bilderbücher und 


5 Arreſt mit Anmeldefriſt 
n 2 bis zum 5 3 an g pro; > g 
ierſelbſt im Amtsgerichtsgebäude ame 0 Jugendſchriften in größter Aus⸗ mando zu Samter ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
nie, Zimmer Nr. 5, ans 25. Januar 1830. Am 17. Dezember d. J., Mit⸗ wa pl und für jedes Alter. } Birnbaum, den 17. November 1879. 
beraumt. 4. Erſte Gläubigerverſammlung den]tags 12 Uhr, werde ich vor dem sa 1 E Der Königliche Amtsanwalt. 
Poſen, 8 13. Dezember 1879. 5 ne d 1880, wier de Schulzen⸗Amte in Wronozyn bei i Loſs. 
ru rüfungstermin den i 5 ität ] 1 2 

run hr und Prüfung Stenszewo eine größere Quantität Ed. Bote & G. Bock 

empfehlen 


Geri iber des Königlichen |9. Februar 1880, Vormittags] Noggengarben, einen Wagen, einen 
5 es > 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Schlitten, ein Pferd, eine Kuh, drei N 
in sehr wohlfeilen gestoche- 


K Gerichte. ! Kälber, eine Sau mit 8 Ferfeln!k 
Aothwendiger Verkauf. Königliches Amts⸗Gericht meistbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
nen korrekten Ausgaben und 
eleganten Einbänden in allen 


Das in der Altitadt Poſen unter u Inowrazlaw lung öffentlich verſteigern. 

Nr. 189/214 Waſſerſtraße Nr. 2 _, 5 a * art Hohenſee, 

und Jeſuitenſtraße Nr. 1 belegene, wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ Gerichtsvollzieher in Poſen. 

dem Kaufmann Albert Kunkel hierſniß gebracht. KA beliebten Editionen und Ar- 
rangements: Opern und Ora- 
torien mit Text zu 2 und 4 
Händen, Sinfonien und So- 


geladen. 


* 


gebörige Grundstück, welches zur Jackovskl, Auktion. 
ji N = Ö N R 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungs Gerichtsſchreiber Am Mittwoch den 17. Dezember 


werte von 8409 Mark veranlagt Bekanntmachung d. F. Vorm. 10 Uhr, werde ich auf 


Wir werden ſeiner Zeit in öffentlichen 


iſt, ſoll behufs Zwangsvollſtreckung 3 naten v. Beethoven, Haydn, 
un ; Sub: 5 dem Grundſtück Große Gerbertraße|f nung legen. 
im Wege der nothwendigen Sub Die von folgenden Beamten des Nr. 38, mi DafelBR"unteonebrachte erg Schubert, Weber oe. Meß. den 8. Dezember 1879. 


haſtation am . vormaligen Königlichen Kreisgerichts 
19. Februar 1880, zu Sarımm beſtellten Amtskautio⸗ 
a nen nämlich: 

Vormittags um 10 Uhr, | 1. dem Gerichts⸗ und Depoſttal⸗ 
im Amtsgerichtögebäude am Ca: Kaſſen⸗Rendanten 
peiehaplatz, Zimmer Nr. 5, verſteigert Meyer mit . 3000 M.— Pf. 
werden. 2. dem Gerichts⸗Kaſ⸗ 

Poſen, den 12. Dezbr. 1879. ſen⸗Kontroleur u. 


Arbeitswagen gegen Baarzahlung 

öffentlich verſteigern. 
‚Rudtfe, 

Gerichtsvollzieher. 


Gtrichtlicher Ausverkauf. 


Das zur S. Neumann ſchen Kon⸗ 


turen, Potpourris, Salon- 


Auswahl von Schulen, Etuden, 
Gesängen. Gesang - Album 
für jede Stimmlage und jede 
Altersstufe. Besonders em- 
pfehlen wir 


Billige u. praktifhe Weihnachtsgeſchenke 


empfiehlt als: 


15 RE = „Nevis kursmaſſe gehörige Waarenlager be⸗ Chopin's Werke Bar = u N x 
Königliches Amtsgericht. Or 9 900 M. — Pf. ſtebend aus Galanterie-, Kurz⸗ und] in besten und billigsten Aus- Se 0 1 1 2 en 2 
Abth. IV. 3. dem Hülfserefutor Spielwaaren, (darunter insbeſon⸗ gaben, . e ee 
| Dr. Traumann und Boten Noch dere Leierkaſten, Wiegenpferde u. Mendelsschn's Werke, 280 1 ii Sta... 20 
— TI Szwedzinski mit 112 M. 81 Pf. Puppen in großer Auswahl) wird in billigsten und Prachtaus- Negligeeſacken n 175 - Sbirting . 020. 
B kanntmachung Ka Hülfsexekutor im Laden Markt Nr. 67 zu billigen gaben. wo 5 an 50 Sa . 
L N und Boten Jacob Preiſen ausverkauft. Alle von andern Hand- lein. Taſchentücher Dod. 250 Belt Te iche 8 3,00 . 

Das unterzeichnete Regiment juht| Keſch mit S1 M. 25 Pf. Ludwig Manheimer, . N ge len. Tischtücher 1.50 = Herren⸗ ae und 8 
ein vier⸗ bis fünfjähriges Pferd, werden hierdurch aufgeboten. Die⸗ Gerichtl. Maſſenverwalter. ten Musikalien, billige und lein. Handtücher Dtzd.⸗ 6,00 ⸗J Manchetten Dyd. = = 2,00 


Prachtausgaben, u. neu er- 
schienenen Werke sind stets in 
grösster Auswahl vorräthig. 
Auf Wunsch Ansicht - Sen- 
dungen. Catalog gratis. 
Hof-Musikalien-Handlung 


Ill. Bote & G. Bock, 


Posen, Wilhelmsstrasse 23. 


mindeſtens 1,65 Meter groß, kräftig jenigen Perſonen, welche aus der 
und zum Küraſſier⸗Dienſt geeignet, Amtsführung dieſer Beamten An⸗ 
um Preiſe bis zu 1300 Mark. — ſprüche an deren Kautionen zu ha⸗ 
Verkäufer wollen geeignete Pferde ben glauben, werden aufgefordert, 
bis zum 30. Januar k. J. derſihre Anſprüche ſpäteſtens in dem 


Ankaufs⸗Kommiſſion hierſelbſt vor⸗ am 3. Februar 1880, 


ſtellen. 
Guhrau, den 12. Dezember 1879. 8 ER 
Weſtpreußiſches Küraſſier⸗ Vormittags 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer 


5 x Pu H 
Negiment Nr. 5. . 11 vor dem Herrn Amtsrichter 
Das bierige Schützenhaus nebst] Gottſchalk anberaumten Termine 
Kegelbahn und Garten wird vom anzumelden, widrigenfalls ſie ihrer 
1. April 1880 auf drei Jahre Anſprüche an die Kautionen werden 
verpachtet. 5 fſpverluſtig erklärt werden. 
u dieſem Behufe ſteht ein Ter] Schrimm, den 3. Dezember 1879. 


mim auf: Königliches Amtsgericht. 


Dienſtag, a a 

den 30. Dezember 153 Kleie Vereiserung. ae Bis en mas in Thorn. 
Mittwoch, d. M., Federmatratzen, Sophas, 

Nachmittags 3 Uhr, mittags 10 Uhr, werden im Ma⸗ Fbaſelongues, Stühle, Spinde e, Bei Entnahme von 


f baare Zahlung verſteigern. 3 Mark gewähre 50 


Große Auktion! Läuferzeuge von M. 0,40 an. 
Im Auftrage eines auswärtigen 
Hauſes werde ich Montag, den 15. 
und Dienſtag, den 16. Dezember 
von Vormittag 91 Uhr und Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ab Wilhelmsplatz 18 
verſchiedene Sachen, als: 40 Salon⸗ 
und andere Teppiche, 20 Stück 
Webeleinen, 40 Dtzd. feine Leinen⸗ 


Tajchenfücher, 50 Stück feine Klei (p74 

derſtoffe, Tiſchgedecke, Bettdecken, Königsber er 
20 Dutzend Handtücher, 10 Dutzend 27 

i Balpet und Sn, Gardi⸗ und Lübecker 
nen, 50 Stu eine Tiſchlampen, 3 

ſowie zur ſelben Zeit goldene M a r 3 1 » an N 
Derren- und Damen⸗Uhren, Ringe, 1 

nn 1 a er u 55 e⸗ Pfeffer hen 
daillons, ſilberne Meſſer und Ga: 

bein, 5 Dod. ſeidene Negenſchirme, von G. Meese und H. Tho- 


L. Brodnitz, 


Markt 47. 


In Poſen vorräthig bei A. Spiro, Friedrichsſtraße 31. 


Das Ganze der Handelswiſſenſchaft in gedrängter 
: Darſtellung enthaltend. 
Mit zahlreichen Ueberſichten und Tabellen. 
Einundzwanzigſte. 
durchgehends umgearbeitete Auflage (25. Ausgabe). 


— 


Auch in 13 Lieferungen à 50 Pf. nach und nach beziehbar. 


: . ; gazin I. eine Quantität Noggenkleie, 
e S0 R ame Spreu⸗ lach SN Ras, Auktions⸗Kommiſſarius. Pf Rabatt 
i i N. omenklt gegen z Oeversen's Froſtbalſam be⸗ + + ei 
Vorſteher eingeſehen werden zahlung verſteigert. Dr. ſeitigt ſchnell und ſicher jeden 8. Samier Jun., 
Bf ; 
Wilhelmsſtr. 11. 


Verlag von Otto Spamer in Leipzig und Berlin, 


Schwerſenz, den 13. Dez. 1879. Poſen, den 13. Dezember 1879. Froſtſchaben. — l. 50 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Der Schützen⸗Vorſtand. Königl. Proviant⸗Amt. . Wachsmann's Apotheke. 


der Trainſoldat Johann Heinrich Ladewig, am 19. Februar 1839 zu 
Radegoſz, Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Rade of e 
goſz, 


rei 
der Infanteriſt Friedrich Benedict Karl Schaal, am 31. März 1848 
dewig, am 21. Februar 1841 zu 
0 irnbaum, geboren, zuletzt in Radegoſz, 
. der Infanteriſt Auguſt Broſchis, am 12. Auguſt 1847 zu Zirke, 
. der Pionier Auguſt Ehmann, am 27. Januar 1845 zu Kaczlin, Kreis 


der Jäger Johann Ernſt Leske, am 23. März 1846 zu Bialokoſch, 
der Füſilier Robert Kothe, am 4. Juni 1847 zu Kurnatowo, Kreis 
. der Infanteriſt Franz Pelinski, am 27. September 1846 zu Kähme, 
awrzyniak, am 26. Mai 1845 zu Kähme, 
5. der Infanteriſt Wilhelm Schüler, am 3. Oktober 1840 zu Zantoch, 
teinbörner, am 20. Auguſt 1839 zu 


kiloſtowo, Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Miloſtowo, 
der Infanteriſt Franz Polarski, am 18. September 1843 zu Kähme, 


ſtreckung im Wege der nothwendigen Buchhandlung, Alt. Markt N, 18. der Infanteriſt Herrmann Rauch am 3. Dezember 1838 zu Birn⸗ 
der Grenadier Wladislaus Lewandowski, am 15. Januar 1839 zu 
m m Ba 20. der Infanteriſt Johann Czesko, am 20. Mat 1839 zu Zirke, Kreis 

der Unteroffizier Samuel Ferdinand Böttcher, am 2. März 1840 zu 
2. der Grenadier Wilhelm Roeſeler, am 4. Januar 1844 zu Zirke, 


Julius Bartel, am 3. April 1839 zu Kupfer⸗ 

Birnbaum, geboren, zuletzt in Kupfermühle, 

24. der Infanteriſt Ernſt Ferdinand Marwitz, am 9. Dezember 1844 zu 
rebbelmühl, Kreis Birnbaum, geboren, zuletzt in Krebbel⸗ 


mühl, 
werden beſchuldigt, als Wehrmänner der Landwehr, ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 


vor das königliche Schöffengericht zu Birnbaum zur Hauptverhandlung 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf Grund der 
nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem königlichen Bezirks⸗Kom⸗ 


 Authland in Oberfälehen. _ 


: Wir Unterzeichneten haben uns, getragen von dem Vertrauen un⸗ 
ſerer Mitbürger, als Comitée zum Zwecke der Bekämpfung des Noth⸗ 
ſtandes in Stadt und Kreis Pleß vereinigt. Gleichzeitig ſind wir 
beauftragt worden, in den Städten und Ortſchaften des Kreiſes Pleß 
u demſelben Zwecke Zweig⸗Comité's zu bilden. Wir bitten, die unſerem 
Kreiſe zugedachten Liebesgaben an uns, und zwar unter der Adreſſe un⸗ 
ſeres Schatzmeiſters, Bürgermeiſter Sue in Pleß, einzuſenden. 

: i i lättern, ſowohl über den Em⸗ 
pfang der Liebesgaben quittiren, als auch über deren Verwendung Rech⸗ 


Winterfeldt, Hoefer, Weigert, 
stüoke à 2/m. & 4/m. Grosse Königlicher Landrath. Bürgermeiſter. General⸗Direktor. 


Die Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik 


Bewährtes Geſchenkwerk für Zöglinge des Handels. 


othſchild's Caſchenbuch füt Kaufleute. 


Geheftet M. 6.50. In elegantem Einbande M. 7.50. 


4 
— 


ur den Weihnachtsti zeri - 
ne en Weihnachtstiſch Friſche Perigord 


ehle: = 
Sugenbiiriften für jedes Alter, Trüffeln 
r 5 
Glaffiter ir Befammt- u. Einzel: empfiehlt 


Ausgaben in eleg. Einbänden, 
Prachterke dle Mr, . S. Samter jun., 


Deutſche Hypothekenbank 
(Akt.⸗Geſ.) Berlin. 


Die am 1. Januar a. f. fälligen 
Coupons der öprozentigen Hypothe⸗ 
fenbriefe werden ſchon 


nom 15. Dezember a. c. ab 


bei mir eingelöſt und halte ich dieſe 
ſoliden Papiere zur Capitalanlage 
beſtens empfohlen. 


Schützenſtr. 7 


ift ein wirklich niedliches 2fenſtr. 
immer im 1. Stock für 1 oder 
Herren Ne zu BERN Zu 


Ae Been duc n Ac 
Ein Beamter ſucht eine Wohnung, 
beſtehend aus ca. 3 Stuben neb 
Zubehör. Offerten mit Preisangabe 
unter L. F. 100 in der Expedition 
Poſen, in Dezember 1879 dieſer Zeitung erbeten. 
f Seegall Eine geräumige Wohnung 
Seegall. : She 
a e eee 
„ 5 p Va⸗ 
Billards nuar 1880 zu vermiethen 


werden bezogen mit Tuch, Arbeit u. Kl. Gerberſtraße 5. 


Um Irrthümer zu vermeiden zur 
ef. Nachricht, daß ich nicht mein 
Geschäft aufgebe, ſondern nur mein 
Lager fertiger 


Geh⸗ u. Reiſeyehe für Herrenn. Damen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe ausverkaufe. 


Poſen. Z. atz, 


Kürſchner. 


Neueſtraße 6. 


Eingeſandt. 

An Weihnachtstiſchen, wo man 
fröhliche Unterhaltung liebt, 
empfehlen das bei Henri 


Gebet: und Erbauungsbücher, i ; 5 
3 Atlanten, Koch: — 11. 72 
er W. ., 7 
r es — von Triſche Anſtern, 
gen und auswärt. Handlungen 
annoncirten literariſchen Erſchei⸗ Natives Englische, 
nungen find unter den gleichen 2 a Dtzd. 2 M. 25 Pf. 
ingungen von mir zu beziehen. 
Wunsch 5 5 ſtehen auf 4 5 
unſch zu Dienſten. Otzd. 5 8 
N = h I Auffriſchung deſſelben von Mk. 27] Eine kleine Wohnung zu vermie- 
J. J. Heine, Carl Ribbeck. . pie 12560 e e — — then Wilhelmsſtr. 26 b. 1 hrmacher. 
\ — . — as größte Billard 39, und aller⸗ triſtr. 9 2 . 
Buchhandlung, 85 Am Markt. Großer Ausverkauf. Große größte 45 ME, bei 3 Stuben une 
| . ® 2. — ' X V— — 
(genen, de Uta Weihnachts ⸗Ausſtellung, Cüſar Mann, in 97 F e deen 
Artikel: Schlafröcke, Unterbeinkleider iedri urin Ban 
5 ne ‚empfiehlt die Conditorei Friedrichsſtraße 10. 8 Wohnung mit 
Oberheuben uach hend wee ‚dien: —eN TNNNN Mark oder ohne Rrerdeftall ſofort zu verm 
e „ ’ 0 f — — —— —— — 
Sauvage ſo eben erſchienene en, Hand Manchetten, Krapatten 50 60,000 Mark Wohnungen im J. und II. Stock 
Spiel für Fung und Alt? Ein Shlipſe, allerlei Knopf⸗Garnituren, werden auf ein Landgut zur 1ſten pr. ſofort zu vermiethen bei 
Tag in der Berliner Gewerbe: Socken, Jagdweſten, Jagoſtrümpfe, Zee 0 . 0 n 8 e d er Ge 1 
Austellung, 5 Jagdbüte, Jagdmützen, Reiſedecken, eten su .O. in d. Exp. d. Itg. reiteſtraße 14. 


1 M. 50 Pf. N 11 
| üte, Warſchauer Mützen, Gummi⸗ Ei 

ruft Rehfeld's Sa eee e Otto Dawozynskil.. mus, ende 
Sa 8 Stöcke, Handſchuhe verkaufe von | M. Glfckmann ? 

Buchhandlung. [heute zu herabgeſetzten Preiſen. Wachsſtöcke, weiß, gelb und bunt, a a nat; y Breiteſtr. 8. 
rn ——b—bpb— K. Kube, Baumlichte in diverſ. Farben, Friedrichsſtraße 29. „Durch das landwirthſchaftliche 
nngenes Weihnachts ſpiel !! 11 Wilbelmsftrafe 11. Toiletten⸗Gegenſtände, Atrappen in größter Aus- „, Speeialarzt Dr. mei Heilbrum, | Zentral? Verforgungs - Suyonu, be 
Soeben erjchien | F ft 8 cab tt wahl, geeignet für Geſchenke — ächte Bau de Cologne ac. approb. Ritter ete., heilt auch erverbebuchbandlung von Reinhold 
| Ein Eng in der Ge⸗ | killt Bacbntter empfiehlt die Drognenhandlung von briefl. selbst d. hartnäckigst. Fälle ee ge 1 1 5 
empfiehlt R n Geschlechts-, Haut- u. Ner- pes; N 1 = 
werbe⸗Ausſtelung. Alex. Goritz - Barcikowski, venelden (Nervosität, Nernen- und une, Jh 0 e 
" Sumorififcheg Spiel II Weibnachtsgeſchenken in nie Drau nungsfübrer 00 _730 den 
für Jung und Alt!! | Zu Weihnach Sgeſchen en am aan Förſter 360 M., Schußgeld u. Tant. 


Mit humoriſt. Text illuſtr. à la 
Schultze und Müller. Eleg. 
in Futteral 1 Mark 50 Pf. 


3551 ; ie! Geschlechts-, 2663 
m e,, dfeiſer Confect Syphilis, e e } „ame sone, : Sm 
121 1 a me er 5. 8 eiſſer onfe N den, Pollut. u. Impotenz heilt briefl. 75 M. monatlich u. fr. Wohn. 3 
Vorräthig bei ſtücks-⸗Service; rang, Moccataffen, vorzügliche Qualität, à Pfd. 0,80 M. ift angelangt und empfiehlt Beru 1 u. ſchnell Eleven, 5 Wirthſchafterinnen. Ho⸗ 


ohne? 
5 | i Dr. med. Zilz, Berlin, Prinzenſtr. 34. norar nur für wirkliche Lei 
gen n, ee dae ee eee lin e ee 
| Buchhandlung, | B Fruchtſchaalen, Kuchenkörbe, 8 7 Aufnah d Behand! Ei M. tüchtiger Landwirt, 
4. Markt 4. Vaſen, Blumentöpfe und Jardi⸗ N fie kihna ig: Als ellun zur Aufnahme und, Debandiung deutſch u. polniſch, ſucht Stellung 
50 Kryftall⸗ Ga en‘ f $ 1 h h Neujahr b. beſcheid. Anf t 
- nieren, Krpſtall⸗Gläſer, und kompl. 2 OR a nn, f. Han =, yphi kranke 1 . . Anfp, unter 
Hin Tar Garnit., Bierſeidel, Bier-, Wein⸗ 50 Am = eh vollſtändig aſſortirt. Anerkannt billigſte Preiſe und Breslan, Gartenstr. 460 „IM. H. 80 Dom. Praukau b. Leubus. 
(Roemer) und Liqu.⸗Service. Antike freundliche Bedienung. 2 S N. re Für ein größeres Aſſek = 
1 der (rewerhe Ansstellun Steinkrüge und Trinkgefäße. Eine Auf Haller Kuchen geben p. 3,00 M. 0,60 M. Rabatt. der Wich V. wi 12 ER . Kommüffionsgeſchäft per i 
II \ 1 „neue große Auswahl von ſchönen Frenzel & Co. 1012 N. 24. Au ch Sonntag. nuar 1880 ein Lehrling oder Vo⸗ 
8 iel für Jung u. Alt Gegenſtänden in Meißner Decor. und Chocoladen-, Bonbon⸗ und Confituren⸗Fabrik. De aner f 
ge e k ch l Weed e ge n en Dr. kane, e 
10 1 je + . = . 2 = 


lontär mit guter Schulbildung und 


5 nes A Bresl. Str., R. Hayn, Nr. 2. a. d. Bergitr. dirigirender Arzt. Bedingungen zu engagiren geſucht. 
thig bei 0 ee Auch in dieſem Jahre empfehle ich meine Weihnachtsausftellung | Briefl. Auen pain Antwort. Gef. Ag sub f. 3. 00 i. d. 
J J. Heine Dee ur Kt ‚von Schul⸗ und Zeichnenutenfilien, Photographie⸗ und Schreibalbum, .. 
on Als Geſchenk für Kinder empfehle Notenmappen, Schultorniſter für Knaben und Mädchen u. a. m. i. gr In 3 bis 4 Tagen Die Brennerei - Verwaltung zu 
Markt 85. kl. Eß⸗ und Kaffee⸗Service, ſowie Bilderbl i i ilderbogen, ichr|werden diseret frische hilis, Luſſowo bei Sad 2 
ee Bam art compl. Puppenſervice Auswahl, Bilderbücher, Jugendſchriften, Spielen, Bilderbogen, ſehr uſſowo bei Sady ſucht zum ſo⸗ 
Bei J. J. Heine, Sam Markt. ; \ z  [verich. Chriſtbaumleuchtern, Dekorationen de. zur ei Beachtung, und z. Geschlechts., Haut. und Frauen- fortigen Antritt einen deutſchen, der 
ift vorräthig:: Sigismund Ohnstein, 2 5 e SUNER 50, Wer 1 148 12 Sag m. . Krk) 2 l Hella, ar mich tüchti⸗ 
E unt at köpfen von g. an. Poſ. Geſangbücher fr. d. evgl. Gemeinden in grän — Fechner. 
Die Krippe zu Glas⸗ u ‚Botgellangefcjäft, verich. Cinbänden. ; Nachtheil gehob-durchd. v. Staate Ein poln. ipreh in Solpeizic deltec in Velde 
Belhlehen. e . 


. Nee Dee gute, i, vom Tom. Aprobirten Spezialarzt Dr. med. eingearbeitetet 
4 Modellir Cartons. Preis] Ein Ntarfer $ Achtung ! bekannte Milch Golencin isi meyer in Berlin, nur Kronen- Bureaugehilfe 
t. 1,80. Balancier Dem geehrten Publikum empfehle 0 


zu haben bei strasse 36, 2 Tr., von 12—1}. 


5 A Ausw. m. gl. Erfolge briefl. Ver- der ſich d 50 8 
zu Papier⸗Druck ſteht zum Verkauf mein Lager von Regulatoren, Wwe. Möbus, altete u. verzweifelte Fälle ebenf. Ba ae 1 9 lacht . desc. 


Bresl. Str. 32, 1 Tr. links. r A d ane old. nile it dier dulden in sehr k. Zeit. Anſpr. in einem Diſtr.⸗Amt vom 
Inm honnrfichsunen Toff u ſilb. Herren⸗ und Damenuhren, Künſtliche Zähne unter ſolſden alarz 1. Jan. 80 ab, oder fpäter St . 
Zum hevorſtehenden Sehe Weſtenketten in verſch. Arten. Fer⸗Preiſen. Dentiſt Przybylski, Speci t Öffert. unter R. 8. 500 in der 
empfehle mein reichhaltiges Lager ner ein aſſortirtes Lager von Brillen Halbdorf- und Breslauerſtraßenecke !. Dr. med. Meyer, Exp. d. Itg. 

Schreib: u. Zeichenmaterialien, und Pince-nez, Btennerei⸗Inſtru⸗ Friſche fette böhmiſche 


Mehrere in Poſen günſtig belegene 
Häuſer, 
verſchiedener Größe, weiſt zum vor⸗ 

theilhaften Ankaufe nach 
Gerson Jarecki, 


: ; ’ 200% Zum 1. Januar kann eine tüch- 
Sapiehaplatz 8 in Poſen. 0 ar 3. | menten, Barometern u. Thermometern. 2 Fr 8 a 

Ein altes im höchſten Grade leb⸗ i Term E 1 N gie Da ich ſämmtliche Waaren aus den 5 Fasanenhähne, Berlin, Leip igerſt. Nl, tige in der Fandmirtöſchaft erfahrene 
haftes 1 laschen Notes, Album Roche, Su erſten Quellen beziehe, jo kann ich|Tewie friſchgeſchoſſene heilt auch brieflich Spphilis. Ge: Wirthſchafterin 
Schnitt⸗ und mappen, Bilderrahmen in Sammel, dieſelben billigft offeriren. ehe e e e Fomsene und s 

} Schni = see, (Bronze. Holz u. Pappmache 5 Hochachtungsvoll empfiehlt 5 1 1 5 in ee ohne Anhang, Unterkommen finden. 

„Kurzwanren-ejehäft | Büberbücer, Geſang und Kosten. R. Kirschke, |""Igigor Busch, . e ae d spe 

iſt zu verpachten. 5 Uhrmacher. 91 N 217 .. — N er 8 VWVäſche, 

A. Salomon, ee Seeger | Gejchlechtsteiden en un» ee ker Karte 


Pudewitz. 


ea 1 Teſtgeſchenken Roman Preisler, der Männer, jpeziell: Schwäche, Marianowo bei Zirke. 


binderei zur Anfertigung ſauberer Zu ug 
und dauerhafter Einbände, Aufziehen empfehle in großer Auswahl: Goldarbeiter, — wahr Ser 


Ein 
Cigarrenfabrikgefiüft, 
welches wegen Krankheit des Chefs 
aufgelöſt werden ſoll, wünſcht ſeine 
Vorräthe von circa 1000 Mille 
Eigarren ſo ſchnell als möglich zu 
verkaufen und offerirt Palmyra 
Eigarren mit deutſcher Einlage 
a 0 M., Java Cigarren mit 
amerik. u. deutſcher Einlage a 25 M., 
ava Cigarren mit rein amerik. 
inlage & 35 M., Sumatra Eigar⸗ 


von Karten und Plänen. Einſetzen Schleifen, hoch elegant, 38. Breslauerſtraße 38. heilt dauernd, ſchnell und dis ere. > alten 
Glace⸗Handſchuhe & 1 M. 25 Pf. empfehle einem bochgeebrten Publi⸗ Mitglied der franzöſ. Gelehrten⸗ auf 
St. K itka, Seidene Shawls und Tücher, kum mein e Lager in gear Behandlung — K eut 
Martin 5. 
Kopf⸗ und Umſchlagetücher, Kr „ „Ohrri g u. Mehl⸗Branche können den Al⸗ 
Weiße und n Schürzen. Auöpien 1 * Fugen — — Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ lein⸗Verkauf eines gangbaren Con⸗ 
und Glühwein⸗Ertract Gulnterröce, ; Ä links. batt übernehmen. Gef. Freo. Of 
rl 2 3 pe Wollene gehäkelte Unterröde, 8 1 ff b 8. 5 
vorzüglicher QJualitätempfiehlt billigſt! Weſten, irre zn Soden, Möbel-Transport-Actien. Alterbeiligenite. Nr. 5, II. Etage off n a, 5415 bei. Rudolf 
ren mit rein amerik. Einlage & übſchen Galanterie Waaret vermiethen. 1 Lehrling zur Buchbinderei kann 
iſen, i — . TI. 4 5 Pf. bis 1 Mark vertheilt die Geſellſchaft auch Ein Laden ſich melden hei 
koſtenpreiſen, jedoch nur gegen Bar: 4 für das laufende Jahr wieder 
zahlung. Probeſendungen unter Zu Teſtgeſchenken i 


von Stickereien zu mäßigen Preiſen. Fragen und Manchetten, Als paſſende Weihnachtsgeſchenke Dr. Hirsoh, Berlin, Schützenſtr. 18, 
Regenſchirme in Wolle und Seide, Ringen, Ketten, Medaillons, brieflich. BE der Colonſal⸗ Delikateß⸗“ Droguen⸗ 
EA I ti a 2 I a ———ů—̃ — —ͤ — 
9 ſch⸗E 
Punſch Eſſenz Portemonnaies u. Cigarrentaſchen, miethen Mühlenſtraße 24, 3 Trepp. ſum⸗Artikels bei ſehr em Ra- 
dejten j eine möblirte Stube billig per f. zu Moſſe in Köln, 
0 8. W. Latz, AR Galen Be ya. Laut Bericht der Direktion 
36 M. zu den beibemerkten Selbſt⸗ 
Die Preiſe für oben genannte Gegen⸗ 13 pCt. Dividende. 


P. Wiloke, Theaterſtr. 3. 
nebſt Zimmer mit großem Schau⸗ 


. 7 7 1 rer a 
; : f S ; Ein Comptoiriſt m. ſchöner 
Nachnahme. 5 ände ind bedeutend j Die Aktien find daher I fenſter in beſter Lage der Stadt, iſt e ie ben 8 
r F W. 1 Garnituren, ermäßigt im Preise ale ſehr billig bin lau en 65 been dee ee 
0 N y 5 N 3 5 9 28 5 1 “ 
unter J. P. 1681 einſenden, Kragen, zu empfehlen, da binnen Kurzem hitte er A. 2. fe nſprüchen baldi 


eine große Coursſteigerung I bitte unter A. Z. Poſ. Zeitung. Off sub G. K. io. Se en 
unausbleiblich iſt. 2 f. Stuben f. Familie oder einzeln., — - : 

a mit oder ohne Möbel, find f. 15 M.] Ein kräftiger Schmiedelehrling 
aten Walen cen für per Mon. a. Mühltbor 2 zu haben. e ee St. 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke für r. Gerberitr. Nr 19 it eine 33. Ebendaſe t ein 
Knaben und Mäbchen: Schuttajchen| . Geſucht fiene Wohnung in deen &toa|ele9. Kinderſchlitten zum Vertauf 
Piaſch und 5 BR Fa hefe W junge 1 as fofort zu vermiethen. Näheres Ber⸗ GCC TE 

üſch und Kloth von ark anfſbeſſeren Ständen angehörend und li - ne- 
bis zu 43 Mark find zu haben in Beſitzerin eines baaren Vermögens Win 
großer Auswahl bei von 95,000 Thaler einen ebenbürti⸗ 

Otto Seelige en Lebensgefährten, Werthe Adr. W 8 


Manſchetten, 


. ant terte) 
Corſetten 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


J. Mink (Esterka), 


Markt 37. 


Lev 


8 91 
Friedrichsſtr. vis-A-vis dem neuen 


Ich beabſichtige mein am 
Markte gelegenes Grundſtück, 
nebſt angrenzenden rosten 
Speicherräumen, welche ſich zu 
jenem Geſchäfte eignen, unter 
ehr günſtigen Bedingungen zu 
en den 12. Dezbr. 1879 

werſenz, den 12. Dezbr. 5 

"Benjamin Plaozek. 3 
Ts wird ein Gut von 600-800| (ieaante Hüt 5 
Meg. gutem Boden zu kaufen ge⸗ in Damen Ba Hen Bard Neueſtraße 11, nahe dem Markt. 
leere Ürelgen. . sch DI e, SOE 

6 Stu e H zu ſehr billigen Preiſen bewährtes Radikalmittel bei Froſt⸗ 

tück Zjähr. fettes empfiehlt das Putzgeſchäft Waſser⸗Jſchäden jeder Art, in Flacons & 60 
Maſtvieh hat zu verkaufen ſſtraße Nr. 22, f. und 1 Mark bei 


Dom. Poklatki b. Wengierstie. Rosalia Gutmann. F. G. Fraas. 


Neueſtr. 5 iſt eine kl. Wohn., 
DArehon zugellgert. Stube, Alk. u. Küche, per 1. Jan. 
180 6000 Ak mit 5 und k. J. z. verm. 
Grundſtücke zu in Ne — b 1 5 5. W 1 Tr. 1 Teübte Schneiderinnen findern Siz7 

| 0 rch en mit Kochof b. W. 1 Tr. links. Beübte Schneiderinnen find 
A. Wittkowski, St. Martin 22 möblirte Zimmer schäftigung Mühlenitr. 34 3 Etage 
Gr. Gerberſtr. 17. zu vermiethen ſofort oder 1. Januar. rechts, Eingang Thorweg. 


aus 151 5 Familie, Deutſche, in der 


IE 


8692 m no mem 
nad Zur Anfertigung 


Die Pianoforte⸗Großhandlung { 
Band 1, Blatt 35, eingetragene, der J künſtl. Haararbeiten, 
Louis F alk, Sic jean Mi ui 4. als paflendes 


Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 14, Nr 1500 deſen Befetitel anf ben ien, ⸗Geſchenk, 


ap derfelben berichtigt ſteht und 
welche ſeit ihrem fünfzigjährigen Beſtehen nur welt⸗ w ches 1. 6 505 Nec alte i e Noche 6 


berühmte Fabriken, als: Bechſtein, Blüthner, e von. 102 Hektaren 90 Aren 70 Qua. J Kaiſerin Angufta:, Paſcha⸗, 
ratſtab. der Grundſteuer unterliegt & 
Steinweg, Kaps, Roeniſch, Ernſt Irmler, u und mit einem Grundſteuer⸗ ne 0 Bac iae gt emart, 
Schwechten ꝛc. ꝛc. für die Provinz Pojen|trage von 527,52 Thlr. und nel Si Membänber, Able 
ö ; 5 : ar rgehänge, Haarblumen 
allein vertritt, empfiehlt ihr reichhaltigſtes La⸗ r Mt. veranlagt if. A zu den billigften Preisen. 


Gebäudeſteuer mit einem Nutzu 
oll im Wege der nothwendigen 3 
ger von Flügeln und Pianino's zu den aller⸗ dee 4 dase deeſchläge unter Ga- 


billigſten Fabrikpreiſen unter langjähriger den 12. Januar 1880 
Garantie. Ae um 10 Uhr, 2 9. Becker, 


Einen großen Theil unſeres Lagers 


Modewaaren, 
Confection, Leinen 


zꝛc. haben wir 


zum Ausverkauf 


geſtellt u. empfehlen dieſelben für das Weihnachtsgeſchäft 


zu bedeutend herabgeſetzten 


— 


Re 1 St. Martin 63. 
Neueſte ſenſationelle Erfindungen: im Lokal des hieſigen Amtsgerichts € 
0 fir = 8 ſteigert d SWETSEDEWEIEWTIO 
Aliquot⸗ Flüg el von 3, Blüthner, 3 Leipzig, a nn November 19879. | FF fs m) Preiſen. 


Proben und Auswahlſenbungen ſtehen zu Dienſten. 


Haſſe, Wache & Co., 


Neueſtraße 3. 


Reſonnator⸗Flügel von E. Kaps, Dresden. 
Gebrauchte Juſtrumente ſtets vorrä wu 


A. Spiro, 


Buchhandlung u. Antiquariat, 
Sriebricsftrnfe 31, 

empfiehlt fein aufs Reichſte aſſortirtes Lager von zu 

Feſigeſchenken geeigneten Büchern, als Bilderbücher, 

Zugendſchriften, Klaſſiker, Damenliteratur, Prachtwerke ett. 

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Bitte! 

Bei dem herannahenden Weih⸗ 
nachtsfeſte richten wir die herzliche 
Bitte an die Bewohner Poſens auch 
dies Mal durch Gaben der Liebe, zu 
deren Empfangnahme die unterzeich⸗ 
neten Vorſteherinnen bereit ſind, die 
Feſtfreude unſerer Waiſen zu erhöhen. 
Gleichzeitig erlauben wir uns die 
geebrten Wohlthäter unſerer Anitalt 
zut Beſcheerung 


am 1. F eiertage, 


Nachmittags 5 Uhr, 


im Lokale des Waiſenhauſes, Neue⸗ 
ſtraße, ganz ergebenſt einzuladen. 


Poſen, den 14. Dezember 1879. 


Marie Strödel, 
Clara Günther, Marie Herr⸗ 


7 9 mann, Eliſe Naumann, Cl. 
Jugend⸗Album, Tſchuſchte, Ottilie Pilet, E.] 
elegant gebunden Berger, Marie Bielefeld, Roſe 

ſtatt 6 M. f. 3 N. Kohleis. 


i. d. Buchh. von H. Spiro. Dringende Bitte 9. Große Ritterſtraße 9. 
Familien⸗Nachrichten. an edle Menſchenfcennde! Fur Oberſchleſen gaben mir St adtth eater. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, durch ferner: die Herren: Heimann Saul 
Zone, den 14, Dezember 1879: 


Königliches Amtsgericht. 
Schmidt. 


Buben 
u. Mädels. 


Ein ABO für's Haus. 

25 r 
von Osoar mit 
Reimen v. Victor Blüthgen. 
Preis eleg. cart. 3,00, vor⸗ 
räthig bei 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


Carl Foerster, 


Uhrmacher. 
9. Gr. Ritterſtr. Gr. N 9. W 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager 9 
aller Arten goldener Enfhenuhren, & 
2 filberner Knabenuhren, Bequlatente, Weder u. Wan 
uhren unter Garantie, ſowie Uhrketten in ſehr großer 
Auswahl zu billigen, feſten Weihnachtspreiſen. 
Werkſtatt für Uhrenreparaturen. 


Ahren⸗ Handlung. 
Werkstatt für Uhren: Reparatur. 


B. Dawczynski, 


10. Wilhelmsplatz 10. 


onuvauch aher 


Reichhaltiges La ger. 


Bertha Vlum, geeſaht in olg schwenken Ope und, einen. e ald Wente 
Aber uns ſohn, Auna sn und u Auen r 15 ie he Aleſſandro 2 teapella- 
Verlobte rung aller Kräfte vergeblich beſtrebt, Jaffé 5 ziſenbahn⸗Direktor adella 
Mannheim. Poſen. Frau und drei Kinder zu ernähren, Löhne 10 M. nebſt Kleidern und ei -tomijche O Oper in 3 Akten 
Meine Verlobung mit Fräul. nunmehr bei Beginn des Winters Schuhwerk, Sammlung des Herrn von F. v. Flotow. 
Sherefe Haaſe, 5 d, Herrn Be bringe ae Be Fele 3 90 M., S no Dienftag, je b Pe 1879: 
t t ngen udthä Pelz un gar Stiefeln, Frau 
ich her . ak eig beſonders ſeine glücklicher ge⸗ N. 9 einen Pack Kleider, Herr Gut bt Muth. 
Tönning 5 5 Kelten Kollegen, die 8 Land⸗ Eduard Lange 10 Rn Ne Luſtſpiel in 3 len RS 1 Dis 
urch freundliche Gaben, o enge Kalkulator side 1 5 
r. Barnick, möglich durch Nachweiſung dauern⸗ 0 1 Fr. W. 3 M., police Theater. 
ne der Beſchäftigung fein hartes Loos M. A. 3 M., Herr Wu us Adler San 1 8 
Allen Freunden und Bekannten zu erleichtern. Zur Entgegennahme 10 M., Rendant Krüger 8 Klei untag den 14. Dezember: 
Wanda. 
Oper in 5 Akten von F. Doppler, 


Sehr billige Weihnachts⸗Preiſe. WE 


Universal - Magen - Bitter 


iſt ein nach einem uralten Recept geſertigtes Deſtillat, bereitet 
aus dem feinſten Alkohol und den der menſchlichen Geſundheit 
am eie nd Vegetabilien. 
Dieſer Univerſal⸗ Magen Bitter bewährt ſich ganz beſon⸗ 
ders in folgenden Fällen 
loge Gefühl, Vollſein, Uebelkeit, gänzliche Appe⸗ 
titloſigkeit, Blutandrang nach Kopf und Herz, allgemeine 
Fin ee Kopfſchmerz, unregelmäßige Leibesfunktio⸗ 


Aerztliche Gutachten ſowohl als auch die chemiſche Unter⸗ 
ſuchung haben konſtatict, daß dieſer Univerſal⸗Magen⸗Bitter 
keinerlei der Geſundheit nachtheilige Subſtanzen enthält und in 
obigen Fällen 


als das beſte, ſowie erfolgreichſte Mittel, 


die traurige Anzeige, daß heute von Beiträgen erklärt ſich gern bereit dungsſtücke. Magnus Czapski 10 M. 
unſer lieber Arthur im Alter von Die Expedition der Pofener und ein Pack Sachen, Amtsrichter d 
41 Jahren an Krämpfen geſtorben Zeitung. Dr. Traumann 20 M., Frau Buch⸗ 
iſt. Wir bitten um ſtille Thei z . händler Löwiſohn ein Bad Sachen, 5 r. 
nahme. herr Paſtor Hartnik⸗O neisfowo Auswärtige Familien⸗ 
> 15 r Sn, ung, 75 R. 8 1 — Na chri ch ten 
itſchenwalde Dezember 5° azu Beitan M. — + 
Lamberts Saal. Emma 632 Mark. Ferner: Dr. J.] Verlobt: Frl. Marie Brauns⸗ 


anzuwenden iſt. 5 14. Dezbr. [Pauly 10 M., Stadtrath Kaatz 8 
Preis pro Flaſche 2 Mark. d d un rt⸗ Sonntag, d. 14. Dez 10 M., Oberamtmann Tappenbeck Vahtenborſtd Set. . 
= n beer Flaſche beigegeben. er Er Jo os 99 Cone rt 30 M. Du wien 10 A it: Seren e eee Theodor 
einiger Verkauf für Poſen bei: 8 v. Morſtein⸗ Königsberg 15 8 8 
0 e- „ee dee vat ine Danke dad der che 


Montag, den 15. Dezember 1879 
Abends 8 Uhr, 
im Handelsſaale: 


1) Geſchäftliche Mittheilungen. 


Herrn Edmund Busse, Wichelnsplatz 6, 
Cigarren⸗, Cigaretten⸗, Band: und Schuupf⸗Cabal⸗ 


Handlung. 2) Vortrag des Herrn Gerick 
8 & tail. Vortrag de ern eride: 
En gros & en detail Eimuktanthulen. 


Gäſte willk . 
G68 Hüfte willkommen FE 


Für ein hieſiges Comtoir wird ein Einen Lehrling + 8 2 
Lehrling mit guter Handichrift, der u guten Schulkenntniſſen, beider Hennig ſcher Geſang 
die Bildung einer Mittelſchule beſitzt, Lande sſprachen mächtig, ſucht zum Verein. Abends x i 8 Uhr: A. D. N = Eine 
pr. 1. Januar oder früher unter 1. Januar 1880 die Colonialwaaren⸗ Montag den 18. d. M. Nach ends präciſe hr: Mo 
günſtigen Bedingungen geſucht. Handlung von ES der Verein — 5 „ kach 

um 


. g Tochter: Herrn ritz Jaffé. 
Selbſtgeſchriebene Offerten sub Z. Il. Sinfonie-Loneert 


Berthold Neumann's Herrn Egmont Meyer. Herrn Otto 
100 in der Exped. d. Jig erbeten Sem 3 9. | General: Verſaumlung. bega von dem Muftorps 


Violin⸗Inſtitut „ Machts. Herrn Notar Ilges . Ott⸗ 
Ein junges, ‚gebildetes — Weſtpr. „ Kata. 
Ein Commis, Nr. 


8 g r 
chen Markt Nr. 65. weiler. Herrn 05 Glosli. Oſter⸗ 
4 Materigliſt und Deſtillateur, mit 


Anfang 7 Uhr. Entrée 25 Pf. ] Oberſchleſien 600 M 
52 g Rothe Fi v. Crousaz, Belteifieche 13. 
* 


Kapellmeiſter. 


Georg Hahne in Sarſtedt. Fräul. 
Johanna Buſſe mit Herrn Guſtav 
—— — Priülker in Holleben⸗Neinſtedt. 
Der vormalige Exekutor Roman Verehelicht: 5 Hermann 
von Zaborowski zu Poſen, wel⸗ Wisliceni mit Frl. Margarethe von 
cher 1868 nach Breslau verzogen] d Heidreich in Wetteburg bei Naum⸗ 
jein ſoll, vi behufs Empfang: u) Ein Sohn: gern 
7 S 
Dee = Sath|Kunftgärtner Schall. Heron Verr 
Montag, den 15. Dezember er.: I Müsel zu Po ſen mitzutheilen. mann Eger. — Herrn Hauptmann 


Dienſtag, den 16. Dezbr. 1879, 


Pro e 
1. Ouv. „Weihe 
des Hauses“ 
(Op. 124). .. Beethoven. 
2. Die Nacht a. 
d. „Wüste“ .. David. 
3. Czardas a. d. 


Wirthſchaft gründlich erfahren, mit 
allen weiblichen Handarbeiten ver⸗ 
traut, ſucht vom 1. Jan. 1880 oder 
ſpäter Stellung als Geſellſchafterin 
u. N der Hausfrau. Näheres 


—2 


weddingen. Hrn. Major v. Pfaff 
Eat in 5 Sean Rail 5 
R ſtorben: Frau Karoline Raſt, 

Abends 6 Uhr. a au Mm Cu f eb. Rem fert. Wittwe Karoli 
guten Seugnüffen, ſucht l 55 In der Aula des Königl. inter: beginnt 35 Ius Sen, geb. L Lehmann. Frau The: 
„Januar Stellung. Gefl. O Friedrich 5 Wilh elms⸗ reſe Lange, geb. Johns. Kaufmann 
werden Chiffr. A. B. 305 poſtlagernd Nei = = S u nnta g. Julius Lüdicke. Rentier Dietrich 
Grätz erbeten.. Gymnaſiums: den 4. Januar 1880, Groß. Karl Normann. Frau Jenny 
Ein unverh. beider Landesſprachen Vortr. f für die Damen Abends 7 br, Schay geb. Stern. Schlächtermeiſter 


A. S. 160 Inowrazlaw poſtlg. 7 8 7 Much Beluga Oper:? „Der = „Herren 9 0 085 8 So Wiz. 
——ů 1. ůñů— — ſiucht von Neuj 0 2 f rau Hofra malie tt e 
Eine Wirthſchafterin, ſſiſtent. Derſelbe iſt ordentlich zur,, Den = Biegen Geist de Wo Grossmann. Balletmeiſter Blaefterer. Reich a Berlin. Bermiktme dran 
und fleißig und bin ich gern bereit, iakoniſſen⸗Kranken 4. Ouv. z. „Som- Zu ſprech 277 S bend, Auguſte „Demmin geb. Frieſe in 

erfahren in der feinen Küche, Mol- nähere Auskunft zu ertbeilen. Auſtalt. mernachts- prechen jeden Sonnabend Berlin. Frau Wilhelmine Seip geb. 


Sonntag, Montag und Dienſtag 
Nachmittags von 34 bis 46 Uhr in 
meiner Wohnung, Mühlenſtraße 7, 
part. rechts, vis-A-vis der neuen 
Louiſenſchule. 


kerei, Wäſche und Federviehzucht, Parsko b. Altboyen. Preuss. Herr Oberſt J. D. Ebeling traum“ . Mendelssohn. 
Benden 1. Samucz 8 92 5 yon he 9 9 . ns 5 aus Schrimm: 1 am erſten und letzten 
Rogaſen ſucht von ſofort einen deu 8 tale in di on wie⸗ 
berg geſucht. Zeugniſſe, Gehalts- ſchen verheiratheten gut empfohlenen Die 5 Nork's derholt ieſer Saiſon 
Billete à 1 Mk. ſind in den Buch⸗ 


ne 0 Desan-Sinfoniev. Rubinsein. 


Bu in Zerpſt. Herr Glaſermeiſter 
Broſſe. Irl. Erneſtine Walter in 
Berlin. Frau Minna Iben gebor. 
Thiele in Berlin. Herr Kaufmann 
Kayſer in Berlin. Frau Pauline 


erbeten. Ein Gärtner, in allen Branchen — . Vac geb Harck in Berlin Derr 
— — — — 5 handlungen von Kehfeld, Bote & 5 7 Dr. L. Schilling in Königs⸗Wuſter⸗ 
Drovifions: Beiſende, Nr 0 re oh und Heine, ſowie Abends am ve 1 Mart en 5 9 ein⸗ B. Heilbronn 8 Ba en. Parc entiet Carl aan 
und verheirathet iſt, ſucht zum 1. Eingang der Aula zu baben Volksgarten⸗Theater. Schwedt. Vit Laura Prager 


Bote & Bock. 
Kaſſenpreis! 1 Mk. 
Rauchen iſt nicht geſtattet. 


welche feine Privatkundſchaft in der nn 
beſuchen t Januar 1880 oder ſpäter Stellung.| Aypmmhen affen 

och einen Arrfel Ain) 5 käheres durch Emil Otto in Caro⸗ Alhambra⸗ Beſtaurant 

vertreten, werden von einer altre⸗ la . erabreicht täglich ſehr kräftigen 


Sonntag, den 14. Dezbr. er.: 6b. Munk in Wittſtock, Herr Poſt⸗ 
Das Mädel ober Geld. Lebens⸗ ſekretär Franz Kühnau in 5 
bild mit Geſang in drei Akten. pin. 


nommirten Berliner Großhandlun M. w. z. ſofortg. An⸗ Mittagstisch, billig und gut, als . Appold. Montag, den 15. Dezbr. er 
ebeten, ihre Adreſſen unter F. it 4 rlin ee in ei. Geschäft auch 8 ſehr reichhaltige Speiſe⸗ Fe ee Am Altar. Zeitgemälde in 4 Sen, 
Hay 55 Ofert 334 Exped. 1. 9 ei F. Rat o wet b „ Mar t⸗ Kgl. Muſik⸗Dirigent. Die Direkti be N 


5 bei * 3 & Vogler in geſucht. Gefl. 


Berlin abzugeben. der Zeitung erbeten. u. Jeſuitenſtr.⸗Ecke. B. Heilb Eu um. 


j 


* 


— 
ty 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 


Goldene Medaille.“ 


Nr. 877. 14. Dezember 1879. 


Zum Weihnndtsfelle 


empfehle ich mein mit reicher Auswahl von Neuheiten 
verſehenes Lager von 


Juwelen, Gold⸗ und 


Sonntag, 


Goldene Medaille. 


H. Foerster, 
Mechaniker und Optiker, 


Lübecker 
Fuuer⸗Verſicherungs⸗Geſelſſchaft. el, fn re a 50 big 


Hierdurch bringen W ‚öffentlichen Kenntniß, mathematiſchen, phyſikaliſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten und 
daß unſere General⸗Agentur für die Provinz Poſen mit Apparaten als: Brillen, Pincenez und Lorgnetten in Gold, Silber, 
; 5 in 83 i Schildpatt Horn, Stahl ꝛc., Opern⸗ und Marine⸗Perſpektive, Mikros⸗ 9 
dem heutigen Tage Herren Lewin Berwin Söhne m kope, Fernröhre, Feldſtecher, Jeichmen⸗Apparate, Laterna⸗magikas und Nebel⸗ ilberw Aare 
Poſen, Büttelſtraße Nr. 12, übertragen worden iſt. bilder Apparate mit Bildern und Farbenſpielen, Stereoſkop⸗Apparate und Bil⸗ 
Lübeck, den 6. Dezember 1879 der, Nivellir⸗ und Winkel⸗Inſtrumente, Kompaſſe, Sonnenuhren, Waſſer⸗ I 3 
„„ 8 165 1 br waagen, Reißzeuge für Schüler und Architekten, Reißfedern, Zirkel, gal- zu den billigſten Preiſen. 
Lübecker Feuerverſicherungs⸗Geſ ellf chaft. vaniſche Elemente, Telegraphen⸗ und Telephon⸗Apparate für die Jugend Ru dolf Baumann. 
1 1 


und zum Hausgebrauch, Elektriſir⸗Maſchinen mit Leidnerflaſchen, In⸗ 
Der Direktor. 


duktions⸗Apparate für Aerzte und den Hausſtand, Magnete, Zauber⸗ 
Ed. Neuendorff. 


käſtchen, Inhalations⸗Apparate, Aneroid⸗ und Queckſilber⸗Barometer, 


Thermometer für alle Zwecke, Brennerei⸗Artikel ꝛc. ꝛc. 


zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehlen] Garantie veeit. reife bilig und feit 


wir uns zum Abſchluß von Verſicherungen. 

Die Prämien find feſt und werden den Verhält⸗ 
niſſen angemeſſen möglichſt niedrig normirt. 

In Städten und auf dem Lande, wo die Geſell⸗ 
ſchaft nicht ausreichend vertreten iſt, werden Agenten 
reſp. Geſchäftsvermittler unter guten Bedingungen ange 
ſtellt. Leiſtungsfähige Bewerber wollen ſich an uns 
wenden. 

Poſen, den 8. Dezember 1879. 


Die General⸗Agenten für die Provinz Poſen. 


Lewin Berwin Söhne. 


Schlittengeläute und weiße Schlittenſchellen, 

Schlittſchuhe in allen Größen, 

Bronzirte Geräthſtänder und Ofenvorſetzer, 

Bronzirte Handleuchter und Feuerzeuge, 

Franzöſiſche Pferdeſcheer⸗Apparate, 

Franzöſiſche Sicherheitsſchlöſſer, 

Neueſte Cyprus⸗Stall⸗ und Wagenlaternen, 

Beſte Tafelwaagen u. Deeimal⸗Viehwaagen, 

Engliſche und Solinger Tiſch⸗ und Taſchen⸗ 
meſſer, 

Kohlenkaſten und Kohlenlöffel, 

Reguliröfen mit Chamotteinſatz, 

Beſtes Wagenfett, 

Eiſerne — gepanzerte — feuer⸗ wie diebes⸗ 
ſichere Geld⸗ und Dokumentenſchränke 
von M. Fabian 

empfiehlt die Eiſenhandlung von 


F. Oberfelt & Comp. 
Flügel und Pianino's 


beſter Fabrikate, in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt 


unter Garantie 
S. J. Mendelsohn. 


Ein wenig gebrauchter Polyſander⸗Stutzflügel von Irmler, 
desgl. ein Piauino, mit vorzüglichem Ton, ſind preiswerth zu haben. 


Weihnachta⸗ Ausverkauf. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle mein 


großes Lager franzbſiſcher Ballblumen, als ganzeſaus den beiten Fabriken empfiehlt unter Garantie zu 
Garnituren, Bouquets und Kränze, ferner dieſbilligſten Preiſen 


neueſten Fichus, Jabots, Friſuren, Schleifen, 
Kravatten x. in reichſter Auswahl. Tarlatans und 
Mulls in allen neuen Farben. Fertige Hüte in 


Sammet und Filz der vorgerückten Saiſon wegen zu 


äußerſt billigen Preiſen. 
Ball, Geſellſchafts⸗ und Haustoiletten werden ge⸗ 
ſchmackvoll und elegant in kürzeſter Zeit angefertigt. i 


Elise Jaeckel, 


Putz⸗ und Mode- Magazin, 


Alles nicht am Lager 
zeſter Zeit angefertigt und au 


t ich ſeit 16 Jahren als das x u. uſte 
darwuchſes bewährt u. erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen u. kruf 
tigen Bart. Preis per Flacon Mk. 2. Die laut Gebrauchsanweiſung dabei zu ver⸗ 2 
wenbende Bretonſeife 50 Pfg. — General⸗Depot 0. C. Brüning, Frankfurt a. M. 8 
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N 


Die Schnelligkeit, 
mit welcher jeder Zeitungsleſer die Nachrichten aus 
der Reichshauptſtadt empfängt 


giebt 
bei der Wahl einer Berliner volitiſchen Zeitung 
wohl den geeignetsten 
Ausschlag. 


Durch einen neuen und eigenthümlichen 
Verſendungs⸗ Apparat iſt es der „Tribüne“ 
gelungen, betreffs Uebermittelung des Tagesmate: 
rials an Schnelligkeit und Ueberſichtlichkeit alle 
übrigen liberalen Berliner Zeitungen weit zu 
übertreffen! FR 

Es wird allen . Abonnenten der 
„Tribüne“ die vollſtändige (nicht getheilte) täg⸗ 
liche Morgen⸗Nummer der „Tribüne“ durch⸗ 
ſchnittlich über 12 Stunden früher zugeſtellt, 
als ſie die Morgen⸗Ausgabe einer anderen Ber⸗ 
liner Zeitung empfangen. Beiſpielsweiſe erhalten 
die Abonnenten in Elberfeld, Breslau, Danzig 2c. 
durch die „Tribüne“ ſchon früh Morgens die 
Berliner Abend⸗Nachrichten und die vollſtändigen 
Berichte der Verhandlungen des Reichstags oder 
. vom Tage zuvor, wie denn 
überhaupt die Abonnenten der „Tribüne“ auf das 
Genaueſte von allen Vorkommniſſen der Reichs⸗ 
hauptſtadt ſchon früh Morgens unterrichtet ſind, 
während alle übrigen Berliner Morgen⸗Zei⸗ 
tungen mit den erwähnten Mittheilungen erſt am 
Abend deſſelben Tages eintreffen und meiſt erſt 
am ar des nächſten Tages zur Ausgabe 
an die Abonnenten gelangen. 

Die Gratiszugabe eines illuſtrirten Witz⸗ 
blattes, wie die „Berliner Weſpen“, welches 
längſt und unbeſtritten zu den beiten Erſchei⸗ 
nungen dieſes Genre’3 in Deutſchlaud gezählt 
wird, kann das Abonnement auf die „Tribüne“ nur 
doppelt vortheilhaft erſcheinen laſſen. Beide 
Blätter koſten pro Quartal nur 5,30 Mark und 
nehmen zu dieſem Preiſe ſämmtliche Poſtanſtal⸗ 
ten des deutſchen Reiches Beſtellungen entgegen. 


efindliche wird in meiner Werkſtatt in kür⸗ 
swärtige Aufträge umgehend effektuirt. 


8. 


Beförderung des 


Alt. Markt 


Uraundenweiger, dicker, Junge Erbsen, Junge Bohnen, 


Weihnachts⸗Preiſe! 
8 Ill Weihnachts-Beschenken sürkiser" ee e 


l 3 > nherjt ſoliden aber feſten 
BER Preiſen: gewirkte Hoſen und Hemden in Wolle und Seide, ſowie 
Socken, Jagdweſten, Reiſe⸗ und Schlafdecken, Cachenez, Schlipſe, 
FHandſchuhe, Hoſenträger, Gummiüberſchuhe und Regenſchirme ze. 
Gleichzeitig empfehle zu bekannt ſoliden Preiſen die täglich in 


— 

2 ge Auswahl eintreffenden Rt 
Neuheiten wende dan ab ee e 
Siegfried Warschauer, 

2 


Wilhelmspl. 10, zweiter Laden von der 


Giesmansdorfer Preßhefe 
von bekannter vorzüglicher 8 täglich friſch, 
offerirt die 


Fabrik⸗Niederlage in Poſen 
Albrecht Guttmann, 
. . 


erbſt⸗ und Winterkleidern, in gla tt, 


zu N 
Köper, Moltong u. Flanell, Regen⸗ 
N mäntel und Herrren⸗Winterſtoffe in 
den neueſten Muſtern und jedem be⸗ 
liebigen Quantum zu Fabrikpreiſen. 
Muſter franco. 


R. Raweizky, Sommerfeld. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Große Auswahl von Weihnachtsgeſchenken in 
Schreibmaterialien, Chriſtofle'ſchen 
Alfenid, Galanteriewaaren und 


Ausverkauf zurucgeſetzter Waaren empfiehlt 
Antoni Rose 


in Poſen, Neueſtraße, Bazar. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich von. 


= großen Ingerheflände ZI 


unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
A. Schoeneich, 


Tapiſſerie⸗Mauufaktur, 
30, Friedrichsſtraße 30. 
Den durch ſeine abſolute Reinheit ſo ſchnell beliebt gewordenen 


Feigen⸗Caffee 


in Blechbüchſen, der Berliner Cichorien⸗Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft vor⸗ 


mals I. . Berlin, Moabit, halten ſtets friſch am Lager 
W. F. Meyer & Co., Wilhelmsplatz. 
Fr. Miskiewicz, St. Martin. 
Aug. Meyerstein, Wronkerſtraße. 
E. Brecht's Wwe., Wronkerſtraße. 
Ernst Boehlke, St. Martin u. ſ. w. 


Für das bevorſtehende Feſt empfehle meine 


Colonial⸗, Delicateſſen⸗„ Wein: und 
Bier⸗Handlung. 


Ganz beſonders mache auf die über 30 Jahre anerkannt und 
bewährte Haupt⸗Hefen⸗Niederlage aufmerkſam. Dan 


S. Alexander (I Kirsten), 


St. Martin 11. 255 
Die Hefenbeſtellungen für das Feſt werden rechtzeitig erbeten. 


; Champignons und alle anderen Gemüse. Früchte, wie Erd- 

2 beeren, Apricosen, Pfirsichen und dergleichen. + Ferner: 

Geldes, Pickles, Pfeffergurken, Mockturtle-, Oxtail- und 

h Krebssuppe, eingemachte Fischwaaren, Pasteten von Gänse- 

EG leber, Schnepfen, Fasan und alle übrigen eingemachten Ar« 


ikel empfehlen: 


0860 & Co., Braunschweig. 
Wir bitten um Aufträge, Billigst gestellter Preis-Courant gratis und franco. 


Beleuchtungs⸗Artikel. 


Lampen, Kronleuchter, Leuchter, Laternen, 
zu Gas, Petroleum, Lichte, in größter Auswahl zu den 
billigſten Preiſen. 


Besen. ee chf fn 7. HUNDEN, Wilheim Kronthal, 


1 2 eV Fabrikant, Wilhelmsplatz 1. 
Verdichtung gegen Zugluft für Thüren und Fenſter. 


777 
1 


Hekreldereinigungsmaſchine 


7 ge 


Weihnachten 1879. 


Eduard Tovar’s Ausstellung war noch nie so reich assortirt wie in diesem Jahre. SE 
Unſtreitig die großartigſte Auswahl der bis jetzt erſchienenen Neuheiten! 


Zur diesjährigen Weihnachts⸗Saiſon erlaube das geehrte Publikum von Poſen und 
Umgegend auf die Reichhaltigkeit meiner Ausſtellung ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Die jetzigen gedrückten Geſchäftsverhältniſſe ſtellten mich in die Lage, ſehr billig, einzukaufen, 
habe daher meine Waaren mit ungemein niedrigen Preiſen notirt. Von den tauſenden 
Gegenſtänden hebe hervor: 

Pariser Blumenständer, Etageren, Salon-, Spiel- und Arbeitstische mit und 
ohne Perlmutttereinlage, Vasen in den verſchiedenſten Größen und Modells, Aquarien, 
Tafelaufsätze, Jardinieren, Visitskartenschaalen, Schreibzeuge, Tischglocken, Uhrhalter, 
Handschuh-, Schmuck-, Tabak-, Cigarren- und Theekasten, etc. ect. in Bronce, Silber- 
oxyd, Galvanoplastik, Porzellan und Holz, ferner Arm- und Tafelleuchter, Statuettes, 
Gruppen ete. etc., Majolica-Vasen, Jardinieren, Töpfe, Schaalen, wie auch eine 
prachtvolle Collection Pariser Blumen und Blatt-Pflanzen in feinster Ausführung. 
Damen- und Herren-Schmuckgegenstände in echt und imitirt. Simili-Brillanten in echt 
gefaßt mit immensem Feuer von den echten nicht zu unterſcheiden. Neuheiten in Corallen, 
Ametiste, Topase, Onix, Lava, Oxyd, Jett, Caméen, Bernstein, ferner reichhaltiges Lager 
Talmi-Uhrketten für Damen- und Herren, Manchettenknöpfe, Haarnadeln, Medaillons, 
Aufsteckkämme, Haar-Pfeile, Silber-Colliers etc. 

Ball- und Promenaden-Fächer in den ſchönſten Muſtern, alle Möglichen ſortirt 
von 75 Pf. bis 100 Mark pro Stück. Stets das Neueste. 


D Abtheilung für Gegenſtände à 75 


Pf. pro Stück iſt ebenfalls neu reich aſſortirt. 


Wiener und Offenbacher Lederwaaren mit und ohne Stickerei, das Be ſte was 
in dieſem Genre geliefert wird, Cigarren- und Cigarrettentaschen, Visites, Albums, 
Staffeleien, Spiegel, Necessairs für Damen und Herren, Reise- und Courrirtaschen 
ete. etc. Gegenstände mit Musik in ſchönſter Auswahl. 

Japan- und Chinawaaren (Directer Import) als Tablettes in allen Größen und 
Formen, Schmuckspinde, Stumme Diener, Tabak-, Cigarren-, Thee- und Zuckerkasten, 
Bonbonieren in allen Sorten, Handschuh- und Schmuckkasten mit und ohne Perlmutter, 
Gläser- und Flaschenuntersetzer. 

Sämmtliohe Artikel Prima Qualität für deren Bohtheit garantirt wird. 


Neu! Näucher- Apparat. Neu! 
Allein-Verkauf. 
ganz beſonders mache auf dieſen reizenden Gegenſtand aufmerkſam. 
Orchestrionettes 


Patentirt in ganz Europa und Amerika. 

Die Einrichtung dieſes patentirten Muſikwerkes unterſcheidet ſich von den bisher üblichen 
Muſikwerken darin, daß man jedes Muſikſtück, auf demſelben Inftrument ohne irgend welche Ver⸗ 
änderung ſofort nur durch Einlegen eines neuen Notenblattes ſpielen kann, jedes neue Muſikſtück 
wird ſofort nachgeliefert. 

e 
eee ee 


dieſe Abtheilung iſt zuſammengeſtellt aus den verſchiedenſten Artikeln, welche ſich trotz des ſtaunend billigen Preiſes, durch ihre niedlichen Ideen und ſaubere Arbeit, zu kleinen Weihnachts- und Gelegenheits⸗ 


Geſchenken vorzüglich eignen, fortwährend Neuheiten und hebe bactigder⸗ hervor 


N 


inder⸗Spielzeug in der größten Auswahl. 


Aufträge nach Außerhalb werden gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages ftreng gewiſſenhaft effectuirt. 


Feste Preise. 


Eduard Tovar, Leipzig. 


Posen, Berliner- und Bismarckstrasse. 


Parıs. 


Augsburger Cigarren Fabrik 


Zur gefälligen Beachtung! 


Gutſitzende Oberhemden mit Leineneinſaz von 2,25, 


Goldschmidt & Kuttner, 
Bank- u. Wechsel- Geschäft, 
Posen, Friedriohssir. 31. 


Ha“ Gundelfinger 


verkauft noch zu sehr billigen Preisen nachstehende Sorten. 


S Nr. 1 100 Stück M. 2.10 1000 Stück M. 20— 2 5 An- und Verkauf von Pfandbriefen, Staats- 

5> 3 = = = 250 = = „ 24.— 5 papieren, russ. und österr. Noten ete. Realisirung von in- 
os 3 280 : e N Bu u. ausländischen Coupons, Ausführung aller Arten Börsen- 

Me ER er a Mu geshäfte bei billigster Provisionsberechnung. 
S 6 4 e 8 —— Gegen mäßige Vergütigung Uebernahme der dauernden 
28 „ 7 W REEL, 1 : 43— or | Controlle ſämmtlicher Looſe und verloosbarer Effecten. 
8 e 48— Sa ö N 

= = = 9 5.50 = = = 53.— — RI ELBE SENSE EEE . . LTE 

ee Patentirte Gelafdpränk 
V atentirte Geloſchränke. 

So 13 7.50 73— 38 2 5 were 

Bu. ; 75 2s Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 1585. 

= 15 - 850 = 83.— 2 0 

1 5 5 Schloß ohne Federn, 

— 17 - 9,50 „ 93.— 25 daher ſtabil und ſicher und keinen Reparaturen unterworfen, Schlüffel 
138 2 . 5 * 98. = unmöglich nachzumachen. a * 

2 E - 19 10.50 z = 100.— S0 Gegen Feuer und Einbruch vielfach bewährt, worüber Original⸗ 

48 20 I 15.— 5 Atteſte vorhanden. Dieſe Caſſen find ohne Säulen, daher einfach und 

Sg 21 11.50 E 110.— 2 ſchöne Möbelform, Feuerfalz⸗Verſchluß verbeſſert und vor Nachah⸗ 

S8 = * ar E mung geſchützt. Auf Wunſch liefere dieſelben auch mit dem neueſten 

2 a 24 38 14 8 10 = dreifachen Stahl⸗ und Eiſen⸗Panzer. Centeſimal-Waagen, 

Se 25 . -15.— 3 „ 2140— 8 

© : x 64 


( * Ar: 
80 — 1000 Ctr. Tragkraft, Dezimal⸗ u. Viehwaagen 
auf 3—4 Schneiden ruhend, empfiehlt und werden auf gefl. Anfragen 
illuſtrirte Preis⸗Courante gratis und franco verſandt. 


H. Brost, Breslau, 


Neue Kirchſtraße 12. 
Vorzügliche Oelgemälde 
N, U. feinste Oeldruckbilder, 


Portraits, Landschaften, Genrebilder, Jagdstücke 
etc. in ff. Goldrahmen zu den billigsten Preisen. 
8 Preis-Courant und Muster zur Ansicht werden 

franco zugesandt. Zahlungsbedingungen günstig. 


Verein für die schönen Künst 
„Vaterland“, W bnd Kunständustrie. 


Berlin SW., Belle-Allianee-Platz 8. 
Die Fairitz chen Waldwol-Wanren, 


ärztlich geprüft, ſeit 26 Jahren bei Gicht und Rheu⸗ 
matismus tauſendfach bewährt, beſtehend in 


Unterkleidern, Watte, Oel ꝛc. 


können allen Leidenden nicht genug empfohlen werden. 

Alleinige Niederlage: \ 
Eu: en Werner, 

Wilhelmsſtraße 11. 


Dr. Lies“ Diätetische Heilanstalt 


Dresden — Antonſtadt, Bachſtraße 8. 


Der Versandt erfolgt gegen Nachnahme des Betrages. 
“  Sämmtliche Sorten sind aus reinem Tabak fabrieirt gut luftend, 
angenehmen Aroma und weiss brennend. Gef. Aufträge wolle man 
unter genauer deutlicher Bahr der Adresse richten an die 


Augsburger Cigarren-Fabrik von Hen Gundelinger. 


Für Jagdliehhaber! 


Die Gewehrſabrik Gebr. Rempt in Suhl hält größtes Lager 
aller Sorten Gewehre: Revolver von 6 Mark, Teſchings, die nicht 
knallen von 20 Mark, Hinterlad: u. Vorderladbüchſen von 45 Mark 
an. Lefauchenx⸗Doppelflinten von 60 Mark, Centralfeuer Doppel⸗ 
Hinten von 70 Mark an, bei 2jähriger Garantie. Vertreter u. Händler 


Gebrüder Rempt, Suhl, 


Die größte Niederlage und 
Werkſtatt von Schuhwerk 


bietet, laut Wunſch, dem hohen Pu⸗ 
blikum die Gelegenheit, Schuhwerk 
jeder Art zu haben. Beſtellungen 
auf neue und Reparaturen werden 
in kurzer Zeit und genau verfertigt zu ſoliden Preiſen. 


J . Skör aczewski, Schuhmachermeiſter, 


Alter Markt 55, 1. Etage. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
in der Papier⸗ und Galanteriewgaren⸗Handlung von 
W. Maszewska, über Hakinska. 
Poſen. Hötel de Röme. 


Aufnahme Winter und Sommer. Zuverläſſige Heilung aller 

Krankheiten der Verdauung, des Nervenſyſtems, der Säfte: 

ng der Reſpirations⸗ und Unterleibsorgane ꝛc. — 
re 


Mäßige iſe. Proſpekte gratis. 


Uachthemden von 1,25, dauerhafte Dnmenhemden garnirt von 
1,40, dauerhafte Jamenhemden mit Handſtickerei von 
1,75, dauerhafte Jamenhemden ungarnirt von 1,25, Filz⸗ 
röcke von 2,00, Ferner Mädchen, Knaben: u. Binderwäſche, 
in jeder Größe, Negligée⸗Sachen, Fiſch⸗ n. Beitzenge, Ara⸗ 
gen, Manſchetten und Garnituren empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl zu auffallend billigen Preiſen. 

Die Wäſchefabrik und Leinenhandlung 


M. L. Weber, 


Breslauerſtraße 3. 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


in Kinderſpielwaaren bei 
Joseph Wunsch, 
Sapiehaplatz. Ecke der Friedrichsſtr. 31. 


Große Weihnachts-Ausſtellung. 


2 Baumkonfekt, Deſſertkonfekt, Königsberger und 
Lübecker Marzipan, Vonbonnieren, Atrappen in großer 


Auswahl. 
Thorner Pfefferkuchen 


von Guſtav Weeſe zu Fabrikpreiſen. Pfefferkuchen vom Hof⸗ 
lieferanten Hildebrand aus Berlin. u 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt effektuirt bei guter 


Verpackung. A. W. Zuromski, 


Conditorei, Zuckerwaaren⸗ u. Chokoladenfabrik 
osen, Berlinerſtr. 6. 


Zum Feſte 
empfiehlt anerkannt beſte, reine Getreide⸗Preßhefe, 
täglich zweimal friſch, die 
Getreide⸗Dampf⸗Brennerei, 
Spiritus⸗ und Preßhefen⸗Fabrik 
von 


Leon Kantorowicz, 


Niederlage: 


Schuhmacherſtraße 3. 


Handſchuhe 


jeder Art in größter Auswahl, 


Offenbacher und Wiener Lederwaaren 
empfiehlt . 
C. Bardfeld, 


Neueſtraſte 6. 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk 


Jiunfahl⸗Oeſtece (Sit. Silber). 


6 Stück Eßlöffel, 6 Stck, Kaffeelöffel, 6 Stck. Tafelmeſſer, 6 Stck. 
Gabeln u. Stck. Suppenlöffel (Vorleger) zuſammen 25 Stck. in durch⸗ 
aus reeller Waare und geihmadvoller . liefert freo. gegen Nach⸗ 
nahme oder vorheriger Einſendung von 10 Mk. Ernſt Haupt in Leip⸗ 
ig, Sophienſtr. 13. Nichtkonvenirendes freo. zurückgenommen, daher 
ein Riſico. (D. 6719.) 


U 


“ 


unit u 09 
Amur ANZ 


1 | ! A 


Arat, weiße und rothe Bordeaux, er 
Arac de Batavia, Burgunder, Sir, eier "ans eh 


Arat de Goa, Spaniſche und Portugieſiſche, e auf das Neid 
Jun, Mein: und Mofel Meine, N ee 
Famaica-Rum, deutfig. und franz. Champagner, | . Nei, aun sc 
Foguat, double brown Staut Porter, eee S 


echten Cognac, Bitter Ale 
empfehlen en-gros und en- détail billigſt 


7 Gebr. Andersch, 


' Markt 50. 


ECC ĩðͤ d ũꝑ⁵ w ãõp o 
Zum erſten Male mit meiner Weihnachts ⸗Ausſtellung hier in 
Posen, jedoch nur auf kurze Zeit. 


Angela Zibell aus Mailand 


empfiehlt den geehrten Herrſchaften Poſens und Umgebung ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Italieniſchen, Franzöſiſchen und Deutſchen 


Bijouterie ⸗Waaren, 
ſowie echten Italieniſchen Gold: und Silber ⸗Filigrains, echten Granaten in Goldfafiung, Neapoli⸗ 
taniſche Korallen, Römiſche und Florentiner Moſaikſchmucks, Bergkryſtall, Talmigold⸗Uhrketten 
für Herren und Damen, ſowie Portemonnaies „und Manſchettenknöpfe. a N 
Ferner eine große Auswahl feinſter Elfenbein: Schnigereien, SE 
als: Broche, Medaillons und Ohrringe und jonftige viele tauſend andere Artikeln zu enorm billigen 
Preiſen unter-Zuſicherung reeller Bedienung zur geneigten Beachtung. 


1 50 Pf. K. Burkerts à 50 Pf 


alzbrunner 
Quellsalz-Garamellen, 


beſtbewährtes Mittel gegen 
Lungen⸗ und Halsleiden, ſind 
vorräthig und treffen fortwäh⸗ 
rend friſch ein im Hauptdepot 
für Poſen: 


Ii. Wachsmanns Apotheke 


* * 5 
Liebig's Kumys 
iſt laut Gutachten mediz. Auto⸗ 
ritäten beſtes, diät. Mittel 
bei: Halsſchwindſucht, Lungen⸗ 
leiden (Tuberkuloſe, Abzehrung, 
Bruſtkrankheit), Magen⸗„Darm⸗ 
und Bronchial⸗Catarrh (Huſten 
mit Auswurf), Rückenmarks⸗ 
ſchwindſucht, Aſthma, Bleich⸗ 


r. Sun . l a t, allen Schwächezuſtänden 
* Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl verſchiedener Artikel von BER” 50 Pf. u. 1 M. an. len 5 f diese 
- NB. Als Specialität mache nochmals ganz beſonders aufmerkſam, als: Granaten, Gold: und Krankheiter) die Kumys⸗ 


n Silber⸗Filigrain, Korallen, Moſaiks und Elfenbein. 5 g : 
Verkaufs⸗Local: Berlinerstr. Nr. 10, im Hauſe des Herrn Kommerzien⸗Rath Jake, kenntlich an 


der Firma: Angela Zibell aus Mailand. 
c ——TVddT ET DT" 


ank-ı. Wechsel 


Ziehung: deutsch gestempelte Hauptgewinn: 


16. Dezember Mailänder 10 Lire-Loose à 17 M. rs. 50,000 
3. „ Venediger 30Lire-Looseà 23M. rs. 60,000 
von 
8. Lange, 


1. Januar Mailänder 45 Lire-Loose a4 2M. rs. 70,000 

Nieten existiren nicht. Besonders aufmerksam machen wir darauf, 

dass wir alle von uns gekauften Loose innerhalb 14 Tagen nach 

stattgehabter Ziehung 3 Mark unter obigen Preisen zurliokkaufen. 

Gewinne werden sefort disoretirt. 
Herlin, 
Schloßplatz 1, 
Ecke Brüderſtraße, 
empfiehlt ſich für 

n- und Verkauf von 


Abonnements auf unsere Gewinnlisten M. 1 pro 
Börjen - Effekten per 


Jahr. Von Januar angefangen senden wir den Abonnenten am 
5. jeden Monats franco unsere Gewinnliste zu, welche alle im vorher- 
ehenden Monate stattgehabten Ziehungen von Staats- und Prämien- 
oosen enthält. Mit der ersten Gewinnliste erhält jeder Abonnent 
atis und franco unsere Verloosungskalender für das Jahr 1880. 
ir erbitten den Abonnementsbetrag (M.1) in Briefmarken oder pr. 
Postanweisung unter genauer Angabe der Adresse. 
Caſſa und auf Zeit, ſo⸗ 
wie auf Prämie, 
Beleihung von börſen⸗ 
fähigen Effekten, 
Einlöſung ſämmtlicher 
Coupons hieſiger wie 
fremder Währung auch 


Das Bankhaus (TUNWAld, Salzberger & C0, om a. mn. 
CCC ðͤ ͥ LEE A ET LTE NE EEE FETT a RE] 
vor Verfall, 
An: und Verkauf von 


Kinder⸗Garderobe 
auswärtigen Noten, 


in den neueſten Fagons zu billigen Preiſen. f 
Zurückgeſetzte Sachen unter dem Koſtenpreiſe. 
Gold, Wechſeln, 
Incaſſo von Wechſeln 


E. Lisiecka, 
per hier wie auf aus⸗ 


Friedrichsſtr. 30, Tilsner's Hotel. 
wärtige Plätze, ſowie 


Futterfleiſchmehl 
Domicil für Wechſel, 


der Liebig'ſchen Fleiſch⸗Extract⸗Compagnie on r N 
in Fray⸗Bentos — Süd Amerika, e 


Anſtalt, Berlin W., Verl. 
Genthinerſtraße 7, verſendet 
Liebig's Kumys⸗Extrakt mit 
Gebrauchsanweiſung in Kiſten 
von 6 Flacon an, & Flacon 
1 M. 50 Pf. excl. Verpackung. 
Aerztliche Brochüre über Ku⸗ 

mys⸗Kur liegt jeder Sendung 


ei. 

Wo alle Mittel erfolg⸗ 
los, mache man vertrauens⸗ 
voll den letzten Verſuch mit 
Kumys. 


Monogramme 
auf gutem engl. Briefpapier 
mit Couverts in elegantem 


Karton à 50 Pf. bis 1 M. 50 Pf., 
zu Eh geeignet, empfiehlt 


„W. Hohlſchütter. 


Ganze Kollektionen mit 1 und 
2 Buchſtaben ſind ſtets vorräthig. 


Eſchweger Seife 
und Stearinkerzen 


en gros et en detail bei 
Rudolph Chaym. 


Dampfkeſſelbeſitzern wie Dampf⸗ 
Mehl: und Oel⸗Mühlen, Schneide: 
Mühlen und andern Fabriken em⸗ 
pfehlen wir unſere Chamotteſteine 
allerbeſter Qualität, Marke 
Didler, die im Werth weit höher 
ſteht, wie die beſten engliſchen Mar⸗ 
ken; ferner Chamotte-Bogenfteine, 
Chamotteplatten zum Abdecken von 
Feuerzügen, Chamotte⸗Rohrein⸗ 


offeriren wir in Originalſäcken zu bedeutend er⸗ Controle verloosbarer 5 3 
* L. Z. N.. ©. 5 5 ßig 1 em Pr Fe e. Jeder Sack trägt neben⸗ Effekten, Auskunft über benoten Nute 
F.M 1 Verſchlußplombe, auf welche be⸗ ſämmtliche Werthpapiere. werden gut und prompt erledigt. 
8 Uofen. Stettiner Ohamottefabrik Aot.-Gos. 
’ vorm. Didier in Stettin, ſchwarzer 


Chemiſche Düngerfabrif 


Moritz Milch & Co, 


Damm la. 


Für Eiſen⸗ 


neh n Markt S6 Bug 
Correſpondenten der Fiebig’ihen Fleiſch⸗Extract⸗ E . 2 1 A 
end Compagnie in rar geiles e und Metallgießereien. 
} 7777 Ausverkauf. Chamotteformſteine beſter Qua⸗ 
Hochfeinen Original Jamaica Rum, Für Herren: ligt n grader, Keil, Ziegel- oder 
Arak de Goa edel ge f Ar, Casele Besen, Shweihöfen, 
3 Unterbeinfleiber, Gier und Metallſchmelzöfen 


empfiehlt 
Die Stettiner Chamotte- 
Fabrik Actien-Gesellschaft 
vorm. Didier. 
Stettin, ſchwarzer Damm la. 


Gelegenheitskauf!( 


Arak de Batavia, 


Franz. Cognac 
(Marke: J. & F. Martell) 
empfehlen 


ſeid. Cachenez, 
Kragen, Schlipſe, 
Socken dc. 


5 für Damen: 


arn. Kopftücher, 


175 55 Zanaſchen 25 engliſche Briefbogen nebſt 
) ecker & Comp. Bienen, Couverts in eleg. Carton 
— .. ²—Laßñsssee.e — —— Strümpfe, \ nur 30 Pfg., 
Rz u 1 N a u ch e 1 7 I Garnituren ze. dieſelben ae 
9 Für Kinder: empfiehlt, ſo lange der Vorrath 


eine große Auswahl Gegen⸗ 

ſtände von 50 Pf. bis 1 M. 

Wilh. Neuländer, 
Markt 86. 

NB. Beim Einkauf von 

5 M. ab, wird 1 feine geſt. 

Javataſche zugegeben. 


Stbirgs⸗ Himbterſaft 


reicht, Julius Busch, 
Papierhandlung, 
Wilhelmsplatz Nr. 10. 


empfehle ich mein großartiges Lager in 


\ Pfeifen und Cigarrenſpitzen 
\ als praktische Weihnachtsgeſchenke. Gleichzeitig mache auf 
Ki mein gut aſſortirtes Cigarrenlager aufmerkſam. 


| Bruno Ratt 
9 Markt und Neue Straßen⸗Ecke. 


Puppen! 


Puppen! Puppen! 
empfiehlt 


MWaferkr.1, Schott Ab. Maferkt,1. 


im öten Laden von der Markt⸗Ecke 


0 b 

II. Lager: August Haacke erechnet. Um Irrthümer vorzu⸗ 
\ 2 23 ’ beſter Qualität in Fl. zu 1 Mark. beugen, bitten wir genau auf unfere 
4 Friedrichsſtraße 3. J. Jagielski, Markt 41.! Firma zu achten. 


Borzünliche Jugendſchriften. 


In allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Poſen in 


Ernst Rehfeld's Buchhandlung, 
Wilhelmsplatz 1 (Hötel de Rome): 


Anderſen's ſümmtliche Märchen. Prachtausgabe mit 125 Holz: 
ſchnitten. 12. Auflage. Elegant gebunden 6 Mark 75 Pf. 
Anderſen's ausgewählte Riarhen für die Zugend. Mit zahlreichen 
Holzſchnitten. 17. Auflage. Elegant cartonnirt 3 Mark. 
Anderſen's ſchönſte Märchen für die Ingend ausgewählt. Wohlfeile 

Ausgabe. 2. Auflage. Cartonnirt 1 Mark 50 Pf. 

Kinderleben. Ein Tagebuch von Kindern für Kinder. Jon Thereſe 
von Gärtner. Mit 6colorirten Bildern. Cartonnirt 3 Mark. 

Sigismund Rüſtig, der Bremer Steuermann. Ein neuer Robinſon 
nach Marryat. Mit vielen Illuſtrationen. 15. Auflage. 
Cartonnirt 2 M. 40 Pf. 8 23 

Columbus. Die Entdeckung Amerika’s für die dentſche Jugend 
erzählt von C. Goehring. Mit 11 Stahlſtichen. 5. Auflage. 
Cartonnirt 3 Mark 75 Pf. 75 5 

Das Leben und Wirken Friedrichs des Goßen, für die reifere 
Jugend geſchildert von Carl Weidinger 3. Auflage. Mit 
12 Stahlſt. Cartonnirt 3 Mark. 4 { 

Andreas Hofer und feine Kampfgenoſſen, oder die Geſchiſchte Kirols 
im Jahre 1809. Von Carl Wei nger. 3. Auflage. Mit 

. Stahlſtichen. Cartonnirt 3 Mark. { 

Die Jebensbedürfniſſe des Menſchen, ihre Erzeugung und ihre 
Bereitung. Mit 63 Holzſchnitten und 6 colorirten Bildern. 
Cartonnirt 3 Mark. 5 / 5 

Glaukos und Thraſymachos, oder von Fade bis Salamis. Eine 
Erzählung aus dem Griechiſchen Alterthum. Von Eduard 
Alberti. 8. Cart. 1 Mark 50 Pf 


Marcus Charinus, der junge Chriſt in Vompeii. Eine Erzählung 


aus dem Römiſchen Alterthum für die Jugend, von Eduard 
Alberti. Mit 4 colorirten Bildern. 8. Cartonnirt 2 Mark 


40 Pf. 
Phyllidas und Charite. Eine Erzählung ans dem Alterthum für 
die reifere Jugend. Von H. W. Stoll. 8. Cartonnirt 1 Mark 


50 Pf. 

Die Nibelungenſage. Nach der echten Aeberlieferung erzählt von 
Karl. Heinrich Keck. 8. Elegant cartonnirt 3 Mark 75 Pf. 

Gudrun. Vordſeeſage nach der mittelalterlichen Aeberlieferung 
wiedererzählt von Karl Heinrich Keck. 8. Elegant car⸗ 
tonnirt 1 Mark 60 Pf. 3 

Die Sage von Wieland dem Schmied. Nach der echten Aeber⸗ 
lieferung erzählt von Karl Heinrich Keck. 8. Elegant 
cartonnirt 1 Mark 80 Pf. 

Deutſche Göttergeſchichte, Der dentſchen Zugend gewidmet von 
E. Falch. Cartonnirt 1 Mark. 

Pflanzen in Sitte, Sage und Geſchichte. Bon Fr. Waruke. 8. 
Cartonnirt 2 Mark 10 Pf. 

Ausgewählte Gedichte hiſtoriſchen Inhalts. Herausgegeben von 
Julus Bintz. gr. 8. Cartonnirt 3 Mark 75 Pf. 

Sigismond Rustig ou le naufrage du pacifique. Nouveau 
Robinson par le Capit. MARRYAT. 3i&me &d. Avec 94 
gravures. 8. Cart. 3 Mark 75 Pf. 

Choix de contes pour la jeunesse par H. C. Andersen. 

Traduits par CH. BRANDON. 3ieme édition. Avec beaucoup 
d’illustr. 8. Cart. 3 Mark 75 Pf. 


Verlag von 8, 6. Teubner in Leipzig. 


bediegene Festgescenke 


aus dem Verlage der 


Photographischen Gesellschaft 


in Berlin. 


Könisin Luise von Guftav Richter. Nach dem der 
Stadt Köln 945 en Originalgemälde photographirt, in 
Extraformat à 45 Mark, im Imperialformat à 12 Mark. 

Album der Kunstausstellung, in %olioformat 
75 Mark, einzelne Blätter 3 Mark. 

Eduard Grützner's Fallstaffeyclus. Mit Text 
von Dr. Heigel, in geſchmackvoller Leinwandmappe 25 Mark. 

Kuaus-Album. 12 Blatt in Folioformat mit dem Selbſt⸗ 
portrait des Künſtlers in reicher Mappe 30 Mark. 

Pracht. und Sammelwerke. Dresdener Gallerie, 
National⸗Gallerie, Vautier⸗Album, Grützner⸗Album, Meyer 

„Bremen Album 2c. von 10 bis 1000 Mark. 

Eingerahmte Bilder, größte 2 190000 der beliebteſten 

or 


r 


Blätter in allen Formaten von 10 bis 150 Y - 

Der nach Tauſenden von Nummern zählende Verlag bietet 
Gelegenheit zu fürſtlichen wie zu den einfachſten Einkäufen; alles 
aus dem Inſtitute n trägt bleibenden Werth in ſich 
da nur die beſten Werke klaſſiſcher und moderner Kunſt in dieſem 
Verlage erſcheinen. 


Bruno Richter, Kusthandun, 


Depöt der Photographischen Gesellschaft 
für Schlesien und Posen. 


Breslau, 
Shloß-Ohle an der Schweidnitzer⸗Straße (Biegner’s Hotel). 


Louis Gehlens | Arac. 


Haar = Negenerator| Java . . 3 
giebt grauen und weißen Haaren 8 8 3 
ihre urſprüngliche Farbe wieder, 1 Be 1 
ohne zu färben. Atteſte liegen aus. Jamaica Num EN: 85 
Preis 4 M. 50 Pf. Für Erfolg aer echt „ 2650 


garantirt für + Liter⸗Flaſche. 


Louis Gehlen, Punſch⸗Eſſenz von J. A. Roeder, 
Friſeur und Haarconſervateur zu 3,75 und 2 Mark empfiehlt in 
in Poſen, Berlinerſtr. 3. guten Qualitäten 


Man hüte ſich vor nachgemach⸗ 
ten Fabrikaten. 


J. N. Leitgeber. 


‚nahme des Betrages frei nach allen 
Bahnſtationen Deutſchlands, u. zwar: außerordentliche Reinheit, ſchöne 
Fabrikation und reelle Preiſe. 


Wie in früheren Jahren, ſo habe ich auch in dieſem zur 
Erleichterung für den Weihnachtseinkauf Partien von Bilder⸗ 


geſtellt und zwar empfehle ich: 


von denen mehrere in Quartformat, 


für nur 3 Mark, 


gendichriften, von denen eines im Ladenpreiſe 5—6 Mk. 


koſtet, 8 
für nur 6 Mark. 


wollen. 


Als billigste 
Jugendschrifien 


empfehlen wir für. Weihnachten unsere Collectionen 
und zwar: 


für Kinder bis zu 
9 Jahren 


statt 12 mann. Corrodl, Immergrün, in Gedichten 
für uur 3 Marklund Geschichten m. 


"Bibliothek I, 
für Kinder von 9 
bis 15 Jahren, 
statt 22 


allein 3, 5). Lossow, das leichtsinnige 


fferner Band I., 


von Bonnet, Petsch, König, Hiltl u. a., mit über 100 Illustra- 
schn. Erzählungen von Ferd. Schmidt, Meinhold u. A. 


und vollständig. — Da unser Vorrath vor Weihnachten immer 


Stellungen, von auswärts mit Postanweisung. 


versenden wir auf Verlangen gratis und frango. 


gern zu Diensten. 


bezlehen, 


Schletter Buchhandlung, 
L. Franck in Breslau, 


16-18 Schweidnitzer-Strasse 16—18. 


durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


„Gott ſieht in's Herz. 


Gebet⸗ und Andachtsbuch für ifraelitiihe Frauen und Mädchen 
von 


Dr. J. H. Jacobson. 


Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 

5 Prachtvoll gebunden. Preis 4 M. 
i Die „allgemeine Zeitung des Judenthums“ 
lich allen El 


wickeln wünſchen, dieſes Buch auf das angelegentlichſte. 


2 


zu Herzen ſpricht und zur Andacht ſtimmt. 


Frankfurter Oder⸗Jeitung 


(Frankfurter Patriotisches Wochenblatt.) 


5400 Auflage. 


Ausführliche Politik — Telegraphische Depeschen — Aus- 
Telegraphische 


gebreitetste Original- Correspondenzen — 
Yurs- u. Effecten-Berichte. 
Brsoheint sechsmal wöchentlich. 


Abonnements-Preis nur 2750 8 pro Quartal inel. Postgebühr. . 5 


Insertionspreis für die einspaltige Petitzeile 20 Pf. 
Verbreitung durch den ganzen Regierungs-Bezirk. 
Frankfurt &. Oder, Dezember 1879. 


Trowitzsch & Sohn, 


Königl. Hofbuchdrucker. 


Meine allerjeits als vorzüglich an⸗ e ... 


erkannten 


Nähmaſchinen, 


für welche ich 3 Jahre garantire, 
verſ. ich gegen Einſendung oder Nach⸗ 


Chocolade 


von der 


empfiehlt ſich durch 


Wheeler et Wilson mit allen 
7 e und Verſchlußkaſten 
5 0 


Fabriken erſten Ranges in 


7 N k ; 
Singer A. mit allen Apparaten Paris, London u. Straßburg i. € 
2 ö 
Zuromski, 


und 4 80 Mark.] Zu haben bei Wiel W. 
NB. Handuähmaſchinen, Doppeliteppftih| Meyer u. Cie., Wilhelmsplatz 
(Schiffchen) m. allen Apparaten, 40 M. und bei Herrn W. 


6. Mah uko If, genen 1775 1 Conditor. 


büchern und Jugendſchriften zu billigen Preiſen zuſammen⸗ 


a. für das Alter von 4 bis 7 Jahren 6 große Bilderbücher, 


b. für Kinder von 7 bis 14 Jahren 6 ſtarke illuſtrirte Ju: 


Dia die hierzu beſtimmten Vorräthe nur ſehr gering ſind, . 
bitte ich mir etwaige Beſtellungen baldmöglichſt zuwenden zu Mi 


Joseph Jolowicz, Duchhandung, 
N — 0 N i 


Bibliothek 2; 8 Bücher, enthaltend: einen Band ® 
der Stuttgarter Bilderbogen (Ladenpreis 


Miezel mit 15 Illustr., Lausch vom Fami- 
lientisch m. 4 color. Bildern nach Hose- #9 


22 Illustr. u. ver- 
schiedene Bilderbücher, theils auf Carton.) 


12 Bücher » enthaltend: D 16 ; 
Kinderlaube, XII. Band mit 4) 


color. und 118 schwarzen Illustrationen; | 
der Jugendzeltung von M|n% 


aur Band, I 
Fabricius, germanis, Jahrbuch f. 


d. Jugend, Band II, m. 42 Illustr. Nah 
für nur 6 Mark] und Fern, Erzählungen für die Jugend 


tionen; die Biographie von Johann Gutenberg, mit 5 Holz- 
Alle in den Bibliotheken enthaltenen Bücher sind gebunden # 


geräumt wird, bitten wir um baldige Aufgabe freundlicher Be- # 


Unseren IIIustrirten Weihnachtskatalog } 


Wir empfehlen unser grosses Lager von Gesohenkliteratur, Bu 
Bilderbüchern, Jugendschriften, Spielen, Globen etc. und stehen 


mit Ansiohtssendungen zur Auswahl auch nach Auswärts . 


Alle irgendwo angezeigten Bücher sind auch durch uns zu 


gabe für ifraelitiiche Frauen und Mädchen. 
Im Verlage von F. E. C. Leuokart in Leipzig tft erſchienen und 


Mit einem Stahlſtiche. u 


eis ns“ empfahl nament- 
tern, die in ihrem Hauſe frommes, religiöſes Weſen zu ent⸗ 
5 e Dasſelbe ent⸗ * ann 
ält eine Fülle erhebender Gebete und erbaulicher Betrachtungen für alle fabelhaft billigen Preiſen iſt eröffnet. 
agen des Lebens in fließender, edler Sprache und in einem Tone, der 


Cie.Frangaisel 


21 
eiferne Zimmer⸗Möbel aneh 
erlaube mir mein reichhaltiges La⸗ 
für Privatwohnungen u. Hotels, ger in Handſchuhen, feinen wiener 
von der einfachſten bis zur Lederwaren, Herren-Eravatten, 
eleganteſten Ausſtattung, Klei⸗engliſchen Fahr: und Beil: 
der ⸗ Ständer, Blumentiſche, Peilſchen, Parfumerien zu den 
Fauteuils, Schaukelſtühle, ſolideſten Preiſen ergebenſt zu 
Waſchtoiletten, Ofenſchirme ꝛc. empfehlen. J. Menzel, 
Ferner: Eiſerne zerlegbare Wilhelmsſtraße Ar. 6. 
Bettſtellen mit vollen Blech 
wänden, mit u. ohne Matratze Inu Weihnachts⸗ 
in allen Facons, welche ſichl. Geſchenken 
durch große Leichtigkeit, Dauer⸗ en hiener u. Klappeeſſel 
haftigkeit und Eleganz aus⸗ für Stickereien geeignet, 
zeichnen. Noten⸗ u. Bücher⸗Etageren, 
Die Lackirung ſämmtlicher Gegenſtände iſt höchſt! Näh- u. Blumen Tiſche, 
ſauber und jeder Holzart täuſchend nachgeahmt, empfiehlt! Damen- und Herren⸗ 


Weihnachts⸗ Ausverkauf! 
Das feinſte 
Winterobſt 
wird jetzt ſehr preiswürdig verkauft 
in der Obſthandlung 


Wilhelmsſtr. 1, Sterw's Hotel, 


Sinnreiches Weihnadıtsgefi 
für Kinder und Erwachsene. 


Mal-\ 
fältigungs - Apparat 
si Höchst a. M. \ 


222 


Ay Ders. inf. pol. Holzkasten 
hi Ders. in f.eleg. Loderotuls M 


Vorfahren e 


ee een 0 85 
bu Fabrikpreiſen. f „ Chaiſelongue's, Ganz neu! hochelegant! 
Illuſtrirte Preiscourante gratis und franko. Fauteuils, billig & bequem! 
2 = Aktenhalter, Sn e e 
T. Krzyzanowski, Schreibſeſſel, ee e e ee 
1 Diz. Gratulationsbriefe auf fein- 


stein eng]. Billet-Papier zu 4 0,90 
1 Dtz. Gratulationsbriefe auf hochtf. 
farb. Damast- & Phantasie -Pap. 
rt MM. 1,20 
1 Dtz. Gratulations-Postkarten mit 
Brieftext auf feinst. Klfenbein- 
Gain, ee 1 O, 
Vorstehende 3 Sorten in Gold-, 
Silber- oder Kupferschrift per i 
a % 0,20 höher 
BZ” Wiederverkäufer bei Ab- J 
nahme von 10 Dtz, 25 pet. Rabatt, 
bei grösseren Quantitäten entsprech. 
mehr. Muster per Stk. 10 Pf. franco. 
Max Viotor, Cöln, 
Mühlenbach 10. 
RE 


Chines. u. russ, Thees, 


Damen u. Herren⸗Schreib⸗ 
tische, Toilettenſpiegel ꝛc. 


Allein⸗Verkauf der Wiener Eiſenmöbel⸗Fabrik. 


Simili⸗Orillanten! Praktiſche Kindermöbel, als: 
Größte Auswahl echt gol⸗ . Nähtiſche, Waſchtiſche, kleine Schränke 
dener Ringe und Ohrringe Kinder⸗Stühle und Tiſche offerirt 
R. Rutecki, billigſt 

Friedrichsſtr. 1. Friedrichsſtr. 1. 8. J. Mendelsohn. 


H. Burckert's 
Salzbrunner 


Die 
Enpiferie- 
Manufaktur 


von 


Fugen Werner, 


11. Wilhemsſtr. 11. 


3 “ Dalenk Delon. Ur. 1180 serlegbar 


Mohnmühlen 


Prof. an der Universität Würzburg. | 
. Zu haben bei den Herren: 
A. Ciohowioz, 8. Samter jun., 
0. Schäpe, Delikateſſen⸗Handlungen, 
und S. Sobeski, Conditorei. 


Nene Sendung 


der ſo beliebten 


Peiroleum-Lampen 
ER 1 5 Cylinder, 
iſt eingetroffen. 
T. Rappold, 


Breslauerſtraße 13/14. 


Pianinos 


ſind billig Wilhelmsplatz 18 zu ver⸗ 


kaufen. 

Leierkaſten 
größter Auswahl, ebenſo Spielwaa⸗ 6 a 
ren jeder Art zu auffallend billigen 5 


reiſen bei 
ia Gebr. Korach, Markt 40. 


liefert pr. Pfund 4 Liter aus⸗ 
gezeichnete Suppe. 


Condensirte Suppen 


in vorzüglicher Qualität von 
Erbſen, Linſen, Bohnen 
und Reis, in Tafeln à 25 Pf., 
für 4—6 Perſonen hinreichend. 
Diieſe Fabrikate find auf der @ 
Berliner Gewerbe-Ausſtellung 

mit der ix 


Staatsmedaille 


prämiirt. g 
Niederlagen bei Krug u. 
Fabricius, Breslauerſtr. 11, 
t. Martin 52 und 53 und 
Sapiehaplatz 2. 
Berliner Erbswurſt⸗ und 
Conſerven⸗Fabrik. 


empfiehlt — 
ihr Lager angefangener EV zn eee eee Vanille, 
= Last 142 re ge A 11 N und Halsleiden, hält jtets vorräthig Casaomasse, 
5 5 e e, in Packeten à 50 Pfennigen entölt. Cacao, 
ee 3. Schleyer,  |Citronendl 
n e . Hirschherasal 
Beſonders bewährtes, billigites m drei Grössen empfiehlt P Citronat u ait ſein 
Mittel Eugo Salomo, . IN DEN Aror \ 3 
Ges 1285 m N er Liegnitz. . 5 Gewürze 
A 955 ef us en e 2 empfiehlt 8 
ee 8 n . 2 2 D 
n BR E das Generaldepot für 
N Ep Wicherer s ni f „Wicht ig, Mi⸗ a zaiſerö nr 
d für jeden Haushalt, in 10 Mi- MB] m 
Gumi-Brust-Bonbons 8 97 5 ein kräftiges und billiges ie 10 J. Schleyer, 
begutachtet von Dr. Rudolf E = Breiteſtr. 13, AN 
von Wagner, Kgl. Hofrath, u. o. ö. E 1 0 8 wur ſt = Droguen- u. Farbenhandlung. b 
8 


FABRIK: FRANKFURT#M. 


SIMEONS 


AUTOGRAPH 


Vorvi altigun —— t 
orvie Fungs-Appara 
einseitig 85, 4, Folio N 6. 9.33 
weiseitig » » 6. 9. 12. 4 
mballage 85 Pf. Tinte 50 Pf. pr. Glas, 
Masse zur Selbstanfert. od. Nachfüll. M.. 
„Wilhelm Simeon, Höchst a. M 


H. Francke, ’ 
gerlin SW. Mittenwalder⸗ 
x Straße 10, } 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes! 
Lager in Cigarren pro Mille 
von 25 Mark an. . 

Preiscourante franco und 
5 ratis. 

2 mit Referenzen ge- B 


Spielwerke! 
4—200 Stück ſpielend, mit 


Kommt Sehet und Stamet 


Der Weihnachts⸗Ausverkauf zu 


. Stonbaß 58 Louis Lejeune, e, Scnmel race, Geſchnigte 
4 Rom a) öhne, Berlin N. Due 22 Himmelsſtimmen ꝛc. Holzgegenſtände 


AN. Ruteoki, Friedrichsſtr. 1. 
Reparaturwerkſtelle für Muſik⸗ 

werke in Albums und Arbeits⸗ 
käſtchen. » 


mit und zur Stickerei, verkaufen um 
damit zu räumen zu Spottpreiſen. 
Gebr. Korach, Markt 40. 


Regenſchirme 
größter Auswahl, offeriren, um bis 


zum Feſte damit zu räumen zu 
ſpottbilligen Preiſen, ſowie 


Jaudenſtraße, 
dicht an der Jeſukirche. Schaulelpferde, 
za Ti 1 ſelbſtgefertigte dauerhafte Schulta⸗ 
Iser 8 el ſchen, Damen⸗ u. Touriſten⸗Taſchen, EM 
Koffer, Sättel, Zaumzeuge, Schlit⸗ 
ohne oder mit Pfeffer- teu-Geläute empfehle in bekannter RER 


ERSTES großer Auswahl zu billigen Weih⸗ 0 Geldſchränke! ! ! 


nachts⸗Preiſen. Gebrauchte Schau: 


#1 (in plombirten Schachteln) kelpferde werden wie neu hergeſtellt.] H errenhüte 
ein bewährtes Mittel gegen J IL 1 Satklermeiſter, J feuerfeſt und diebesſicher in > 5 
Husten, Heiserkeit, Vorschlei- „ Latz, Matt 10 a Habe Gebr. Korac 
a Markt 10. anerkannt bewährtem Fabri⸗ ea: h, 


fat unter Garantie, diebes⸗ 
ſichere Caſſetten und Ein⸗ 

ſätze zum Anſchrauben und! 
Einmauern (Letztere auch mit 


Neu! Neu! 


Emser Quellsalz in flüssiger Chriſtbaum-⸗Wunderläm in] 
0 2 5 pchen inſß 
8 A ZU ai und allen Farben, bewähren 15 als 
75 at, urgeln empfohlen, praktiſchſtes und billigſtes Beleuch- 
Emser Viotorlaquelle. ffungsmaterial, find gefahrlos, mühe⸗ J feuerfeſter Thür! Sicher⸗ 
Vorräthig in Posen bei los beim Anzünden und Befeſtigen. heitsſchlöf Thür !). Sicher⸗ 
AR. Barcikowskl, F. d. Fraas, Brennen geruchlos 4 Stunden und heitsſch öſſer; ferner zu Erf: 
J. Jaglelski, Kpoth., B. Kirsch- können für immer aufbewahrt wer⸗ geſchenken: Elegante Feder⸗ 
Stein, Apoth., Dr. Mankle- den. Verſand in Kiſtchen von nicht J meſſer in Schildpatt, Perl⸗ 
wioz Art, in Meseritz|unter 25 Stück à M. 450 Pf. inkl. mutter, Elfenbein dc. mi 
bei H. Wolfe, Apoth. Porto gegen Einſendung des Be⸗ & 17 Ian ein ꝛc., mit 
König Wilhelms-Felsenquellen trages oder Nachnahme. Scheerchen, Bleiſtiften und 
in Ems. Anna Moſzeir, Hamburg, Pa- Metermaaßen verſehen, Jagd⸗ 
meſſer, ſowie feine Reit⸗, 
Jagd⸗ und Fahrpeitſchen in 


ſtorenſtraße 2. . 
Um rechtzeitige Beſtellung wird 

größter Auswahl zu billigsten 

Preiſen, empfiehlt beſtens 


gebeten. 
Rothe | 
Fabrikkartoffeln Moritz Tach, Sl 
Haupt⸗Niederlage feuerfeſter 


ur ſofortigen Lieferung kauft 

Seldichränfe, 
N * Werner 3 Breiteſtraße 18 b. 
Hr ofen. N 
Veriag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


mun 
Voerdauungsstörung. Sämmtlihe Sorten grünberger 

Aepfel, feinſtes, franz. und grün⸗ 
berger Backobſt, liegnitzer ſaure und 
Pfeffergurken, liegnitzer blauen und 
weißen Mohn, auf Wunſch unent⸗ g 
geltlich gemahlen, empfiehlt billigt 
en gros und en détail 


Alexander Gori, 


Kl. Gerberſtr. 4. 


Die Damenputzhaudlung 


Gbgchn. Jablonski, 


Poſen, Schloßſtraße Nr. 3, 
empfiehlt ihr aſſortirtes La⸗ 


ger in 

Hüten, Hauben, 
Coiffüren und 
Ballkränzen 

zu ſoliden Preiſen. 


| Henheiten 
in Taſchenuhren! 
Ancre und Cylinder, Datum⸗ 
Uhren mit Acht⸗Tage⸗Werken. 
- Billigite Weihnachtspreiſe. 
R. . Uhrmacher, 
€ 


Druck und 


